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�� Anlagenfahrer
�� Chemikant/in

��  Elektroniker/in für 
Betriebstechnik

�� Industriekaufmann/frau �� Industriemechaniker/in 

ADM – Archer Daniels Midland Company mit Headquarter in Decatur, Illinois/USA, wurde 1902 gegründet und
betreibt als einer der größten Verarbeiter landwirtschaftlicher Produkte Verarbeitungs- und Fertigungsstätten rund
um den Globus. Heute nehmen wir die weltweite Marktführerposition ein und sind stolz darauf, dass unsere Mit-
arbeiter/innen jeden Tag maßgeblich dazu beitragen, diese Position zu stärken und auszubauen. Ein Unternehmen
kann eine solche Marktposition nur erreichen, wenn die Mitarbeiter/innen mehr als ihr angelerntes Wissen ein-
bringen können. Deshalb zählen wir sie zu unserem wichtigsten Kapital und investieren erhebliche Mittel in ihre
Fortbildung und Weiterentwicklung. Wir fördern Unternehmergeist, eröffnen Möglichkeiten sich beruflich optimal
zu entwickeln und belohnen Leistung.

Nutzen Sie Ihre Chance 
zu einem optimalen Berufsstart! 

Zum  1. August 2010 bieten wir motivierten und engagierten Jugendlichen die Möglichkeit, ihren Berufs-

einstieg in einem international ausgerichteten Unternehmen zu gestalten durch mehrere

Ausbildungsplätze
für die Berufe

Industriemechaniker/in
Chemikant/in / Anlagenfahrer/in

Elektroniker/in für Betriebstechnik
Industriekaufmann/-frau

an unserem  Standort in Hamburg
Ihr Profil

Die besten Voraussetzungen bringen Sie mit der mittleren Reife oder dem Abitur mit. Dabei zeichnen Sie sich
durch gute Noten in den Kernfächern Deutsch, Mathematik und Englisch aus. Und wenn Sie sich für einen techni-
schen Beruf bewerben, sind natürlich auch Ihre Abschlussnoten in den naturwissenschaftlichen Fächern vorzeig-
bar. Für den Beruf des/der Industriekaufmanns/-frau bringen Sie ein grundlegendes Interesse bzw. Verständnis für
kaufmännische Zusammenhänge mit.

Sie freuen sich auf Ihre berufliche Zukunft und haben schon eine ungefähre Vorstellung davon, was Sie in Ihrem
gewählten Ausbildungsberuf erwartet. Sie sind lernbereit und können sich schnell auf neue Situationen einstellen,
begegnen neuen Aufgabenstellungen mit Neugier und Offenheit. Dabei helfen Ihnen auch Ihre schnelle
Auffassungsgabe und Ihre Begeisterungsfähigkeit. Sie sind freundlich, engagiert und arbeiten gern selbstständig
und im Team.

Ihre Perspektive

• eine interessante und vielseitige Ausbildung (Regelzeit: 3 Jahre) mit kontinuierlicher fachlicher Betreuung. Sie
erwerben grundlegende, fundierte Kenntnisse Ihres Berufsbildes

• individuelle Entwicklungsmöglichkeiten in einem internationalen Konzern mit spannendem Umfeld

Ihre Startchance 

bei ADM!
Gestalten Sie mit uns Ihre Zukunft!

Wenn Sie wie wir die tägliche Herausforderung lieben, Dinge bewegen
wollen und einen hohen Anspruch an die Qualität Ihrer Leistung haben,
würden wir Sie gerne näher kennenlernen. Senden Sie uns dazu schnell
Ihre Bewerbung (persönliches Anschreiben, Lebenslauf, Ihre letzten drei
Zeugnisse), gerne auch per E-Mail, an:

Silo Rothensee GmbH & Co.KG   (ehemals ADM Hamburg AG)
Frau Ulrike Kloodt
- Personalabteilung -
Nippoldstraße 117 · 21107 Hamburg

Fon 040/75194-161 · E-Mail: ulrike_kloodt@admworld.com

Resourceful people working with nature’s resources

www.admworld.com
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editorial
Ein vorsichtiger Blick in die Nachrichten: 

Ausbildungspakt, Grundrecht auf Ausbildung, doppelte Abiturjahrgänge, 

Lehrstellenlücke ...??? Stopp! 

Große, irgendwie bedrohliche Worte, aber du, du hast viel gebüffelt und 

deinen Schulabschluss gemacht! 

Ganz schön schwierig, jetzt locker und entspannt zu bleiben. 

Aber lass dich nicht verunsichern. Sondern überleg dir, was du willst 

und wo du stehst. 

Ein Ticket zur Zukunft hast du schon in der Hand: die azubi börse.

Sie bietet Berufsbeschreibungen von 

Anlagenfahrer/in bis Zweiradmechaniker/in. 

Und das Gute: Du findest in ihr auch konkrete Ausbildungsangebote 

mit kleinen, aber feinen Selbstdarstellungen der Firmen. 

Und das Beste: Sie hilft dir mit praktischen Tipps – auch online – und 

schaut für dich hinter die Kulissen. 

Und das Allerbeste: Du gehst ab durch die Mitte und rein in die Zukunft. 

Sie gehört dir.

D I E  H E R A U S G E B E R

Zuletzt noch ein Tipp aus der Redaktion, der auch an deinem zukünftigen 

Arbeitsplatz gilt:  Mit einem Lächeln geht alles besser ;-)
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„ W O V O N  I M M E R  D U  T R Ä U M S T ,  F A N G  D A M I T  A N . “

Dieser Satz stammt nicht von mir, sondern von Johann Wolfgang von Goethe. 

Der Mann ist einer der berühmtesten und erfolgreichsten Deutschen. Er hat 

allerdings nicht nur unglaubliche Stücke geschrieben, sondern das Leben 

leidenschaftlich in vollen Zügen genossen! Ich denke, gerade darin liegt eines 

seiner Erfolgsgeheimnisse: in der Lebensfreude.

Deshalb sage ich mal: Herzlichen Glückwunsch! Endlich könnt ihr tun und

lassen, woran ihr wirklich Freude habt! Das klingt sicher einfacher, als es 

ist. Bei dem Überangebot an Möglichkeiten, Horrorgeschichten aus den 

Zeitungen, Absagen oder gar Ignoranz und gutgemeinten Ratschlägen aus 

dem Umfeld ist es sicher schwer, keine Panik zu bekommen. 

Überlegt erst einmal, was ihr mit eurem Leben anfangen wollt, und geht das 

Ganze dann Schritt für Schritt an. Im Grunde funktioniert das so wie Tango-

tanzen. Am Anfang stolpert man völlig planlos vor sich hin, tritt dem ein oder

anderen auf die Schuhe oder holt sich selbst ’nen blauen Fleck. Diese „Fehler” 

und Erfahrungen sind aber auch wichtig, denn man kann sie beim nächsten 

Mal vermeiden und die Sache so besser machen. Und irgendwann beherrscht 

man die Schritte und kann damit anfangen, eigene Variationen in den Tanz 

einfließen zu lassen. Wie im Berufsleben eben auch: Die Basis sollte immer 

solide sein, dennoch darf die Individualität nicht verloren gehen, sonst tritt 

man irgendwann auf der Stelle.

Kein anderer – nur ihr selbst habt die Fäden jetzt in der Hand. Tragt diese Ver-

antwortung mit Stolz. Denn ihr steht vor einer wichtigen und tollen Entscheidung. 

Viel Glück!

R U T H  M O S C H N E R

Hilfreiche Links zu diesem Thema sind www.azubiboerse.de, 

www.ruth-tut-gut.de oder auch www.traumberuf24.com

 Foto: BLE
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firmen aktuell
Hier findet ihr die inserierenden Firmen 
alphabetisch aufgelistet mit Seitenzahlangabe.

�	  Seitenzahl der Anzeige

6
azubi börse

A �
 A.T.U Auto-Teile-Unger GmbH & Co. KG  �� ALK-Abelló Arzneimittel GmbH  �� Altonaer Spar-und Bauverein eG  �� Amandus Kahl 

GmbH & Co. KG  
� 
� Aurubis AG   B �� BGF Berufsgenossenschaft für Fahrzeughaltungen  �� Blume 2000   D �� D+H Mechatronic AG  


� DAK – Unternehmen Leben  �� Daub Backtechnik GmbH  �� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH  �� Deutsche BP AG  �� Deutsche 

Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See  �	 Deutsches Elektronen-Synchrotron   E �� Einsatz  �� EINSTIEG GmbH  �� ELMATIC GmbH  

�� KG EOS Holding GmbH & Co.  �� Eppendorf AG  �� ESW GmbH  �� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG   F �	 �� FahrradTechnik | 

Die Luftpumpe  �� FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH  �� Finanzbehörde Hamburg   G �� Gebr. Heinemann GmbH   

H �
 Hamburg Port Authority  �� �� Hamburger Friseurbedarf  
� HSBA Hamburg School of Business Administration  �� HWW Hamburger 

Wasserwerke GmbH   J �	 Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG   K �� KiK Textilien und Non-Food GmbH   M �� Macromedia

Akademie der Medien  �
 Maersk Deutschland A/S & Co. KG   N �
 Nordakademie   P �� Panasonic Marketing Europe GmbH  

�� PlusPunkt GmbH  �� PORT International GmbH   R �� Real Inkasso GmbH & Co. KG   S �� SAGA GWG Unternehmensverbund

�
 Schill + Seilacher ”Struktol” AG  �� SECURVITA Krankenkasse  
� Senat der Freien und Hansestadt Hamburg  �� Shell Deutschland Oil 

GmbH  �� SIGNAL IDUNA Gruppe  �� Sika Automotive GmbH  � Silo Rothensee GmbH & Co. KG   T �� Techniker Krankenkasse  

� TOM TAILOR GmbH   U 
� Universitäre Bildungsakademie UKE   V �� �� Vattenfall Europe Hamburg AG  �� VGH Versicherungen   

Z �� Zahnärztekammer Hamburg

�	  Hinter den Kulissen
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�� Industriekaufmann/frau �
  Kaufmann/frau 
im Einzelhandel

�� Visual Merchandiser (m/w)

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

We inspire your career
Casual fashion for a casual life – Mode für ein ungezwungenes Leben – das ist unsere Mission. Und damit sprechen wir 
Menschen rund um den Globus an. Um auch in Zukunft immer wieder mit neuen Ideen und guten Produkten zu überzeugen, 
brauchen wir vor allem eines: Sie.

Prüfung bestanden, Schule fertig – und nun? Sommerferien genießen und ab 1. September 2010 
bei TOM TAILOR in eine glänzende berufliche Zukunft durchstarten! Wir bilden aus:

Kaufmann (m/w) im Einzelhandel
Von der Kundenberatung und Präsentation der Kollektionen, über den Verkauf und die Arbeit am 
Kassensystem – in 2,5 Jahren, ein Jahr davon in unserem Flagshipstore im Hanseviertel, werden Sie 
den Einzelhandel von A-Z erlernen. 
Ihr Sprungbrett: ein guter Realschulabschluss mit guten Deutsch-, Englisch- und Mathematiknoten 
und möglichst erste Erfahrung im Textileinzelhandel!

Industriekaufmann (m/w)
Wie Mode, Lifestyle und Betriebswirtschaft zusammen passen? Das und mehr zeigen wir Ihnen bei 
TOM TAILOR. Innerhalb von 2,5 Jahren lernen Sie alle Geschäftsprozesse und Märkte sowie deren 
kaufmännisches Zusammenspiel vom Ein- und Verkauf, über die Textil- und Warenkunde, bis hin zu 
Vertrieb und Marketing sowie Finanz- und Rechnungswesen von der Pike auf kennen.
Ihr Sprungbrett: ein Abitur mit guten Deutsch-, Englisch- und Mathematiknoten und großes Interesse 
an betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen.

Visual Merchandiser (m/w)
Schaufenster dekorieren war gestern – worum es heute wirklich geht, ist, den TOM TAILOR Store 
so zu präsentieren, dass unsere Produkte bestmöglich vermarktet und verkauft werden. Genau das 
bringen wir Ihnen in den nächsten 2,5 Jahren bei. 
Ihr Sprungbrett: ein guter Realschulabschluss, überdurchschnittliches Interesse an Mode und  
möglichst erste Erfahrung im Textileinzelhandel!

Nun sind Sie am Zug! Wenn Sie sich für Casualwear und Menschen begeistern, kommunikativ und 
flexibel sind, sorgen wir für den Rest und machen Sie topfit für eine glänzende berufliche Zukunft. 
Werden Sie Teil eines großartigen Teams und bewerben Sie sich bei uns. Wir sind gespannt auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen!

Contact
TOM TAILOR GmbH
Human Resources
Garstedter Weg 14
22453 Hamburg
jobs@tom-tailor.com
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auf einen blick
Auf den folgenden Seiten findest 

du alle Berufe und die dazu aktuell 

angebotenen Ausbildungsplätze.
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�� A N L A G E N F A H R E R
� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� A N L A G E N M E C H A N I K E R / I N
�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  – 
B E T R I E B S W I R T S C H A F T

�� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG

�� Shell Deutschland Oil GmbH

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  – 
I N T E R N A T I O N A L  M A N A G E M E N T

�� Deutsche BP AG

�� B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  – 
F A C H R I C H T U N G 
E L E K T R O T E C H N I K  ( F H )

�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  – 
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N

�� Deutsche BP AG

�� Shell Deutschland Oil GmbH

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
B E T R I E B S W I R T S C H A F T S L E H R E

�� Deutsche BP AG

�� ESW GmbH

�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K

�� Techniker Krankenkasse

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N 
( B . S C . )

�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� ESW GmbH

�� B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
S O Z I A L V E R S I C H E R U N G 
–  S C H W E R P U N K T 
U N F A L L V E R S I C H E R U N G

�� BGF Berufsgenossenschaft für 

Fahrzeughaltungen

�� B A N K K A U F M A N N / F R A U
�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� B Ü R O K A U F M A N N / F R A U
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� Einsatz

�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�� KG EOS Holding GmbH & Co.

�� Panasonic Marketing Europe GmbH

�� Real Inkasso GmbH & Co. KG

�� C H E M I E L A B O R A N T / I N
�
 Schill + Seilacher ”Struktol” AG

�� Sika Automotive GmbH

�� C H E M I K A N T / I N
�� Deutsche BP AG

�
 Schill + Seilacher ”Struktol” AG

� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� D I Ä T A S S I S T E N T / I N

� Universitäre Bildungsakademie UKE

�� D I P L O M - F I N A N Z W I R T / I N
�� Finanzbehörde Hamburg

�� D I P L O M - V E R W A L T U N G S W I R T / I N
�� Deutsche Rentenversicherung 

Knappschaft-Bahn-See

�� D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
M E D I A  M A N A G E M E N T  A N  D E R  H S B A


� HSBA Hamburg School of Business 

Administration

�� D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
B E T R I E B S W I R T S C H A F T S L E H R E

�
 Nordakademie

�� D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
B U S I N E S S  A D M I N I S T R A T I O N 
A N  D E R  H S B A

�� Blume 2000

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� Gebr. Heinemann GmbH


� HSBA Hamburg School of Business 

Administration

�� D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
L O G I S T I C S  M A N A G E M E N T 
A N  D E R  H S B A

�� Blume 2000


� HSBA Hamburg School of Business 

Administration

�� D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
S H I P P I N G  &  S H I P  F I N A N C E 
A N  D E R  H S B A


� HSBA Hamburg School of Business 

Administration

�� D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K

�
 Nordakademie

��  Ausbildungsplatz 

(Seitenangabe Anzeige) 

�	  Ausbildung und Praktikumsplatz

(Seitenangabe Anzeige)

��   Berufsbeschreibung 

(Seitenangabe)
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�� D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N

�
 Nordakademie

�� D U A L E R  S T U D I E N G A N G - H E A L T H 
C A R E  S T U D I E S  B A C H E L O R  O F 
S C I E N C E  ( B . S C . )


� Universitäre Bildungsakademie UKE

�� E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R 
A U T O M A T I S I E R U N G S T E C H N I K

�� Deutsche BP AG

�� E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R 
B E T R I E B S T E C H N I K

�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�	 Deutsches Elektronen-Synchrotron

�� ELMATIC GmbH

�
 Hamburg Port Authority

�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R 
G E R Ä T E T E C H N I K

�	 Deutsches Elektronen-Synchrotron

�� ESW GmbH

�� F A C H I N F O R M A T I K E R / I N 
�� D+H Mechatronic AG

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�	 Deutsches Elektronen-Synchrotron

�� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG

�� Gebr. Heinemann GmbH

�
 Hamburg Port Authority

�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� F A C H K R A F T  F Ü R 
A B W A S S E R T E C H N I K

�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�� F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
�� ALK-Abelló Arzneimittel GmbH

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�	 Deutsches Elektronen-Synchrotron

�� Gebr. Heinemann GmbH

�� Techniker Krankenkasse

�� F A C H K R A F T  F Ü R  R O H R - ,  K A N A L - 
U N D  I N D U S T R I E S E R V I C E

�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�� F A C H K R A F T  F Ü R 
S C H U T Z  U N D  S I C H E R H E I T

�� Deutsche BP AG

�� F A C H L A G E R I S T / I N
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� Gebr. Heinemann GmbH

�� F A H R Z E U G L A C K I E R E R / I N
�� FFG Fahrzeugwerkstätten 

Falkenried GmbH

�� F I N A N Z W I R T / I N
�� Finanzbehörde Hamburg

�� F L O R I S T / I N
�� Blume 2000

�� G Ä R T N E R / I N 
�
 Hamburg Port Authority

�� G E S T A L T E R / I N  F Ü R  V I S U E L L E S 
M A R K E T I N G

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� G E S U N D H E I T S -  U N D 
K I N D E R K R A N K E N P F L E G E R / I N


� Universitäre Bildungsakademie UKE

�� G E S U N D H E I T S -  U N D 
K R A N K E N P F L E G E R / I N


� Universitäre Bildungsakademie UKE

�� H A F E N S C H I F F E R / I N
�
 Hamburg Port Authority

�� H A N D E L S A S S I S T E N T / I N 
I M  E I N Z E L H A N D E L 
( S T A A T L I C H  G E P R Ü F T )

�� Gebr. Heinemann GmbH

�� KiK Textilien und Non-Food GmbH

�� H O L Z M E C H A N I K E R / I N
�
 Hamburg Port Authority

�� I M M O B I L I E N K A U F M A N N / F R A U
�� Altonaer Spar-und Bauverein eG

�� SAGA GWG Unternehmensverbund

�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� Techniker Krankenkasse

�� I N D U S T R I E K A U F M A N N / F R A U
�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� Blume 2000

�� D+H Mechatronic AG

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�	 Deutsches Elektronen-Synchrotron

�� Eppendorf AG

�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�
 Schill + Seilacher ”Struktol” AG

�� Sika Automotive GmbH

� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

� TOM TAILOR GmbH

�� I N D U S T R I E M E C H A N I K E R / I N 
�� Deutsche BP AG

�	 Deutsches Elektronen-Synchrotron

�� Eppendorf AG

�
 Hamburg Port Authority

�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� I N F O R M A T I K K A U F M A N N / F R A U
�� D+H Mechatronic AG

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� Deutsche BP AG

�� Einsatz

�� I N V E S T M E N T F O N D S K A U F M A N N / F R A U
�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� K A R O S S E R I E -  U N D 
F A H R Z E U G B A U M E C H A N I K E R / I N

�� FFG Fahrzeugwerkstätten 

Falkenried GmbH

�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R 
B Ü R O K O M M U N I K A T I O N

�� ALK-Abelló Arzneimittel GmbH

�� Blume 2000

�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�� Techniker Krankenkasse

�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R 
D I A L O G M A R K E T I N G

�� Techniker Krankenkasse

�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R 
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  S P E D I T I O N 
U N D  L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH
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�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R 
V E R S I C H E R U N G E N  U N D  F I N A N Z E N

�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� VGH Versicherungen

�� K A U F M A N N / F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
�
 A.T.U Auto-Teile-Unger GmbH & Co. KG

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� Gebr. Heinemann GmbH

� TOM TAILOR GmbH

�� K A U F M A N N / F R A U  I M 
G E S U N D H E I T S W E S E N

�� SECURVITA Krankenkasse 

�� Techniker Krankenkasse

�� K A U F M A N N / F R A U  I M  G R O S S -  U N D 
A U S S E N H A N D E L

�� Blume 2000

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� Deutsche BP AG

�� ELMATIC GmbH

�� Gebr. Heinemann GmbH

�� Hamburger Friseurbedarf

�	 Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG

�� PORT International GmbH

�� K O N S T R U K T I O N S M E C H A N I K E R / I N
�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�
 Hamburg Port Authority

�� K R A F T F A H R Z E U G -
M E C H A T R O N I K E R / I N

�
 A.T.U Auto-Teile-Unger GmbH & Co. KG

�� M A S T E R - S T U D I E N G A N G 
B U S I N E S S  A D M I N I S T R A T I O N  & 
H O N O U R A B L E  L E A D E R S H I P


� HSBA Hamburg School of Business 

Administration

�� M A S T E R - S T U D I E N G A N G  G L O B A L 
M A N A G E M E N T  &  G O V E R N A N C E


� HSBA Hamburg School of Business 

Administration

�� M E C H A T R O N I K E R / I N
�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� D+H Mechatronic AG

�	 Deutsches Elektronen-Synchrotron

�� ESW GmbH

�� FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried 

GmbH

�� M E D I E N G E S T A L T E R / I N  F Ü R 
D I G I T A L -  U N D  P R I N T M E D I E N

�� Einsatz

�� Macromedia Akademie der Medien

�! M E D I Z I N I S C H E / R 
F A C H A N G E S T E L L T E / R


� Universitäre Bildungsakademie UKE

�! O P E R A T I O N S T E C H N I S C H E R 
A S S I S T E N T / I N


� Universitäre Bildungsakademie UKE

�! O R T H O P T I S T / I N

� Universitäre Bildungsakademie UKE

�! P H Y S I O T H E R A P E U T / I N

� Universitäre Bildungsakademie UKE

�! B E R U F E  &  P R A K T I K A
�� Vattenfall Europe Hamburg AG

�! P R O J E K T L E I T E R / I N  I M  A N L A G E N B A U 
D E R  F O O D -  U N D  F E E D I N D U S T R I E

�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�! R E G I E R U N G S I N S P E K T O R -
A N W Ä R T E R / I N 
B A C H E L O R  O F 
P U B L I C  M A N A G E M E N T


� Senat der Freien und Hansestadt 

Hamburg

�! R E G I E R U N G S S E K R E T Ä R -
A N W Ä R T E R / I N


� Senat der Freien und Hansestadt 

Hamburg

�! R O H R L E I T U N G S B A U E R / I N
�� HWW Hamburger Wasserwerke GmbH

�! S C H I F F F A H R T S K A U F M A N N / F R A U
�
 Maersk Deutschland A/S & Co. KG

�" S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
F A C H A N G E S T E L L T E / R

�� BGF Berufsgenossenschaft für 

Fahrzeughaltungen


� DAK – Unternehmen Leben

�� Deutsche Rentenversicherung 

Knappschaft-Bahn-See

�� SECURVITA Krankenkasse 

�� Techniker Krankenkasse

�" S T U D I E N G A N G  P H Y S I O T H E R A P I E 
B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  ( B . S C . )


� Universitäre Bildungsakademie UKE

�" T E C H N I S C H E / R 
P R O D U K T D E S I G N E R / I N

�	 Deutsches Elektronen-Synchrotron

�� Eppendorf AG

�" T I S C H L E R / I N
�	 Deutsches Elektronen-Synchrotron

�" V E R A N S T A L T U N G S K A U F M A N N / - F R A U
�� Macromedia Akademie der Medien

�" V E R M E S S U N G S T E C H N I K E R / I N
�
 Hamburg Port Authority

�� V E R W A L T U N G S F A C H A N G E S T E L L T E / R

� Senat der Freien und Hansestadt 

Hamburg

�� V I S U A L  M E R C H A N D I S E R  ( M / W )
� TOM TAILOR GmbH

�� Z A H N M E D I Z I N I S C H E / R 
F A C H A N G E S T E L L T E / R  ( Z F A )

�� Zahnärztekammer Hamburg 

�� Z E R S P A N U N G S M E C H A N I K E R / I N
�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�
 Hamburg Port Authority

�� Z W E I R A D M E C H A N I K E R / I N
�� Die Luftpumpe | FahrradTechnik

��  Ausbildungsplatz 

(Seitenangabe Anzeige) 

�	  Ausbildung und Praktikumsplatz

(Seitenangabe Anzeige)

��   Berufsbeschreibung 

(Seitenangabe)
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�
  Kaufmann/frau für 
Versicherungen und 
Finanzen

Platz 1 beim InnoWard 2007*
für Berufliche Erstausbildung.

*Verliehen von der Deutschen Versicherungswirtschaft
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schülerpraktika
�� B Ü R O K A U F M A N N / F R A U
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH,

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel, 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

�� Einsatz Creative Production 

GmbH & Co. KG, Pinnasberg DOCK 47, 

20359 Hamburg, Frau Ute von Chamier, 

040/37 66 5 - 679, 

u.vonchamier@einsatz.de

�� C H E M I K A N T / I N
�
 Schill + Seilacher ”Struktol” AG

Herrn Najjar 040/7 33 62 - 360

gnajjar@struktol.de

��  E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R 
G E R Ä T E T E C H N I K

�� ESW GmbH, (Jenoptik AG), 

Industriestraße 33, 22880 Wedel,

Frau Zoe Osborne, 04103/60 - 23 21

ausbildung@esw-wedel.de

�� F A C H I N F O R M A T I K E R / I N 
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH,

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel, 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

�� Gebr. Heinemann GmbH,

Personalentwicklung, Frau Krentorz, 

040/3 01 02 - 647,

a_krentorz@gebr-heinemann.de

�� F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH,

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel, 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

�� Gebr. Heinemann GmbH

Personalentwicklung, Frau Krentorz, 

040/3 01 02 - 647,

a_krentorz@gebr-heinemann.de

�� F A C H L A G E R I S T / I N
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH,

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel, 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

�� Gebr. Heinemann GmbH

Personalentwicklung, Frau Krentorz, 

040/3 01 02 - 647,

a_krentorz@gebr-heinemann.de

�	  G E S T A L T E R / I N  F Ü R 
V I S U E L L E S  M A R K E T I N G

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH,

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel, 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

�� I N D U S T R I E K A U F M A N N / F R A U
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH,

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel, 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

� TOM TAILOR GmbH,

Human Resources, 

jobs@tom-tailor.com

�� I N F O R M A T I K K A U F M A N N / F R A U
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

�� Einsatz Creative Production 

GmbH & Co. KG, Pinnasberg DOCK 47, 

20359 Hamburg, Herrn Holger Darjus, 

040/37 66 5 - 668,

h.darjus@einsatz.de

�
  K A U F M A N N / F R A U  F Ü R 
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH,

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel, 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

�
  K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  S P E D I T I O N 
U N D  L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

�
 K A U F M A N N / F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH,

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel, 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

�� Gebr. Heinemann GmbH,

Personalentwicklung, Frau Krentorz, 

040/3 01 02 - 647,

a_krentorz@gebr-heinemann.de

� TOM TAILOR GmbH,

Human Resources, 

jobs@tom-tailor.com

�	  Berufsbeschreibung

12
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�� Anzeigenseite
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��  Kaufmann/frau im 
Gesundheitswesen

��  Sozialversicherungsfacha
ngestellte/r

��  K A U F M A N N / F R A U  I M  G R O S S -  U N D 
A U S S E N H A N D E L

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

Personalentwicklung, Rungedamm 35, 

21035 Hamburg, Herrn Joachim 

Grube-Nagel 040/73 41 93 - 155, 

bewerbung@louis.de

�� Gebr. Heinemann GmbH,

Personalentwicklung, Frau Krentorz, 

040/3 01 02 - 647,

a_krentorz@gebr-heinemann.de

�� M E C H A T R O N I K E R / I N
�� ESW GmbH, (Jenoptik AG), 

Industriestraße 33, 22880 Wedel,

Frau Zoe Osborne 04103/60 - 23 21,

ausbildung@esw-wedel.de

�� FFG Fahrzeugwerkstätten 

Falkenried GmbH, Lademannbogen 138, 

22339 Hamburg, Herrn Thomas Kölbel, 

040/5 39 03 - 248,

info@ffg-hamburg.de

��  M E D I E N G E S T A L T E R / I N  F Ü R 
D I G I T A L -  U N D  P R I N T M E D I E N

�� Einsatz Creative Production 

GmbH & Co. KG, Pinnasberg DOCK 47, 

20359 Hamburg, Herrn Michael Rittens, 

040/37 66 5 - 656,

m.rittens@einsatz.de

��  S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
F A C H A N G E S T E L L T E / R


� DAK – Deutsche Angestellten-

Krankenkasse

Regionalzentrum Hamburg, Steindamm 

94, 20099 Hamburg

Herrn Kuhnke 040/8 97 25 95 - 11 00

norbert.kuhnke@dak.de

�� V I S U A L  M E R C H A N D I S E R  ( M / W )
� TOM TAILOR GmbH

Human Resources, jobs@tom-tailor.com

�� V E R S C H I E D E N E  P R A K T I K A
�� Vattenfall Europe Business Services 

GmbH, Recruiting / Bewerberbüro, 

Moosrosenweg 18, 22177 Hamburg

ausbildung.hamburg@vattenfall.de

Bitte beziehe dich auch 

bei deiner Bewerbung für 

einen Praktikumsplatz auf 

die azubi börse!

  Bevor es um die Möglichkeiten geht, wie du 

das Telefon nutzen kannst, bedenke folgendes: 

Überleg dir, was du wissen willst. Mach dir 

auch Gedanken darüber, was den Angerufenen 

interessieren könnte. Schriftliche Stichpunkte 

und „Trockenübungen” sind da hilfreich. 

Während des Telefonats gilt: kurze und klare 

Sätze. Achte auf Schlüsselbegriffe, die dir 

etwas über die Unternehmenskultur verra-

ten. Sie helfen dir vielleicht bei deiner spä-

teren Bewerbung. Wenn du alles gefragt 

hast, was du wissen wolltest, und auch 

dein Gesprächspartner keine Fragen mehr 

hat, beende das Telefonat. Vergiss nicht, 

dich für die Zeit und die Informationen zu 

bedanken.
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht? Welchen Abschluss 
hast du dort erworben?
Vor meiner Ausbildung habe ich ein Fachgym-
nasium besucht und dort meinen Fachhoch-
schulabschluss im Zweig Elektrotechnik er-
worben. Im Anschluss daran habe ich meinen 
Zivildienst geleistet. 

Warum hast du dich für diesen Beruf 
entschieden? Haben sich deine 
Erwartungen und Vorstellungen erfüllt?
Elektrotechnik hat mir schon in der Schule sehr 
gut gefallen und ich wollte während einer Aus-
bildung meine Kenntnisse in diesem Bereich ver-
tiefen. Mit diesem Wunsch und dem Bedürfnis, 
soziale Kompetenzen für mein späteres Berufsle-
ben zu erwerben, habe ich mich bei Vattenfall 
beworben. 
Meine Erwartungen haben sich auf jeden Fall 
erfüllt. Ich war in der Lage, meine Elektrotech-
nikkenntnisse zu vertiefen, und auch bei meinen 
Sozialkompetenzen konnte ich bisher einiges an 
Erfahrungen mitnehmen.

Wer oder was hat dir bei der Berufsfindung 
geholfen? Haben dir Praktika bei der Berufs-
wahl geholfen?
Ein Praktikum zu diesem oder einem ähnlichen 
Beruf habe ich nicht absolviert. Ein guter Freund 
begann ein Jahr vor mir mit der Ausbildung bei 
Vattenfall und so konnte ich seine Erfahrungen 
nutzen, um mir ein Bild über die Ausbildung und 
den Beruf zu machen. 

Was verdienst du während deiner Ausbildung?
1. Lehrjahr: 720 €, 2. Lehrjahr: 780 €, 3. Lehr-
jahr: 840 Euro 

Die Azubis von Vattenfall erhalten eine Jahres-
sonderzahlung von 100 %, 40 € vermögenswirk-
same Leistungen im Monat und eine vergünstigte 
Karte für den HVV. Weiterhin können wir auch 
den Vattenfall-Werkstarif beantragen, der die 
Stromkosten um ca. 30 % senkt.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus? 
Zu Beginn der Ausbildung hält man sich zum 
Großteil im Ausbildungszentrum auf und durch-
läuft dort mehrwöchige Seminare der Grund- und 
Fachqualifikation. Mit Beginn des zweiten Aus-
bildungsjahres beginnen die Einsätze im Außen-
dienst. Vom Kraftwerk über den Betriebshof bis 
zum Umspannwerk sind die verschiedensten Ein-
satzorte in und um Hamburg Teil der Ausbildung.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch und
Berufsschul-Unterrichtsform?
Während der Grund- und Fachqualifikationen 
arbeiten bzw. lernen wir 37,5 Stunden in der 
Woche und im Jahr stehen uns 30 Tage Urlaub 
zu. In der Berufsschule G18 in Wilhelmsburg fin-
det vier Mal im Jahr Blockunterricht statt. 

Teamarbeitsplatz? Einzelarbeitsplatz?
Kundenkontakt?
Unser Ausbilder im Ausbildungszentrum achtet 
darauf, unsere Fähigkeiten im Team sowie eine 
praxisorientierte Arbeitsweise zu fördern. Wir 
erhalten regelmäßig Aufträge, die wir selbststän-
dig im Team oder allein bearbeiten. Sind diese 
Aufträge präsentationsfertig bearbeitet, findet ein 
simuliertes Kundengespräch mit unserem Ausbil-
der statt. Direkten Kontakt zu Vattenfall-Kunden 
habe ich selten. 

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Jedem Auszubildenden, der seine Abschlussprüfung 
erfolgreich besteht und persönlich geeignet ist, wird 
eine zwölfmonatige Übernahme angeboten. 

Möchtest du in diesem Beruf, in der 
Branche bleiben?
Ich habe eigentlich nicht vor, in unmittelbarer 
Zukunft den Beruf zu wechseln, aber wer weiß 
schon, was die Zukunft bringt. 

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ...
Diese Redewendung steht nicht für die Ausbil-
dung bei Vattenfall. Man darf leider als Auszu-
bildender in einem Energieversorgungsbetrieb 
mit so hohen Sicherheitsansprüchen wie bei 
Vattenfall nicht in allen Bereichen arbeiten. Im 
Ausbildungszentrum werden Eigeninitiative und 
Fähigkeit zum selbstständigen Lernen geför-
dert, was jedem die Chance bietet, sich seinen 
eigenen Fähigkeiten entsprechend zu entwi-
ckeln, ohne dabei das Gefühl zu haben, lediglich 
Anweisungen und Befehlen zu folgen. 

Pascal Worreschk
21 Jahre
Vattenfall in Hamburg
Elektroniker für 
 Automatisierungstechnik
  2. Ausbildungsjahr
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Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

Kommen Sie zum Vattenfall 

Berufsinformationstag 

am 30.09.2009: von 10 bis 16 Uhr,

Bildungszentrum, Moosrosenweg 18

VATTENFALL STELLT 
84 AZUBIS EIN
Bei uns starten jedes Jahr viele junge Menschen ins 
Berufsleben. Denn Vattenfall bildet in insgesamt acht 
technischen und kaufmännischen Berufen sowie in 
drei dualen Studiengängen aus. Informieren Sie sich 
im Internet unter www.vattenfall.de/ausbildung über 
unser Ausbildungsangebot.

0905084_IC300_Ausbildung_Azubi_Boerse_180x224_Gi   1 30.07.09   12:22
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�� Bürokaufmann/frau
��  Dualer Bachelor-

Studiengang 
Business Administration 
an der HSBA

��  Elektroniker/in für 
Betriebstechnik

�� Fachinformatiker/in 
��  Fachkraft für 

Lagerlogistik
�� Fachlagerist/in
�	  Gestalter/in für 

visuelles Marketing

�� Industriekaufmann/frau
�� Informatikkaufmann/frau
�
  Kaufmann/frau für 

Marketingkommunikation
�
  Kaufmann/frau 

für Spedition und 
Logistikdienstleistung

�
  Kaufmann/frau im 
Einzelhandel

��  Kaufmann/frau im 
Gross- und Aussenhandel

Wir sind Europas Nr. 1 für Motorradbekleidung, -zubehör und -technik. 
Mit unserem Versand und über 60 Shops versorgen wir Millionen 
Motorradfahrer rund um ihr Hobby.
Stets befinden sich über 100 junge Menschen bei uns in der Ausbildung – 
sie sind die Zukunft unseres Unternehmens. In den folgenden Berufen 
bieten wir Ausbildungsplätze an:

• Kaufmann/-frau mit Fachrichtung...

• Groß- und Außenhandel

• Einzelhandel

• Spedition und Logistik

• Industriekaufmann/-frau

• Bürokaufmann/-frau

• Kaufmann/-frau für

Marketing-Kommunikation

• Informatikkaufmann/-frau

• IT-Fachinformatiker/-in

• Fachlagerist/-in

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Dualer Studiengang Business 

Administration, HSBA

• Gestalter/-in für visuelles

Marketing (Schauwerbe-

gestalter/-in)

Top-Ausbildung UND Spaß? Selbstverständlich!

Auf www.louis.jobs kann man alles über unser Unternehmen erfahren: Wer wir sind, was 
wir bieten und erwarten und insbesondere auch die richtige Adresse für eine Bewerbung.

�
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�� Diplom-Finanzwirt/in �� Finanzwirt/in

Wir bieten zum 01.10.2010 ein anspruchsvolles Studium mit Ausbildung zum/zur

Diplom-Finanzwirt/Diplom-Finanzwirtin
In Ihrer dreijährigen Ausbildung lernen Sie Theorie und Praxis eines zukunftssicheren Berufes kennen. An der
Hochschule für Finanzen in Hamburg vermitteln wir Ihnen die theoretischen Grundlagen, die Sie während des
berufspraktischen Teils Ihrer Ausbildung in einem Ausbildungsfinanzamt anwenden.

Das bringen Sie mit:

Sie erwerben in Kürze ein gutes Abitur bzw. eine gute Fachhochschulreife (vollständig) oder haben den Abschluss
vor Kurzem erworben. Außerdem sind Sie teamfähig, flexibel und leistungsbereit. Mit Entschlusskraft und
Verantwortungsbewusstsein können Sie Ihre Entscheidungen durchsetzen? Im zwischenmenschlichen Bereich
überzeugen Sie durch Kommunikationsgeschick und Einfühlungsvermögen? Dann möchten wir Sie gern
kennenlernen!

Außerdem bieten wir zum 01.09.2010 eine fundierte Ausbildung zum/zur

Finanzwirt /Finanzwirtin
Innerhalb von zwei Jahren lernen Sie in einem fachtheoretischen Teil an der Landesfinanzschule und in
einem berufspraktischen Teil direkt vor Ort alle wichtigen Arbeitsgebiete eines Finanzamtes kennen.

Das bringen Sie mit:

Sie erreichen in 2010 einen guten Realschulabschluss oder haben ihn vor Kurzem erreicht. Zuverlässig
und verantwortungsbewusst übernehmen Sie gern eigenständig Aufgabengebiete? Sie haben eine gute
Auffassungsgabe und überzeugen im Umgang mit Menschen durch Ihre aufgeschlossene Art? Dann
möchten wir Sie gern kennenlernen!

Interessiert?

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild (freiwillig)
und Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse.

Wir möchten, dass sich die kulturelle Vielfalt der Bevölkerung Hamburgs auch in unserer Kollegenschaft
widerspiegelt und ermutigen deshalb Personen mit Migrationshintergrund, sich bei uns zu bewerben.

Sie haben Fragen oder wünschen weitere Informationen?

Dann rufen Sie uns gern an: Tel.: 040 42823-2382, Frau Brunke und Frau Meier

Oder Sie senden eine E-Mail: Bewerbung.Steuer@fb.hamburg.de

Finanzbehörde Hamburg · Steuerverwaltung
Gänsemarkt 36 · 20354 Hamburg

www.hamburg.de/steuern/ausbildung

KARRIERE STEUERN

HAMBURG

Jetzt bewerben!
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�� Anlagenmechaniker/in
��  Bachelor of Science – 

Betriebswirtschaftslehre
�� Bankkaufmann/frau
�� Bürokaufmann/frau
��  Elektroniker/in für 

Betriebstechnik

�� Fachinformatiker/in 
��  Fachkraft für 

Abwassertechnik
��  Fachkraft für 

Rohr-, Kanal- und 
Industrieservice

�� Immobilienkaufmann/frau
�� Industriekaufmann/frau
�� Industriemechaniker/in 
�
  Investmentfonds-

kaufmann/frau
�
  Kaufmann/frau für 

Bürokommunikation

�
  Kaufmann/frau für 
Versicherungen und 
Finanzen

�� Rohrleitungsbauer/in

Zu Höherem berufen?
Gut zu wissen, dass es SIGNAL IDUNA gibt.

Dann kommen Sie zur SIGNAL IDUNA Gruppe, eine der ersten 
Adressen für Versicherungen und Finanzdienstleistungen in
Deutschland. 

Starten Sie im Sommer 2010 in unserer Hauptverwaltung in
Hamburg Ihre Ausbildung in einem der folgenden Berufsbilder:

Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen 
Qualifikation: Mittlere Reife / Fachhochschulreife / Abitur

Bankkaufmann/-frau 
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

Immobilienkaufmann/-frau 
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

Investmentfondskaufmann/-frau 
(Berufsschule in Frankfurt am Main)
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

Fachinformatiker/-in Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

SIGNAL IDUNA Gruppe 
Personalwirtschaft Hamburg
Ansprechpartner: Herr Oliver Best  
Telefon (0 40) 41 24 - 25 17
E-Mail: oliver.best@signal-iduna.de
Neue Rabenstraße 15-19
20354 Hamburg

www.signal-iduna.de

Sie haben bzw. werden Ihre schulische Ausbildung mit gutem 
Erfolg abschließen und suchen eine interessante und qualifi-
zierte Berufsausbildung als optimale Basis für Ihre berufliche
Entwicklung? Wir machen Sie für Ihre zukünftigen Aufgaben fit. 

Mit unserem praxisorientierten Ausbildungskonzept erarbeiten
Sie sich das fachliche Wissen und entwickeln auch Ihre Metho-
den- und Sozialkompetenz weiter. 

Wir erwarten von Ihnen Spaß an der Herausforderung, eine
hohe Lern- und Einsatzbereitschaft, Kommunikations- und 
Kontaktfreude sowie Flexibilität und Teamfähigkeit. 

Gern erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung. 
Wir freuen uns auf Sie!

HAMBURG WASSER mit seinen Unternehmen 
Hamburger Wasserwerke GmbH und  
Hamburger Stadtentwässerung AöR  
ist das größte kommunale Ver- und Entsorgungs-
unternehmen auf dem Wassersektor in Deutschland. 

Folgende Ausbildungsberufe bieten wir  
für 2010 an:

Im Bereich der Wasserversorgung – HWW

 Industriemechaniker/in 

 Anlagenmechaniker/in 

 Rohrleitungsbauer/in 

 Elektroniker/in für Betriebstechnik

 Fachinformatiker/in Systemintegration

 Industriekauffrau /Industriekaufmann

 Kauffrau /Kaufmann für Bürokommunikation

 Bachelor of Science Betriebswirtschaftslehre

Im Bereich der Abwasserbeseitigung – HSE

 Fachkraft für Abwassertechnik

 Fachkraft für Rohr-, Kanal- u. Industrieservice

 Elektroniker/in für Betriebstechnik

 Fachinformatiker/in Systemintegration

 Industriekauffrau /Industriekaufmann

 Bürokauffrau / Bürokaufmann

 Bachelor of Science Betriebswirtschaftslehre

Informationen zur Ausbildung erhalten Sie von

HWW - Hamburger Wasserwerke GmbH 
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg 
Alfred Alexander, Tel. 040 / 7888 1380

HSE - Hamburger Stadtentwässerung AöR 
Banksstraße 4-6, 20097 Hamburg 
Hermann Pfeiffer, Tel. 040 / 3498 51113

jobboerse@hamburgwasser.de

www.hamburgwasser.de
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Enter the

circle

In touch with life

Überall in den Bereichen 

der Life Sciences, wie Zell -

biologie, Molekularbiologie

und klinischer Forschung,

steht der Name Eppendorf 

für Qualität und Innovation.

Diesen Unternehmenserfolg

verdanken wir in erster Linie

unseren fast 2.500 Mitarbei-

tern in aller Welt. Zusammen

mit Ihnen wollen wir diese 

hervor ragende Position

behaupten und weiter 

ausbauen.

Eppendorf AG · Personalabteilung · Barkhausenweg 1 · 22339 Hamburg · www.eppendorf.com

Kaufmännische Berufe:

Eppendorf AG
Britta Richter 
Barkhausenweg 1
22339 Hamburg
Telefon: 040 53801-414
E-Mail: richter.b@eppendorf.de

Technische Berufe:

Eppendorf Liquid Handling GmbH
Bettina Kaepke
Barkhausenweg 1
22339 Hamburg
Telefon: 040 52572-108
E-Mail: kaepke.b@eppendorf.de

Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder online unter www.eppendorf.de 

Industriekauffrau/-mann
Industriemechaniker/in
Technische/r Produktdesigner/in

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des 
gewünschten Ausbildungsberufes. Sollten Sie noch weitere Fragen haben, stehen 
wir Ihnen gern auch telefonisch zur Verfügung.

 

Als erfolgreiches Unternehmen der Biotechnologie benötigen wir gute und starke Nachwuchskräfte, 
die unsere künftige Entwicklung mitgestalten und vorantreiben. Die Berufsausbildung ist seit vielen 
Jahren ein wesentlicher Erfolgsfaktor des Unternehmens. Eppendorf fördert mit einer qualifizierten 
Erstausbildung den Nachwuchs in bewährten und zukunftsorientierten Berufsbildern:

19
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�� Industriekaufmann/frau �� Industriemechaniker/in ��  Technische/r 
Produktdesigner/in
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Du willst später bei einer Top-Firma arbeiten? 
Dort spannende Aufgaben übernehmen? Und 
aktiv die Firmenentwicklung gestalten?

Dann ist das praxisnahe Studium an der HSBA 
Hamburg School of Business Administration 
genau das Richtige für dich: Als staatlich aner-
kannte private Hochschule der Wirtschaft in der 
Metropolregion Hamburg bietet die HSBA zukünf-
tigen Fach- und Führungskräften ein wissen-
schaftsorientiertes und international ausgerich-
tetes dreijähriges Studium zum Bachelor of Arts 
(B.A.) mit optimaler Praxisorientierung und über-
durchschnittlichen Berufschancen. Hier lernst du 
- im Gegensatz zu den meisten staatlichen und 
vielen privaten Hochschulen - nicht nur bloße 
Theorie, sondern auch die Praxis. In deinem eige-
nen Unternehmen, ganz konkret. 

Wie das geht? Durch ein duales Studium. Hier 
erwirbst du an 20 Wochen im Jahr an der Hoch-
schule fundierte betriebswirtschaftliche Grund-
kenntnisse. Die kannst du unmittelbar in den 
restlichen 32 Wochen des Jahres in deinem Unter-
nehmen anwenden.

Zu unseren Kooperationspartnern gehören mehr 
als 170 Unternehmen aus der Metropolregion 
Hamburg. Sie bilden in den dualen Studiengän-
gen Business Administration, Logistics Manage-
ment, Media Management und Shipping & Ship 
Finance gemeinsam mit uns aus. Und wer sich 
nach dem Bachelor noch besser qualifizieren und 

dabei weiter im Job bleiben möchte, kann an der 
HSBA die berufsbegleitenden Master-Studien-
gänge Global Management and Governance (M.A.) 
und Business Administration and Honourable 
Leadership (MBA) absolvieren.
Im Vergleich zu anderen Hochschulen erwarten 
dich jede Menge Vorteile: Du bist vom ersten Tag 
an finanziell unabhängig, da du durch den 
Abschluss eines Studienvertrags mit einem 
Kooperationsunternehmen eine geregelte Ver-
gütung erhalten wirst. Aber nicht nur das: Dein 
Unternehmen wird auch einen Großteil deiner 
Studiengebühren bezahlen.

Durch die enge Zusammenarbeit mit Kooperations-
partnern sind die Studienpläne der HSBA Ham-
burg School of Business Administration optimal 
auf die Bedürfnisse der Unternehmen abge-
stimmt. Du lernst also nicht nur für dich, sondern 
aus der Praxis für die Praxis. Was du aus dem 
Unterricht mitnimmst, kannst du unmittelbar in 
deinem Unternehmen ausprobieren und anwen-
den. Damit das reibungslos funktioniert, lehren 
an der HSBA nur praxiserfahrene Professoren und 
Dozenten, die den Unterricht anwendungs-
bezogen gestalten. 

Dabei ist uns Methodenkompetenz wichtig: Kom-
munikation, Präsentationstechniken und Projekt-
arbeit sind im heutigen Berufsleben immer mehr 
entscheidend. Beste Lernbedingungen bieten 
dafür unsere Studiengruppengrößen mit maximal 
30 Studierenden und unser moderner CityCampus 

im Herzen der Hamburger Innenstadt. Als HSBA-
Studierender profitierst du natürlich auch von der 
unmittelbaren Nähe zur Handelskammer Hamburg, 
die als Trägerin der HSBA den direkten Kontakt 
zur Wirtschaft garantiert. 

Aber nicht nur in der Metropolregion Hamburg 
sind wir vernetzt, sondern auch international 
über unsere Partnerhochschulen. Ein großartiger 
Vorteil für dich, da du deinen Auslandsaufenthalt 
während deines Studiums absolvieren kannst. 
Nach Abschluss Deines dreijährigen Studiums 
hast du den international anerkannten Titel 
Bachelor of Arts in der Tasche und bist gleich-
zeitig eine bewährte Nachwuchskraft in deinem 
Unternehmen mit überdurchschnittlichen Berufs-
perspektiven. 
Das ist mehr als vielversprechend – oder?

HSBA Hamburg School of 
Business Administration
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��  Dualer Bachelor-Studien-
gang Media Management 
an der HSBA

��  Dualer Bachelor-Studien-
gang Business Admini-
stration an der HSBA

��  Dualer Bachelor-Studien-
gang Logistics Manage-
ment an der HSBA

��  Dualer Bachelor-Studi-
engang Shipping & Ship 
Finance an der HSBA

��  Master-Studiengang 
Business Administration 
& Honourable Leadership

��  Master-Studiengang 
Global Management & 
Governance

Kompetenz in Theorie und Praxis: Duales Studium und angewandte Forschung an der

privaten Hochschule der Hamburger Wirtschaft.

Die HSBA Hamburg School of Business Administration bietet in Kooperation mit rund

170 namhaften Unternehmen die dualen Bachelor of Arts-Studiengänge

• Business Administration
• Logistics Management
• Media Management
• Shipping & Ship Finance (englischsprachig)

sowie die berufsbegleitenden englischsprachigen Master-Studiengänge

• Global Management & Governance (Master of Arts)
• Business Administration & Honourable Leadership 
• (Master of Business Administration) an.

Die hochwertigen Studienangebote 

bieten zusammen mit der praktischen

Ausbildung in Unternehmen hervor-

ragende Beschäftigungsmöglich-

keiten. Die hohe Qualität der

Studiengänge spiegelt sich in

hohen Zufriedenheitswerten,

im CHE-Ranking und in 

Akkreditierungen wider.

Detaillierte Informationen

zu allen Studiengängen

finden Sie auf unserer

Homepage. Wir freuen

uns auf Ihren Besuch!

www.hsba.de

Weitere Infos und Kontakte:

HSBA 
Hamburg School of 
Business Administration
Adolphsplatz 1

20457 Hamburg

Telefon 040 / 36 13 8 - 711

Telefax 040 / 36 13 8 - 751
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Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

Der drohende Fachkräftemangel ist regelmäßig 
in allen Tageszeitungen und Wochenblättern 
ein Thema. Viele Unternehmen stehen vor der 
Herausforderung, dem Wandel der Altersstruktur 
entgegenzuwirken. Engagierten und gut ausge-
bildeten jungen Menschen bieten sich hervorra-
gende Chancen für den Start ins Berufsleben. 

Aurubis als größter Kupferproduzent Europas und 
weltweit führender Kupferrecycler hat von jeher 
großen Wert darauf gelegt, qualifizierte Schulab-
gänger für das Unternehmen zu begeistern. Aus 
dem einstmals deutschen Unternehmen ist inzwi-
schen ein europaweit agierender Konzern gewor-
den. In sieben Ländern arbeiten rund 4.700 Men-
schen für den Kupferproduzenten. Seit mehr als 
140 Jahren beschäftigt man sich hier mit der Her-
stellung von Kupfer, Edelmetallen und weiteren 
Begleitprodukten, doch nur mit innovativen und 
gut ausgebildeten Mitarbeitern kann das Unter-
nehmen auch zukünftig erfolgreich arbeiten und 
wachsen.

Du hast die Chance, dich einzubringen und die 
Zukunft von Aurubis zu gestalten. Jedes Jahr 
beginnen etwa 60 Schulabgänger ihre Ausbil-
dung bei Aurubis, die meisten können nach dem 
erfolgreichen Abschluss in ein Arbeitsverhältnis 
übernommen werden. 

Das Spektrum der Berufe ist so vielseitig wie das 
Unternehmen selbst: Von Verfahrensmechaniker/
in in der Hütten- und Halbzeugindustrie über Che-
mikant/in bis zum Bachelor of Arts (Business Admi-
nistration) ist alles möglich.

Aurubis ist als sehr guter Ausbildungsbetrieb 
bekannt, du erwirbst hier umfangreiche Fach- und 
Sozialkompetenzen, die in Planspielen analysiert 
und gefestigt werden. Auch die Fortbildungs-
möglichkeiten bei Aurubis sind hervorragend, die 
Führungskräfte der Zukunft werden bevorzugt 
unter den eigenen Mitarbeitern ausgewählt.

Das alles macht Aurubis neben einem attraktiven 
Arbeitgeber zu einem Kupferhersteller mit bester 
Produktqualität, herausragendem Kundenservice, 
einem vorbildlichem Umweltmanagementsystem 
und sozialem Verantwortungsbewusstsein.

Mehr Informationen zum Unternehmen und zu 
Einstiegsmöglichkeiten findest du unter 
www.karriere.aurubis.com.

Aurubis AG
Hovestraße 50
20539 Hamburg
Telefon: 040 7883-0
Telefax: 040 7883-2255

Die Chance für Deinen Berufsstart
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Aus der Norddeutschen Affinerie wurde Aurubis

An unserem klaren Bekenntnis 
 zu Hamburg ändert sich nichts

Die Chance für Deinen Berufsstart 

www.karriere.aurubis.com
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Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht?
Die Gesamtschule Öjendorf.

Welchen Abschluss hast du dort 
erworben?
Realschulabschluss.

Warum hast du dich für diesen 
Beruf entschieden?
Weil der Beruf einfach sehr interessant ist und 
ich schon immer mit flüssigem Metall arbeiten 
wollte.

Haben sich deine Erwartungen 
und Vorstellungen erfüllt?
Ja, es ist genau so, wie ich es mir vorgestellt 
habe, und es bringt total viel Spaß. Man macht 
zwar auch mal Arbeiten, die einem nicht so pas-
sen, aber das gehört einfach dazu.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Meine Eltern haben mich bei der Berufswahl 
unterstützt.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl 
geholfen?
Nein, sie waren für diesen Beruf nicht nützlich.

Was verdienst du während 
deiner Ausbildung?
1. Lehrjahr: 726 Euro
2. Lehrjahr: 775 Euro
3. Lehrjahr: 828 Euro
4. Lehrjahr:  887 Euro

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus? 
Ort? Verschiedene Abteilungen? 
Teamarbeitsplatz?
Ich durchlaufe viele Abteilungen. Mal bin ich in 
einer Leitwarte, mal bin ich direkt in der Nähe 
des flüssigen Metalls. Oder auch in der Instand-
haltung, wie zum Beispiel auf dem Foto an der 
Drehmaschine.
Die Arbeitsplätze sind sehr unterschiedlich. Es 
gibt zwar Einzelarbeitsplätze, überwiegend ist 
jedoch Teamarbeit erforderlich.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch und 
Berufsschul-Unterrichtsform?
Momentan arbeite ich von 6.00 Uhr bis 13.45 Uhr, 
später wird auch Schichtarbeit dazukommen. Pro 
Jahr stehen mir 30 Tage Urlaub zu. Der Unterricht 
in der Berufsschule findet in Blockform statt. 

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen? 
Die Entscheidung ist noch nicht getroffen. Ich 
hoffe, dass ich übernommen werde.

Möchtest du in diesem Beruf, in der 
Branche bleiben?
Ja, das möchte ich.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ...
… die Umstellung vom Leben eines Schülers zum 
Arbeitsleben oft schwieriger ist als erwartet.

Patrick Möller
19  Jahre

Aurubis AG
Verfahrensmechaniker in der 
 Hütten- und Halbzeugindustrie 
  Fachrichtung Nichteisen-Metallurgie

   3. Ausbildungsjahr
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Interview mit dem Leiter des Bereiches Aus-
bildung im Zentrum für Aus- und Fortbildung/ 
Personalamt Rolf Bendixen

Der erste doppelte Abiturjahrgang wird 2010 
Tausende zusätzliche Schüler in Hamburg ent-
lassen. Es ist mit mehr als 5.000 zusätzlichen 
Abiturienten und mindestens 1.000 weiteren 
Studienbewerbern zu rechnen. Ist die hambur-
gische Verwaltung als Arbeitgeber hierauf 
vorbereitet? 
Wir sind gut vorbereitet. Wir bieten jedes Jahr in 
den Ausbildungen der hamburgischen Verwal-
tung mehr als 700 Ausbildungsplätze für Nach-
wuchskräfte auf den verschiedensten Ebenen 
und für die unterschiedlichsten Berufe an, z. B. 
für die allgemeine Verwaltung, die Justiz- und 
Steuerverwaltung, die Polizei, Feuerwehr und 
den Strafvollzug, Tendenz in den kommenden 
Jahren steigend. Viele dieser Ausbildungsplätze 
werden für den gehobenen Dienst angeboten 
und bieten die Möglichkeit, ein anspruchsvolles 
Studium unter Zahlung monatlicher Bezüge 
abzuleisten. 

Und haben Sie Ihre Ausbildungsleistung für 
das kommende Jahr erhöht?
Der Hamburger Senat hat beschlossen, in den 
Jahren 2009/2010 zusätzlich 266 Nachwuchs-
kräfte auszubilden. Wir erhöhen unsere Ausbil-
dungsleistungen damit um fast 40 % und setzen 
in der zurzeit schwierigen konjunkturellen Lage 
ein deutliches Zeichen für nachhaltige Beschäf-
tigung und eine Entlastung des Arbeits- und 
Ausbildungsmarktes. 

Für welche Berufe stellen Sie die zusätzlichen 
Ausbildungsplätze bereit?
Im Bereich der Beamtenausbildungen beteiligen 
sich das Personalamt (Allgemeine Verwaltung), 
die Justizbehörde (Justizverwaltung, Strafvoll-
zug), die Behörde für Kultur, Sport und Medien 
(Archivdienst), die Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt (technische Berufe), die Be-
hörde für Inneres (Polizei, Feuerwehr) und die 
Finanzbehörde (Steuerverwaltung, IT-Trainees). 
Im Bereich der Ausbildungen nach dem Berufs-
bildungsgesetz werden eine Vielzahl von 
unterschiedlichen Ausbildungen zusätzlich 
angeboten (z. B. Gärtnerinnen/Gärtner, Fach-
kräfte für Küchen-, Möbel- und Umzugsservice, 
Tischlerinnen/Tischler).

Welche Zielgruppen können sich bewerben?
Vom Hauptschüler bis zum akademischen Nach-
wuchs werden alle Bildungsabschlüsse ange-
sprochen. In den Ausbildungen des mittleren 
Dienstes sprechen wir gezielt Realschülerinnen 
und Realschüler an. Die Ausbildungsplätze in den 
Ausbildungen des Berufsbildungsgesetzes stehen 
auch Hauptschülerinnen und Hauptschülern offen. 
Ausbildungsplätze im gehobenen Dienst setzen 
Abitur oder die studierfähige Fachhochschulreife 
voraus, Einstellungen in den höheren Dienst ein 
abgeschlossenes Hochschulstudium. Insbesonde-
re wollen wir auch gezielt junge Menschen mit 
Migrationshintergrund gewinnen, hierfür gibt es 
ein eigenes Projekt („Wir sind Hamburg! Bist Du 
dabei?”). Interkulturelle Kompetenzen wie Mehr-
sprachigkeit oder Erfahrungswissen im Umgang 
mit anderen Kulturen sind oft wertvoll und hilf-
reich in Kundengesprächen und stellen einen 
Mehrwert dar, den wir für eine optimale Dienst-
leistung gegenüber unseren Bürgerinnen und 
Bürgern dringend benötigen.

Werden die zusätzlich eingestellten Auszu-
bildenden nach erfolgreichem Abschluss 
auch übernommen?
Die Verwaltung der Freien und Hansestadt Ham-
burg (FHH) beschäftigt als größter Arbeitgeber 
der Region rund 64.500 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, sie erbringt eine Vielzahl von Dienst-
leis-tungen für mehr als 1,7 Millionen Bürge-
rinnen und Bürger. Viele unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter werden in den nächsten 
Jahren altersbedingt ausscheiden, bis 2016 sind 
dies rund 23% unseres Personalbestandes, also 
rund 15.000 Personen. Zugleich wird sich demo-
graphisch bedingt das Potenzial an geeignetem 
Nachwuchs in den kommenden Jahren drama-
tisch verknappen. Dies bedeutet, wir müssen 
nicht nur verstärkt ausbilden, wir werden natür-
lich auch weiterhin die Übernahme unserer 
Nachwuchskräfte zumindest im Bereich der 
bedarfsorientiert angebotenen Beamtenausbil-
dungen sicherstellen. Mit anderen Worten, wir 
bieten Ausbildungsplätze mit einer klaren Per-
spektive auf eine berufliche Zukunft.

Wo gibt es weitere Informationen?
Einen guten Überblick über die Ausbildungsan-
gebote der hamburgischen Verwaltung gibt die 
Seite www.hamburg.de/ausbildung, zur Ausbil-
dungs-offensive www.hamburg.de/ausbildungsof-
fensive und zum Projekt „Wir sind Hamburg! Bist 
Du dabei?” www.hamburg.de/bist-du-dabei.
Dort gibt es eine Reihe von Ausbildungsflyern als 
Download, Links, Erfahrungsberichte, Hinweise 
zu Auswahlverfahren, Bewerbungstermine sowie 
auch die Kontaktdaten der jeweiligen Ansprech-
partner.

Vielen Dank für das Gespräch.

Rolf Bendixen 
Leiter des Bereiches Ausbildung im Zentrum für 
Aus- und Fortbildung / Personalamt

was für hamburg tun!  
266 zusätzliche Ausbildungsplätze in der hamburgischen Verwaltung
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��  Regierungsinspektor-
Anwärter/in Bachelor 
of Public Management

��  Regierungssekretär-
Anwärter/in

��  Verwaltungs-
fachangestellte/r

Bewerbungsanschrift: 

Senat der Freien und Hansestadt Hamburg
Personalamt 
Zentrum für Aus- und Fortbildung – ZAF 1

Normannenweg 26
20537 Hamburg

Ihre Ansprechpartnerinnen: 

ZAF 1 Ausbildung, Personalservice:
Mittlerer Dienst: 
Frau Prediger, Tel. 040/ 4 28 31 - 14 46

Gehobener Dienst: 
Frau Augsten, Tel. 040/ 4 28 31 - 14 74

Ausbildung zum 1.10.2010 im allgemeinen Verwaltungsdienst 

Mehr als 200 freie Ausbildungsplätze! 
Die hamburgische Verwaltung ist ein moderner Dienstleister für mehr als 1,7 Millionen
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt: vom Führerschein bis zum Personalausweis, 
von der Baugenehmigung bis zur Gaststättenerlaubnis, von der Ausbildungsförderung
bis zum Wohngeld. Es geht um spannende Themen wie Wirtschaftsförderung und Stadt-
entwicklung, Familien- und Gesundheitsförderung, Soziale Hilfen und Integration,
Personal und Organisation, Finanzen und Haushalt, Sport- und Kulturförderung und
vieles mehr. Mit rund 64.000 Beschäftigten ist die Freie und Hansestadt Hamburg der 
größte Arbeitgeber und Dienstherr in Hamburg.

Um als wachsende Stadt leistungsstark und zukunftsfähig zu bleiben, werden allein für
den Verwaltungsbereich in 2010 mehr als 200 Auszubildende und Studierende einge-
stellt – mit hervorragenden Übernahmechancen für eine anschließende Beschäftigung
in den Behörden und Ämtern der Stadt. In unseren Ausbildungen vermitteln wir Ihnen 
rechtliche und kaufmännische Inhalte sowie die Grundlagen moderner Bürokommuni-
kation. In der täglichen Arbeit erfahren Sie, wie wichtig uns Kundenorientierung ist.

Wir bieten Ihnen die folgenden Ausbildungen:
Mittlerer allgemeiner Verwaltungsdienst:
• Verwaltungsfachangestellte/-angestellter (21/2 Jahre)
• Regierungssekretär-Anwärterin/-Anwärter (2 Jahre)

Gehobener allgemeiner Verwaltungsdienst:
• Regierungsinspektor-Anwärterin/-Anwärter im dualen 
 Bachelor-Studiengang Public Management (3 Jahre)

Weitere Informationen unter: www.hamburg.de/ausbildung

Wir erwarten von Ihnen:
Sie erwerben in Kürze den erforderlichen Schulabschluss – oder haben ihn kürzlich
erworben (mittlerer Dienst: Realschulabschluss – gehobener Dienst: Abitur oder 
Fachhochschulreife). Ihre Leistungen in Deutsch, Mathematik, Gemeinschaftskunde
(bzw. Sozialkunde, Politik) sowie einer Fremdsprache sind mindestens befriedigend.
Auch heißen wir junge Menschen, die aus anderen Kulturkreisen kommen und zur 
besseren Verständigung mit den Kundinnen und Kunden beitragen, herzlich will-
kommen. Interkulturelle Kompetenzen wie z. B. Mehrsprachigkeit oder Erfahrungen 
im Umgang mit anderen Kulturen sind hierbei häu� g wertvoll und hilfreich. 

Erleben Sie uns online:
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit schon vor einer schriftlichen Bewerbung selbst zu
prüfen, ob das Berufsbild der allgemeinen Verwaltung Ihren Fähigkeiten und Interessen
entspricht. Erleben Sie spielerisch, anonym und interaktiv unser Ausbildungsangebot

und stellen Sie die voraussichtlichen Erfolgschancen einer 
echten Bewerbung fest. 
Los geht’s unter: www.cyou-startlearning.hamburg.de

Jetzt bewerben!
(Bewerbungsannahme 

voraussichtlich bis

Ende 2009)

Auszeichnung des Hamburger Senats 
im bundesweiten Wettbewerb 

„Kulturelle Vielfalt in der Ausbildung“ 
in der Kategorie Öffentliche Verwaltung

Hamburgische Verwaltung - 
mit Sicherheit eine gute Ausbildung ! 

Senat der Freien und Hansestadt Hamburg
Personalamt
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Bewerbung auf die azubi börse!

Wir sind Hamburg!
Bist Du dabei? 

Die hamburgische Verwaltung ist ein moderner Dienstleister für mehr als 1,7 Millionen  
Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt – von ihnen haben rund 460.000 einen Migrations- 
hintergrund, also einen ausländischen Pass oder familiäre Wurzeln in einer von über  
180 Nationen. Ihre Integration ist von zentraler Bedeutung für Staat und Gesellschaft, 
dies umfasst auch die beru�iche Integration junger Menschen mit Migrations- 
hintergrund in Ausbildung und Arbeit. Der Senat hat deshalb beschlossen, ihre Anteile 
in den Ausbildungen der hamburgischen Verwaltung bis 2011 auf 20% zu erhöhen. 

Die Freie und Hansestadt Hamburg beschäftigt rund 64.000 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter und bietet jährlich mehr als 500 Ausbildungsplätze für den mittleren bzw. den 
gehobenen Dienst an. Dabei ist die deutsche Staatsangehörigkeit keine zwingende  
Voraussetzung, um Beamtin bzw. Beamter der hamburgischen Verwaltung zu werden. 
Wir suchen verstärkt junge Menschen, die aus anderen Kulturkreisen kommen und zur 
besseren Verständigung mit unseren Kundinnen und Kunden beitragen. Interkulturelle 
Kompetenzen wie z. B. Mehrsprachigkeit oder Erfahrungen im Umgang mit anderen 
Kulturen sind hierbei häu�g wertvoll und hilfreich. Wir bieten Ihnen eine quali�zierende 
Berufsausbildung und die Perspektive einer anschließenden Beschäftigung mit viel- 
fältigen beru�ichen Karrierechancen. 

Unsere Ausbildungsangebote richten sich insbesondere an Schülerinnen und Schüler 
mit Realschulabschluss, Fachhochschulreife oder Abitur. Für Feuerwehr und Strafvollzug 
gelten weitere Voraussetzungen. Einstellungsvoraussetzung ist jeweils die erfolgreiche 
Teilnahme an einem Auswahlverfahren.

Alle Informationen mit Downloads zu unseren Flyern und weiterführende Links zu 
den jeweiligen Ausbildungsangeboten und Ihren Ansprechpartnern �nden Sie unter:             

                                www.hamburg.de/bist-du-dabei

Senat der Freien und Hansestadt Hamburg 
Personalamt

Junge Menschen mit Migrationshintergrund gesucht! 
Ausbildung und Studium in der allgemeinen Verwaltung, Justiz- und 
Steuerverwaltung, Polizei, Feuerwehr und beim Strafvollzug.

Jetzt bewerben!

Auszeichnung des Hamburger Senats 
im bundesweiten Wettbewerb  

„Kulturelle Vielfalt in der Ausbildung“ 
in der Kategorie Öffentliche Verwaltung
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�� Diätassistent/in
��  Dualer Studiengang-

Health Care Studies 
Bachelor of Science 
(B.Sc.)

�	  Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/in

�	  Gesundheits- und 
Krankenpfleger/in

��  Medizinische/r 
Fachangestellte/r

��  Operationstechnischer 
Assistent/in

�� Orthoptist/in
�� Physiotherapeut/in
��  Studiengang 

Physiotherapie 
Bachelor of Science 
(B.Sc.)

Ausbildung zur/zumGesundheits- und Krankenpfl egerin/ 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfl egerin
– Vorbereitung auf die Beratung, Unterstützung und Anleitung von pfl egebedürftigen 

 Menschen aller Lebensabschnitte

– Arbeitsfelder fi nden sich in Krankenhäusern, Kur- und Rehabilitationskliniken sowie 

 im außerklinischen Bereich

Ausbildung zur/zum Diätassistentin-/en
– Befähigung zur Förderung der Gesundheit durch Ernährung sowie zur Hilfe durch 

 diätetische Therapien bei Erkrankungen

– Arbeitsfelder fi nden sich z.B. in Krankenhäusern, Kur- und Rehabilitationskliniken, 

 Praxen, Apotheken, Verbraucherberatungsstellen oder in der Nahrungsmittelindustrie

Ausbildung zur/zum Physiotherapeutin/-en
– Befähigung zur physiotherapeutischen Befunderhebung und zur Behandlung von 

 Patienten/innen jeden Lebensalters

– Arbeitsfelder fi nden sich z.B. in Krankenhäusern, Praxen oder Rehabilitationskliniken

Ausbildung zur/zum Orthoptistin/-en
– Vermittlung von Kenntnissen der Vorsorge, Untersuchung und Behandlung von 

 Sehstörungen

– Arbeitsfelder fi nden sich z.B. in Augenkliniken, Augenarztpraxen oder Rehabilitations- 

 und Sehbehinderteneinrichtungen

Ausbildung zur Operationstechnischen Assistenz (OTA)
– Qualifi kation zur Arbeit im Operations-Team

– Vielfältige Aufgabenbereiche wie das Instrumentieren bei Operationen oder die Betreuung 

 von Patienten etc.

– Arbeitsfelder fi nden sich in Krankenhäusern oder Praxen

Ausbildung zur/m medizinischen Fachangestellten
– Die Ausbildung kann in sämtlichen Bereichen des Universitätskrankenhauses erfolgen 

 und vermittelt sowohl medizinische als auch organisatorische Kenntnisse

– Arbeitsfelder fi nden sich z.B. in Krankenhäusern, Praxen, Pharmaunternehmen oder 

 Organisationen des Gesundheitswesens 

Bachelor Studiengang Physiotherapie
– in Kooperation mit der Hochschule 21

Bachelor of Science
– in Kooperation mit der HFH – Hamburger Fern-Hochschule

Kollaustraße 67-69

22529 Hamburg

Tel: +49 40 - 4442

Fax: +49 40 - 6232

bildungszentrum@uke.de

www.uke.de/zentrale-dienste/bildungszentrum

Die Universitäre Bildungsakademie des Universitätsklinikum Hamburg-Eppen-

dorf bietet neben vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten auch die Gelegenheit 

zum attraktiven, international anerkannten Studium mit idealer Verknüpfung 

zwischen Wissenschaft und Praxis.

Universitäre Bildungsakademie
Ausbildung für Gesundheitsberufe im UKE

U N I V E R S I T Ä R E  B I L D U N G S A K A D E M I E

Wir, das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
(UKE), das sind rund 6000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 

Mit knapp 1400 Betten sowie 120 Betten im Uni-
versitären Herzzentrum Hamburg GmbH ist das 
UKE eines der größten Krankenhäuser in Ham-
burg. Jährlich nimmt das Klinikum etwa 50.000 
Patienten stationär auf. Hinzu kommen 70.000 
ambulante Patienten und rund 43.000 Notfälle.

Die Ausbildung von hochqualifiziertem Nach-
wuchs für Krankenversorgung, Forschung und 
Lehre und die Weiterentwicklung und Umsetzung 
innovativer Ausbildungskonzepte ist ein wich-
tiges Anliegen des UKE.

Die Universitäre Bildungsakademie (UBA) des 
UKE ist eine der größten Ausbildungsstätten für 
Gesundheitsfachberufe in Norddeutschland. Etwa 
150 Plätze stehen jährlich für eine qualifizierte, 
zeitgemäße und zukunftsorientierte Ausbildung 
in verschiedenen Gesundheitsfachberufen zur 
Verfügung.

Das sind die integrierte Ausbildung für Berufe der 
Gesundheits- und Krankenpflege/Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflege, die Ausbildung zur 
Operationstechnischen Assistenz und Biologisch-
Technischen Assistenz, die Berufsfachschulen für 

Physiotherapie, Diätassistenz und Orthoptik sowie 
die duale Ausbildung zur/zum Medizinischen 
Fachangestellten.

Das große Plus an einem Haus der Spitzenmedi-
zin: Die Auszubildenden lernen die theoretischen 
und praktischen Seiten ihres Fachs auf hohem 
Niveau. Wichtige Neuerungen in der Medizin wer-
den ihnen genauso nahegebracht wie Innovati-
onen aus der Praxis ihres jeweiligen Berufs.

Hier finden Sie beste Ausbildungsbedingungen, 
eine hohe Ausbildungsqualität und interdiszipli-
näre Zusammenarbeit und Kommunikation.

Als erstes norddeutsches Universitätsklinikum 
ermöglichte das UKE Kranken- und Kinderkran-
kenpflegern, parallel zur Ausbildung zu studieren. 
Der Studiengang „Health Care Studies”, der zum 
Wintersemester 2009/2010 in Kooperation mit 
der Fern-Hochschule Hamburg startet, dauert vier 
Jahre und schließt mit einem „Bachelor of Sci-
ence” ab. Studierende, die exzellente Leistungen 
in der Ausbildung vorweisen, können ein Stipen-
dium des UKE erhalten.

In dem Studiengang wird unter anderem vermit-
telt, wie die Qualitätsverbesserungen auf den Weg 
gebracht und wie Nutzen und Wirtschaftlichkeit 
des Pflegeprozesses bewertet werden können. 

Bereits seit 2007 bietet das UKE in Kooperation 
mit der Hochschule 21 in Buxtehude den dualen 
Studiengang Physiotherapie an. Das Studium 
verbindet mit der umfassenden Berufspraxis ein 
fundiertes Theorie-Wissen und schließt mit dem 
Bachelor of Science (B.Sc.) ab. 

Auch nach der Ausbildung bietet die UBA ein breites 
Angebot an Entwicklungsmöglichkeiten in Form 
von Fort- und Weiterbildungen. So zum Beispiel 
die Weiterbildung Intensivpflege/Anästhesiepflege, 
Fachweiterbildung Onkologische Pflege, Fachwei-
terbildung Pflege im Operationsdienst, Leitende 
Pflegefachkraft/MTA/Physiotherapeut, Praxisanlei-
terQualifikation, Research Nurse und vieles mehr. 

Die Gesundheitsbranche gilt als eine der Boom-
branchen mit erheblichem Wachstums- und Inno-
vationspotenzial. Der technische Fortschritt, die 
demografischen Veränderungen und das wach-
sende Bewusstsein der Bevölkerung für Gesund-
heitsfragen erhöhen den Bedarf an qualifizierten 
Fachkräften. Die Arbeitsplatzsicherheit ist größer 
als in vielen anderen Branchen. In jeder Region 
Deutschlands lässt sich problemlos eine Stelle fin-
den. Und auch im Ausland sind deutsche Fach-
kräfte gesucht. Beste Perspektiven also.

Weitere Informationen und Ansprechpartner finden 
Sie auf unserer Homepage www.uke.de.
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��  Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

Sie suchen einen anspruchsvollen und abwechslungsreichen 

Beruf mit Perspektive im aufstrebenden Gesundheitsmarkt? Sie 

möchten mit Menschen zusammenarbeiten, Kunden beraten und 

ein qualifiziertes und umfangreiches Wissen im sich immer wieder 

wandelnden Sozialversicherungsrecht erwerben, um später eine 

gefragte Arbeitskraft zu sein?

Dann könnte die Ausbildung zur/zum 

Sozialversicherungs-
fachangestellten

die richtige Berufswahl für Sie sein.

Sozialversicherungsfachangestellte – kurz „Sofas“ genannt – 

sind das wichtigste Bindeglied zwischen den Versicherten und 

ihrer Krankenkasse. Sie beraten die Kunden in allen Fragen der 

gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung und kümmern sich 

um die Anliegen der Versicherten schnell, kundenfreundlich und 

serviceorientiert.

Wir erwarten von Ihnen: 

 (Fach-)Abitur

 Freude am Umgang mit Menschen

 Zuverlässigkeit, Engagement, Teamfähigkeit und Lern-

 bereitschaft

 dass Sie auch mal gern kniffelige Sachverhalte bearbeiten

 gutes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift

DAK – Unternehmen Leben
Regionalzentrum Hamburg

Ansprechpartner: Norbert Kuhnke

Telefon: 040/32108110

Steindamm 94

20099 Hamburg 

E-Mail: norbert.kuhnke@dak .de

www.dak.de

S T A R T K L A R ?  –  G U T E  A U S S I C H T E N  B E I  D E R  D A K

Die DAK rückt die „Welt” zusammen
Die DAK – das ist eine über 6 Millionen starke, moderne und leistungsfähige 
Versichertengemeinschaft. Das ist auch ein deutschlandweites großes Dienst-
leistungsunternehmen und Netzwerk aus Mitarbeitern, Partnern, Leistungen und 
Services für unsere Kunden, das weit über den gesetzlichen Standard hinaus-
geht. Wir sind da, wo der Kunde uns braucht. Wir sind Testsieger bei Leistung 
und Service. ÖKO-TEST hat die DAK mit dem 1. Rang ausgezeichnet. 
Rund 15.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen, beraten und helfen 
unseren Versicherten und den Arbeitgebern. Gezielte Weiterbildung hält 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fit. Mit ihrem bundesweiten Geschäfts-
stellen-Netz bietet die DAK beste Zukunftschancen. Ohne den Arbeitgeber 
wechseln zu müssen, können Sie zum Beispiel die Ausbildung in Hamburg 
machen und später in Frankfurt arbeiten.

Wachstum bedeutet Stärkung
Die DAK agiert auf einem sich ständig verändernden Markt. Das Gesundheits-
bewusstsein in der Bevölkerung nimmt stetig zu. Die DAK steht mit anderen 
Krankenversicherern im Wettbewerb. Dies verlangt von den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der DAK schnelle, flexible und individuelle Entscheidungen für 
unsere Kunden. Nur eine starke Solidargemeinschaft kann alle Kunden und ihre 
Familienangehörigen im Krankheitsfall wirkungsvoll schützen.

Wir investieren viel in die Ausbildung
Die DAK ist ein attraktiver Arbeitgeber. Ein gutes Betriebsklima, moderne 
Arbeitsplätze, gleitende Arbeitszeit, leistungsbezogene Gehälter und zusätzliche 
soziale Leistungen geben Sicherheit am Arbeitsplatz. Ausgebildet wird in Regio-
nal- und Fachzentren der DAK. Hier wird alles vermittelt, was für die spätere 
praktische Arbeit gebraucht wird. Ergänzt und unterstützt wird die praktische 
Ausbildung durch spezialisierten Vollzeitunterricht. In der Ausbildung wird 
neben der Vermittlung von Fachwissen ebenso Wert auf die Entwicklung Ihrer 
Persönlichkeit und Ihrer kommunikativen Fähigkeiten gelegt. Auch die Zusam-
menhänge zwischen Marketing und Wettbewerb werden ausführlich, teilweise 
durch Projektarbeit, dargestellt.

Teamplayer erwünscht
Beruf: Sozialversicherungsfachangestellte/r. Der Ausbildungsberuf ist staatlich 
anerkannt. Die Ausbildung erfolgt nach der „Verordnung über die Berufsausbil-
dung zum/zur Sozialversicherungsfachangestellten”. Diese Verordnung legt im 
„Berufsbild” fest, was Inhalt der Ausbildung sein muss, zum Beispiel die Betreu-
ung unserer Kunden in allen Phasen zu Fragen in der Sozialversicherung.

Sie werden unter anderem
 • Versicherte und Arbeitgeber persönlich und telefonisch im Bereich  
  der Kranken- und Pflegeversicherung beraten
 • Interessierte über eine Mitgliedschaft bei der DAK informieren
 • Versicherte im Rahmen des Leistungsprogramms betreuen
 • Örtliche Kontakte im Gesundheitswesen pflegen
 • Auskünfte über Sozialleistungen anderer Stellen geben
Und das alles kompetent, unbürokratisch und menschlich.

Jeder hat die Chance
In dem Ausbildungsberuf erfolgt die Abschlussprüfung nach 3 Jahren. Wer sich 
engagiert und besondere Leistungen erbringt, kann den Abschluss auch schon 
nach 2 1/2 Jahren machen. Bereits während der Ausbildung zeigt sich meist, wer 
die Fähigkeiten hat, weiterzukommen. Erfahrungsgemäß sind es diejenigen, die 
mehr wissen wollen, die mit- und vorausdenken, die sich engagieren und Initia-
tive zeigen. Ein guter Ausbildungserfolg ist der beste Weg für eine aussichts-
reiche berufliche Entwicklung. „Aufstieg geht vor Einstieg” heißt die Devise der 
DAK-Personalförderung: Jeder hat die Chance, sich weiterzuentwickeln – durch 
Studienförderung bzw. durch ein differenziertes Weiterbildungs- und Förderpro-
gramm. Neben vielfältigen neuen Aufgaben können dann auch Führungsaufga-
ben übernommen werden. Wer mobil ist und gern neue Herausforderungen 
annimmt, hat gute Entwicklungsmöglichkeiten, überall im Bundesgebiet.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bei der DAK auf 
einen Ausbildungsplatz. WIR freuen uns auf Sie!

Mehr über die DAK erfahren Sie unter www.dak.de 
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A L L E S  E I N E  F R A G E  D E R  E I N S T E L L U N G ! ?
Was will ich eigentlich nach der Schule machen? 
Eine Ausbildung? Ein Studium? Auf jeden Fall 
einen Job, der zu meinen Fähigkeiten und meiner 
Persönlichkeit passt? Klar. Bloß: Bevor du diese 
Fragen beantworten kannst, musst du einiges 
über dich herausfinden. Die vier W-Fragen 
helfen: Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich? 
Was ist möglich? Geh beim Beantworten der 
Reihe nach vor. Denk über deine Interessen, 
deine Lieblingsfächer in der Schule nach. Aber 
auch über die Dinge, die du in keinem Fall 
machen willst. Sprich mit deinen Freunden. Aber 
vergiss nicht: „Don’t only think it – but ink it!” 
Schreib alles auf. Als Checklisten. Sie werden dir 
helfen. So weit klar!? Du willst eine Ausbildung 
machen! Okay. Jetzt geht es darum, sich Infor-
mationen über mögliche Ausbildungsberufe zu 
beschaffen. Mit der azubi börse in der Hand ist 
mehr als ein Anfang gemacht. Weitere Infos gibt 
es im Berufsinformationszentrum (BIZ) der 
Bundesagentur für Arbeit, bei der Handwerks-
kammer (www.handwerk.de), der Industrie- und 
Handelskammer (www.ihk.de), bei Berufsver-
bänden und Gewerkschaften, im Internet auf 
den Homepages der Agentur für Arbeit unter 
www.arbeitsagentur.de (Ausbildungs-, Berufs- 
und Studienwahl) oder www.jobboerse.arbeits-
agentur.de. Theoretisch kannst du jetzt mit deiner 
Bewerbung loslegen. Vielleicht bist du aber auch 
ein Macher und schaust etwas ratlos auf die 
Berufsbeschreibungen? Dann hilft ein Praktikum 
weiter. Und bei der Suche die azubi börse. 

Sie hat die Adressen der Unternehmen, die Schü-
lerpraktika anbieten. Direkt mit Ansprechpartner. 
Falls du schon weißt, in welches Unternehmen 
du reinschnuppern willst: Ruf dort an und frag, 
was geht. Oder such im Internet.

A U F  D I E  P L Ä T Z E ,  F E R T I G  –  L O S !
Du hast den Ausbildungsberuf gefunden, der 
zu dir passt. Du hast den Schulabschluss, der 
erwartet wird. Du weißt, wo du dich bewerben 
willst. Dann informier dich über das Unterneh-
men. Hier kann auch das Internet helfen oder 
der Griff zum Telefon. Manchmal ist ein Anruf 
schon das Ticket zum Vorstellungsgespräch. Also 
überleg genau, was du wissen willst. Und was 
den Angerufenen interessieren könnte. Schreib 
deine Gedanken vorher auf. Dann hast du 
den Überblick.

F O R M S A C H E
Deine schriftliche Bewerbung ist deine Visiten-
karte. Sie muss bestimmten Regeln entsprechen, 
aber auch deine Persönlichkeit zum Ausdruck 
bringen. Das hört sich schwierig an, ist aber mög-
lich, wenn du an Folgendes denkst.  Das muss in 
dieser Reihenfolge rein:

1. persönliches Anschreiben
2. Lebenslauf mit Foto
3. Kopie des letzten Schulzeugnisses
4.  Nachweise über Praktika, Sprach- oder 

EDV-Kurse in Kopie
5.  alle weiteren in der Stellenanzeige 

verlangten Unterlagen

Über eine Bewerbungsmappe lohnt es sich 
nachzudenken. Die sind nicht billig, aber kann 
für deine Zukunft was zu teuer sein? Verwende 
nur weißes, ungelochtes DIN-A4-Papier – ohne 
Knicke, Flecken oder Eselsohren! Keine Klar–
sichthüllen! Die Schrift kann nur schwarz in 
lesbarer Größe sein. Unterschreib mit einem Füll-
federhalter oder einem dünnen Faserschreiber. 
Wichtig ist, dass du die Zeugnisse nur als Kopie(n) 
mitschickst. Du hast sie nur einmal. Was ist, wenn 
sie verloren gehen?
Hast du alle Unterlagen in der richtigen Rei-
henfolge zusammen? Dann ab in den Umschlag 
und in die Post damit. Aber bitte mit Absender, 
Anschrift und ausreichend Porto! Mit Nachzahlen 
bist du schon disqualifiziert.

W A S  S T E H T  D R I N ?
Du bist gut in Form? Prima. Jetzt geht’s um den 
Inhalt. Mit deiner Be-Werbung machst du Wer-
bung für dich. Das funktioniert nur kurz und 
knackig. Ein Personalentscheider nimmt sich 
maximal 60 Sekunden Zeit für einen ersten Blick. 
Wenig Zeit, um richtig zu überzeugen. Aber nicht 
unmöglich!

tipps für einen guten start
Beruf kommt von Berufung.
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D A S  A N S C H R E I B E N
...ist maximal eine Seite lang  und durch Absätze 
übersichtlich gegliedert. Gut sieht die Seite aus, 
wenn etwa ein Drittel für Daten und zwei Drit-
tel für Text verwendet werden. Der Text hat 6, 
8, aber nicht mehr als 10 Sätze. Aber ohne Tipp- 
und Rechtschreibfehler! Lass Freunde oder die 
Familie Korrektur lesen.
Im Briefkopf gibst du deine Anschrift und 
Telefonnummer an. Es folgt die Adresse des 
Unternehmens, bei dem du dich bewirbst. Am 
besten mit direktem Ansprechpartner, den du 
per Telefon herausfinden kannst – falls er nicht 
in der Stellenanzeige genannt ist. Wenn du nie-
manden finden konntest, richte das Schreiben 
an die Personalabteilung. In der Betreffzeile 
nennst du die Ausbildungsbezeichnung und die 
Quelle, woher du vom Angebot weißt, z. B. die 
azubi börse. Sprich bei der Anrede den Entschei-
der direkt an. Ansonsten bleiben dir die „Sehr 
geehrten Damen und Herren”.
Der erste Satz ist der schwerste und der 
wichtigste. Denk an die maximal 60 Sekunden 
Aufmerksamkeit des Personalentscheiders. Hast 
du vorher mit ihm telefoniert, bezieh dich ein-
fach auf dieses Gespräch. Wenn nicht, beginn 
mit „Hiermit bewerbe ich mich ...”, „Mit großem 
Interesse habe ich Ihre Anzeige gelesen und 
möchte mich Ihnen vorstellen als ...” oder „Sie 
sind ein Unternehmen, das ..., und ich möchte ... 
werden”. Anschließend schilderst du in ein bis 
zwei Sätzen, welche Schule du zurzeit be suchst 
und wann du voraussichtlich was für einen 
Abschluss machen wirst. Nun musst du über-
zeugend argumentieren, warum du der/die 
Richtige für die Ausbildung in diesem Unter-
nehmen bist. Welche deiner Fähigkeiten und 
Interessen sprechen für dich? (Hast du die Check-
listen aufgeschrieben, bist du jetzt fein raus.) 
Warum willst in dieser Firma arbeiten? Bezieh 
dich auf den Anzeigentext. Stehen dort Schlüssel-
begriffe, die du verwenden kannst? Wenn nicht, 
informiere dich über das Unternehmen. Mit der 
richtigen Wortwahl kannst du den Entscheider 
ködern. Das ist besser, als darauf zu hoffen, dass 
du schon richtig verstanden wirst.
Der letzte Satz bleibt noch einige Minuten im 
Gedächtnis. Vermeide auch hier Plattheiten. Ver-
weise auf ein mögliches Vorstellungsgespräch. 
Etwa kurz und bündig: „Über die Einladung zu 
einem persönlichen Gespräch freue ich mich.” 
Oder: „Für alle weiteren Fragen stehe ich Ihnen 
gern in einem persönlichen Gespräch zur Verfü-
gung.” Anlagen auflisten, unterschreiben, fertig 
ist dein Anschreiben.

D E R  L E B E N S L A U F
Die zweite Seite deiner Bewerbung sollte auch 
nur eine Seite lang und übersichtlich sein. Falls 
nicht anders verlangt, kannst du deinen Lebens-
lauf tabellarisch verfassen. Normalerweise am 
Rechner geschrieben. Ganz selten wird um 
einen handgeschriebenen Lebenslauf oder über-
haupt um eine Handschriftenprobe gebeten. Man 
erhofft sich Aufschlüsse über deine Persönlichkeit. 
Also nimm dir Zeit dafür. Folgendes muss in den 
Lebenslauf rein: Vor- und Zuname, Geburtsdatum 
und -ort, nicht zwingend, aber durchaus üblich 
Familienstand, Staatsangehörigkeit, Anschrift mit 
Telefonnummer, Schulbildung, gegliedert nach 
besuchten Schulen, angestrebter Schulabschluss, 
Leistungsfächer, besondere Kenntnisse, Fremd-
sprachenkenntnisse, ggf. Praktika, Interessen, 
Ort, Datum und Unterschrift. Versuch auch hier 
ein überzeugendes Bild deiner Persönlichkeit zu 
vermitteln. Nutz die Angaben, um deine Eignung 
für diese Ausbildung klarzumachen und dich 
von der Masse abzuheben.

D A S  F O T O
Unterschätz nicht, wie viele Personalentscheider 
zuerst einen Blick auf dein Foto werfen, bevor sie 
deine Bewerbung lesen. In manchen Betrieben 
kursieren Bewerbungen unter den Mitarbeitern 
mit der Frage, ob sie sich dich in ihrem Team 
vorstellen können. Überleg, was du selbst in 
das Bild einer Person hineininterpretierst, der 
du noch nie begegnet bist.
Also keine zurechtgeschnittenen Urlaubsbilder 
oder Schnappschüsse. Auch das überbelichte-
te Passfoto aus dem Bahnhofsautomaten reicht 
nicht. Lass professionelle Bilder machen. Denk 
bei diesem Termin an ein gepflegtes Outfit, 
in dem du dich wohlfühlst. Nicht verkleiden! 
Lächle, lächle, lächle! Mach ein freundliches 
Gesicht! Denk an deine große Liebe oder an 
deinen Urlaub.
Hast du dein Bewerbungsfoto in Händen? Jetzt 
nicht nachlassen: Schreib deinen Namen auf 
die Rückseite, kleb es sauber und fest in deinen 
Lebenslauf! Wiedersehen macht Freude.
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T I P P S  F Ü R  E I N E N  G U T E N  S T A R T

O N L I N E - B E W E R B U N G ?
Im Internet findest du superfix Stellenange-
bote. An deine Treffer kannst du natürlich ein-
fach deine Bewerbung schicken und alles wird 
gut. Aber, sorry, die Stellenanzeigen im Inter-
net werden nicht immer – sofort – aktualisiert.
Lieber noch einmal anrufen und nachfragen. 
Auch sind Online-Bewerbungen noch weit 
davon entfernt, schriftliche Bewerbungen zu 
ersetzen. Eine Mail-Adresse in einer Anzei-
ge bedeutet nicht automatisch, dass du deine 
Bewerbung elektronisch verschicken kannst. 
Ruf an und frag nach. Oft stellen Firmen auf 
ihren Homepages auch eigene Formulare zur 
Verfügung. Aber schick keine Bewerbung mit 
dem Absender blueeyegirl@gmx.de. Denk an 
die Betreffzeile, z.B. „Bewerbung als ... auf 
Ihre Stellenanzeige vom...”. Die Inhalte der 
Online-Bewerbung sind die gleichen wie die 
der schriftlichen, also Anschreiben, Lebenslauf 
mit Foto und Zeugnis, angehängt als PDF. Wenn 
du das Anschreiben als E-Mail verwendest, 
beginnst du gleich mit der Anrede. Das Datum 
fällt weg und deine Anschrift platzierst du ganz 
am Ende. Oder du verweist in deiner Mail auf die 
Anhänge, unter denen auch das Bewerbungs-
schreiben ist. Das ist identisch mit dem deiner 
schriftlichen Bewerbung. Hast du eine eigene 
Homepage, dann ist ein entsprechender Verweis 
schlau. Aber bitte nur, wenn sie Hinweise auf 
deine beruflichen Qualifikationen und Arbeits-
proben enthält und man sich nicht erst durch 
deine Familienfotos klicken muss. Um sicher-
zugehen, solltest du die Mail zunächst online 
einem Freund oder Familienmitglied schicken 
und nachsehen, was angekommen ist!
Deine Traumfirma hat nicht inseriert? Geh in die 
Offensive und bewirb dich trotzdem. Diese soge-
nannten Initiativbewerbungen sind oft erfolg-
reicher. Trau dich. Oder lass dich finden, z.B. 
kannst du auf der Internetseite der Arbeitsagen-
tur dein Bewerberprofil online stellen. 

D A S  B E W E R B U N G S G E S P R Ä C H
Der erste Schritt ist geschafft: Du hast die Ein-
ladung zu einem Vorstellungsgespräch erhalten. 
Möglicherweise hast du schon mit dem Persona-
lentscheider telefoniert. Aber rechne damit, auch 
zwei Personen gegenüberzusitzen: einem Ver-
treter der Personalabteilung und einem Abtei-
lungsleiter. Nur nicht nervös werden, sondern 
vorbereiten. Du willst doch weiter überzeugen!?

W A S  Z I E H E  I C H  A N ?
Überleg dir gut, was du tragen willst. Lieber zu 
konservativ als zu locker. Vielleicht musst du 
neue Klamotten kaufen? Dann trag die Teile 
etwas ein. So fühlst du dich in den Sachen woh-
ler und vermeidest den Eindruck, verkleidet zu 
sein. Die Kleidung muss sauber, gepflegt – und 
dem Anlass entsprechend sein. Denk auch über 
die vermeintlichen Kleinigkeiten nach. Nicht zu 
viel Parfüm, nicht zu viel Schminke, nicht zu viel 
Schmuck. Kein Knoblauch, keine Kneipentour 
vorher. Piercings solltest du vielleicht rausneh-
men. Und: Sei ausgeschlafen. Das bist du doch?!

A N F A H R T
Plan deine Anfahrt zum Ort des Vorstellungster-
mins. Vielleicht ist der Bus pünktlich, sind die 
Straßen und direkt vor der Firma Parkplätze en 
masse frei. Vielleicht aber auch nicht. Nimm dir 
mehr Zeit, als du für den Weg brauchst. Entschei-
dend ist, dass du pünktlich bist. Bist du das nicht, 
interessiert sich keiner für die Gründe.
Denk auch daran, dass bei größeren Unterneh-
men der Weg vom Eingang über die Anmeldung 
bis zum Besprechungszimmer mehrere Minuten 
in Anspruch nehmen kann. Lieber 10 Minuten zu 
früh kommen. Zeit für dich, um ruhig zu werden 
und einen ersten Eindruck zu gewinnen.

D A S  G E S P R Ä C H  V O R B E R E I T E N !
Rot werden, stottern, keine Ahnung haben – 
das kann passieren, muss aber nicht. Vorberei-
tung hilft, schont deine Nerven und lässt dich 
selbst-sicher auftreten. Besorg dir so viele Infor-
mationen über die Firma wie möglich. Nutz das 
Internet. Die Unternehmen stellen dort nicht nur 
ihre neuen Produkte und Projekte vor, sondern 
auch sich selbst – von der Firmenphilosophie bis 
zu den Produktionsstandorten. Vielleicht gefällt 
dir eine Idee oder ein Produkt besonders gut – 
merken und ansprechen. Das schleimt, aber 
wirkt. Ein paar Fragen kommen immer, z.B.: 
„Warum wollen Sie diese Ausbildung machen?”, 
„Seit wann haben Sie diesen Berufswunsch?” oder 
„Warum haben Sie sich bei uns beworben?” Mach 
dir darüber Gedanken und formulier kurze, klare 
Antworten. Du bist nicht der einzige Be-werber 
– diese Antworten sind deine Gelegenheit, dich 
von anderen abzuheben. Achtung! Fangfragen 
gehören dazu. Mit denen will dein Gegenüber 
„hintenrum” bestimmte Antworten herausfinden. 
Wenn z.B. in deinem Lebenslauf steht, dass du 
gerne liest, solltest du ein paar Titel parat haben. 
Schlechte oder gute Noten im Zeugnis werden 
gern benutzt, um nach Stärken und Schwächen zu 
fragen. Kennst du deine?

 I M  G E S P R Ä C H  S E I N
Denk daran, dass du beobachtet wirst. Nicht 
nur das, was du sagst, ist entscheidend, son-
dern auch wie du es sagst – mit deiner Körper-
sprache. Nuschele nicht mit gesenktem Kinn vor 
dich hin, sondern sprich klar und deutlich. Blick 
deinem Gesprächspartner in die Augen. Schon 
bei der Begrüßung, zu der ein fester, aber nicht 
schmerzhafter Händedruck gehört. Merk dir die 
Namen der Personen. Setz dich bequem hin, 
denn jetzt beginnt in aller Regel ein Smalltalk, 
um dir die verständliche Anspannung zu nehmen. 
Dabei kann es um das Wetter oder deine Anfahrt 
gehen. Antworte freundlich, nicht ausschwei-
fend. Oft folgt eine kurze Selbstdarstellung des 
Unternehmens. Zeig dich interessiert, auch wenn 
du die Fakten kennst. Vielleicht sind dir bei der 
Vorbereitung schon ein oder zwei Fragen ein-
gefallen, mit denen du jetzt Eindruck machen 
kannst. Dann bist du dran: Wer bist du und 
warum willst du diese Ausbildung in diesem 
Unternehmen machen? Nutz die Gelegenheit 
und heb dich von anderen Bewerbern ab. Bleib 
wachsam. Schließlich wird man dir Gelegenheit 
geben, deine offenen Fragen anzusprechen. 
Mach vom Angebot Gebrauch. Aber achte da-
rauf, nicht nach Informationen zu fragen, deren 
Kenntnis man voraussetzt. Fragen darfst du, 
wann eine Entscheidung hinsichtlich der Stelle 
fällt. Bleib konzentriert, bis das Gespräch beendet 
wird. Du kannst das.

m! B
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Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

��  Bachelor of Arts – 
Betriebswirtschaft

��  Bachelor of Engineering – 
 Wirtschafts-
ingenieurwesen

Handeln mit Biss.

Hier ist 
mehr für
Sie drin.

Shell Deutschland Oil GmbH
Personalentwicklung Björn Kleinhans
22284 Hamburg

www.shell.de/ausbildung

Vorbildung: Abitur, gute Noten in 
Deutsch, Mathematik und Englisch. 
Dauer: 3 Jahre. Beginn: 1. September. 
Bewerbungstermin: Bitte senden Sie 
uns Ihre Bewerbung bis Juli /August zu. Ort: 
Hamburg, in Kooperation mit der Wirtschafts-
akademie Schleswig-Holstein in Kiel. Ziel: 
Attraktiver Berufseinstieg in ein globales Unterneh-
men. Die Ausbildung zum Bachelor of Arts stellt eine 
solide Grundlage dar, um in nahezu allen Geschäfts-
bereichen tätig zu werden. Ob Einkauf, Vertrieb, 
Marketing, Controlling oder Personalwesen – mit dieser 
Ausbildung starten Sie erfolgreich ins Berufsleben!

Vorbildung: Abitur, gute Noten in Deutsch, Mathe-
matik und Englisch. Dauer: 3 Jahre. Beginn: 1. Sep-
tember. Bewerbungstermin: Bitte senden Sie uns 
Ihre Bewerbung bis Juli/August zu. Ort: Hamburg, in 
Kooperation mit der Wirtschaftsakademie Schleswig-
 Holstein in Kiel. Ziel: Attraktiver Berufseinstieg in ein 
globales Unternehmen. Sie haben Interesse an verant-
wortungsvollen Aufgaben, die sowohl technisches als 
auch betriebswirtschaftliches Wissen erfordern?  
Dann entscheiden Sie sich für die Ausbildung zum 
Bachelor of Engineering bei der Shell Deutschland Oil 
GmbH.

Bachelor of Arts (B. A.)
in Betriebswirtschaftslehre

Bachelor of Engineering (B. Eng.)
in Wirtschaftsingenieurwesen

E R F O L G S M O D E L L  B E R U F S A K A D E M I E :  S T U D I E R E N  I M  D O P P E L P A C K

Die enge Verzahnung von Theorie und Praxis ist das Erfolgsrezept der Berufs-
akademie der Wirtschaftsakademie Schleswig-Holstein: Eine betriebliche 
Erstausbildung in einem Unternehmen wird mit einem Studium an der Wirt-
schaftsakademie in Kiel, Lübeck oder Flensburg verbunden. 

Durch diese Kombination haben die Absolventen nach drei Jahren zusätzlich 
zum akkreditierten Bachelor-Studienabschluss auch eine abgeschlossene 
Berufsausbildung in der Tasche – ein zeitlicher und qualitativer Vorteil gegen-
über anderen akademischen Ausbildungsgängen. Ein späterer Masterabschluss 
ist zudem möglich. Angeboten werden die Studiengänge Betriebswirtschaft, 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen. Und dies mit gro-
ßem Erfolg, weiß Wirtschaftsakademie-Geschäftsführer Dr. Detlef Reeker zu 
berichten. „Ein bewährtes Programm zur Entwicklung von Nachwuchsfüh-
rungskräften – über 7.000 Absolventen haben in den vergangenen 35 Jahren 
ihren beruflichen Werdegang bei uns an der Berufsakademie begonnen”, so 
Reeker. Damit zählt die schleswig-holsteinische Berufsakademie auch bundes-
weit zu den Vorreitern. „Nahezu zeitgleich mit den baden-württembergischen 
Berufsakademien wurde im Norden die Möglichkeit des dualen Studiums gebo-
ten”, sagt Reeker. 

Durch spezielle Branchenmodule wie beispielsweise Tourismus, Dienst-
leistungen, Immobilienwirtschaft, Industrie, Banken oder Handel sind die 
Studiengänge auf die Anforderungen der kooperierenden Unternehmen abge-
stimmt. Zusätzliche Seminarangebote wie etwa Sprachtrainings, Ausbildereig-
nung oder Projektmanagement, aber auch die Möglichkeit, einzelne Module im 
Ausland zu belegen, runden die Möglichkeiten für Studierende ab. So erhalten 
diese genau das Wissen, das in den Betrieben gefordert ist. Reeker: „Dies 
bedeutet für die Absolventen gute Arbeitsmarkt- und Aufstiegschancen. Die 
Unternehmen erhalten Mitarbeiter, die bereits über berufliche Erfahrungen 
verfügen und somit ohne lange Einarbeitungszeiten sofort einsetzbar sind.” 

Gefragt sind die dualen Studiengänge auch in wirtschaftlich schwierigeren 
Zeiten. So steigerten sich zum vergangenen Semesterstart die Neueinschrei-
bungen an der Berufsakademie zum fünften Mal in Folge. Knapp 550 Studie-
rende sind derzeit immatrikuliert. „Unsere Kooperationsunternehmen schätzen 
die Vorteile des Systems und bauen auf das Know-how der angehenden Nach-
wuchsführungskräfte”, sagt Prof. Dr. Horst Kasselmann, Direktor der Berufsaka-
demie. Doch auch bei den steigenden Erstsemesterzahlen ist die Berufsakade-
mie weit entfernt von einer anonymen Massenausbildung. „Überschaubare 
Studiengruppen sind wichtiger Bestandteil unseres Studienkonzeptes”, berich-
tet Kasselmann aus der täglichen Praxis. „Der persönliche Kontakt zwischen 
dem einzelnen Studierenden und den Dozenten ist ein wichtiger Faktor für 
eine qualitativ hochwertige Ausbildung”, so Kasselmann abschließend.  

Weitere Informationen: www.wak-sh.de
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Die Anschrift des
Betriebs, bei dem 
du dich bewirbst.

Deine Unterschrift
mit Füller oder 
dünnem Filz stift 
schreiben.

Die Betreffzeile 
ohne „Betreff”.

Hier alle Unterlagen 
auflisten, die du 
dem Anschreiben 
beilegst.

u

D A S  A N S C H R E I B E N

Hier findest du ein Muster für das 
Be werbungsschreiben. Es soll nur als 
Anhaltspunkt dienen – versuch immer, 
eigene Formulierungen zu finden!

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!
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Das Foto 
soll möglichst

aktuell sein.

C

Der Aufbau 
muss klar und 

übersichtlich sein.

Unterschrift 
und Datum nicht 

vergessen!

¢

D E R  L E B E N S L A U F

Hier findest du ein Muster für 
den Lebenslauf. 
Schreib ihn auf dem Computer!

Hilfreiche Tipps im Internet zu diesem 
Thema findest du unter:
www.azubiboerse.de/bewerbung
www.hwk-hamburg.de/ausbildung
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Hinter den Kulissen
Ein Ausbilder packt aus...

Was zeichnet eine gute Bewerbung aus? 
Der erste Eindruck ist sehr wichtig. Sie soll sau-
ber, übersichtlich und vollständig sein: kurzes 
Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf, die letz-
ten 2 Schulzeugnisse, Praktikumsbeurteilungen. 
Aus der Bewerbung sollte erkennbar sein, dass 
der Bewerber sich bereits über die Ausbildung 
und unser Unternehmen informiert hat. 

Was ist wichtiger: Zeugnis oder soziale 
Kompetenz? Was ist Ihnen sonst wichtig?
Beides ist wichtig. Die Schulzeugnisse geben 
uns Hinweise darüber, ob der/die Bewerber/in 
unseren Anforderungen und denen der Berufs-
schule und der überbetrieblichen Ausbildungs-
stellen gewachsen ist. Mathe hat bei uns eine 
besondere Bedeutung, da viele Tätigkeiten 
darauf aufbauen. Unentschuldigte Fehlzeiten 
und Verspätungen geben uns Auskunft über die 
Zuverlässigkeit. Die soziale Kompetenz ist uns 
sehr wichtig, da wir in Teams arbeiten und das 
Wir-Gefühl pflegen. 

Was ist für Sie ein absolutes No-Go beim 
Vorstellungsgespräch?
Zuspätkommen, fehlende Begrüßung, ungepflegtes 
oder auch unausgeschlafenes Erscheinungsbild, 
ein abwesendes und nicht interessiertes Verhalten.

Welchen Insidertipp für ein Vorstellungs-
gespräch würden Sie Ihrer Tochter oder 
Ihrem Sohn geben?
Auf jede Frage zu antworten: reden…reden…
reden, selbst wenn man sich nicht sicher ist oder 
keine Antwort parat hat. In so einer Situation 
ehrlich sagen, dass man es nicht weiß oder sich 
noch nicht informiert hat. Das ist auf jeden Fall 
besser, als gar nichts zu sagen. Wichtig ist auch, 
dass vom Bewerber Fragen kommen. Es sollte 
eine sachliche Kommunikation stattfinden, in der 
sich der Bewerber präsentiert, ohne aufzutragen.

Verlangen Sie einen Einstellungstest? 
Wenn ja, wie kann man sich darauf 
vorbereiten?
Nein, wir führen keine Einstellungstests durch, 
aber wir verlangen ein 2-wöchiges Praktikum. 
Daraus können beide Seiten erkennen, ob die 
Tätigkeiten, der Arbeitsplatz, der Arbeitsweg und 
das Arbeitsumfeld den Vorstellungen entspre-
chen. Uns ist das Wohlbefinden des Azubis sehr 
wichtig, denn dies ist die Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit. Wir planen lang-
fristig und wollen den Azubi nach der Ausbildung 
übernehmen. 

Welche Voraussetzungen wünschen Sie 
sich von den zukünftigen Azubis?
Einsatzbereitschaft, Engagement, Verantwor-
tungsbewusstsein, soziale Kompetenz.

In welchen Berufen bilden Sie aus? Und 
wie viele Bewerbungen bekommen Sie im 
Schnitt?
Metallbauer – Fachrichtung Konstruktionstechnik. 
Circa 20 Bewerbungen im Jahr. 

Wie viele Azubis stellen Sie in Hamburg 
ein? Wie viele werden davon übernommen?
Wir stellen zwei Azubis pro Jahr ein. 

Welche Aufstiegsmöglichkeiten gibt es? 
Nach bestandener Gesellenprüfung kann man sich 
die Position als Vorarbeiter oder Gruppenleiter 
intern erarbeiten. In Tages- oder Abendkursen 
hat man die Möglichkeit, sich zum Metallbau-
meister, Techniker (Fachrichtung Metallbau) oder 
Ingenieur fortzubilden. In unserem Unternehmen 
sind viele ehemalige Azubis tätig, die diese Chan-
ce genutzt haben und heute als Werkstattleiter, 
Einkaufsleiter, Serviceleiter, Ausbildungsleiter, 
Arbeitsvorbereiter oder auch in der Konstruktion 
tätig sind. 

Was ist an Ihrer Ausbildung besonders?
Nach der 6-wöchigen Grundausbildung arbeitet 
der Azubi direkt am Produkt mit. Das bedeutet, 
dass der Azubi seinen Teil zum Produktergebnis 
beiträgt, dadurch identifiziert er sich mit seiner 
Arbeit und fühlt sich bestätigt. Unsere Azubis 
durchlaufen alle Abteilungen, von der Vorferti-
gung über die Endfertigung bis hin zur Verladung 
von diversen Anlagenteilen. Der Azubi ist in allen 
Bereichen tätig, die Bestandteil der Fertigung 
sind. 

Welche besondere oder schöne Azubi-
Geschichte erzählen Sie immer wieder gern?
Diese Geschichte erzähle ich immer wieder gern: 
Ein Azubi, der im Laufe seines dritten Lehrjahres 
zu uns kam, hatte bereits in drei verschiedenen 
Betrieben seine Ausbildung abbrechen müssen. 
Denn seine damaligen Ausbilder waren der Mei-
nung, dass er sein Ausbildungsziel nie erreichen 
wird. In der Tat stellten wir fest, dass der Junge 
fleißig war, aber mit der Ausbildung zum Metall-
bauer überfordert. Doch aufgrund seiner Willens-
kraft gaben wir ihm die Chance, seine Ausbildung 
bei uns fortzusetzen. Leider ist er die ersten bei-
den Male durch die praktische Prüfung gefallen. 
Letztendlich konnte er seine Defizite durch seine 
Willenskraft ausgleichen. Nach bestandener Prü-
fung haben wir ihn übernommen. Er zeigte sich 
sehr dankbar und erwiderte mit guter Leistung 
unser Vertrauen.
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��  Bachelor of Science – 
Betriebswirtschaftslehre

��  Bachelor of Science – 
Wirtschaftsingenieur-
wesen (B.Sc.)

��  Elektroniker/in 
für Gerätetechnik

�� Mechatroniker/in

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

Jenoptik ist Spezialist für photonische und mechatronische Technologien 
und gehört in ausgewählten Bereichen weltweit zu den Markt- und Tech-
nologieführern.

Wir entwickeln, fertigen und vertreiben optische, optoelektronische und 
mechatronische Systemlösungen, Anlagen, Komponenten und Mo-
dule. Zu unseren Kunden gehören vor allem Unternehmen der Halb-
leiter- und Halbleiterausrüstungsindustrie, der Automobil- und Automobil-
zuliefererindustrie, der Medizintechnik, der Sicherheits- und Wehrtechnik, 
der Luft- und Raumfahrtindustrie, Technologieunternehmen sowie die 
öffentliche Hand.

In der Sparte Verteidigung & zivile Systeme kombiniert Jenoptik Laser-
sensorik, Optik, Optoelektronik, Mechanik und Elektronik in komplexen 
Komponenten, Systemen und Anlagen. Schwerpunkt sind die Bereiche 
Fahrzeug- und Flugzeugausrüstung, Antriebs- und Stabilisierungstechnik, 
optoelektronische Instrumente und Systeme für die Sicherheits- und Raum-
fahrtindustrie sowie Software, Mess- und Regeltechnik und umfangreiche 
Dienstleistungen. 

Gestalten Sie Ihre Zukunft innerhalb dieser interessanten Sparte: 
Eine Ausbildung ist die Basis für Ihren berufl ichen Erfolg.

An unserem Standort in Wedel bei Hamburg können Sie Ihre Ausbildung 
oder Ihr duales Studium zum 1. August 2010 starten. 

 
» Mechatroniker/in (Kennziffer 450)

» Elektroniker/in für Geräte und Systeme (Kennziffer 451)

» Bachelor of Science in Wirtschaftsingenieurwesen m/w
 in Verbindung mit einem Studium an der FH NORDAKADEMIE in 
 Elmshorn (Kennziffer 452)

» Bachelor of Science in Betriebswirtschaftslehre m/w
 in Verbindung mit einem Studium an der FH NORDAKADEMIE in 
 Elmshorn (Kennziffer 453)

Mehr Informationen zu den Inhalten und An-
forderungen der Ausbildungsberufe fi nden Sie 
bei uns im Internet.

Haben wir Ihr Interesse an einer Ausbildung bei 
Jenoptik geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre aussagekräftige Online-Bewerbung unter:

www.jenoptik.com/karriere/stellenangebote

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung.
Birgit Cordes | Tel.: 04103 60-35 52 | E-Mail: Birgit.Cordes@esw-wedel.de

A U S B I L D U N G  B E I  D E R  J E N O P T I K

Die Jenoptik ist ein Anbieter technologisch kom-
plexer, innovativer Produkte und Leistungen. Zu 
unseren Kunden gehören vor allem Unternehmen 
der Halbleiter- und Halbleiterausrüstungsindustrie, 
der Automobil- und Automobilzuliefererindustrie, 
der Medizintechnik, der Sicherheits- und Wehr-
technik, der Luft- und Raumfahrtindustrie, Techno-
logieunternehmen sowie die öffentliche Hand. Die 
Jenoptik unterhält umfangreiche, modern einge-
richtete Entwicklungs-, Produktions- und Service-
einrichtungen. 

Am Standort Wedel beschäftigen wir bei der ESW 
GmbH derzeit ca. 600 Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen. Jedes Jahr stellen wir 6 bis 8 Auszubilden-
de in folgenden Berufen ein:
- Elektroniker/in 
  für Geräte und Systeme 

für Maschinen und Antriebstechnik
- Mechatroniker/in

- Industriemechaniker/in
- Industriekaufmann/-frau 
In Verbindung mit einem Studium an der FH 
NORDAKADEMIE in Elmshorn:
- Bachelor of Science 
 in Wirtschaftsingenieurwesen 
 in Betriebswirtschaftslehre

„...vor der Ausbildung”: Bei der Auswahl inte-
ressanter Bewerbungen ist für uns das Gesamtbild 
entscheidend. Für uns kommt es auf die Qualifika-
tionen und die praktischen Erfahrungen an. Hier-
bei sind uns gute Schulnoten auch wichtig, aber 
wichtiger sind die Persönlichkeit des Azubis und 
seine Motivation, das Beste aus seiner Ausbildung 
zu machen.

Da wir ein international tätiger Konzern sind, sind 
je nach Position gute bis verhandlungssichere 
Englischkenntnisse wichtig.

„...nach der Ausbildung”: Wir wissen, dass der 
eigene Nachwuchs besonders wichtig für den 
Erfolg des Unternehmens ist. Kaum ein anderer 
kennt unsere Abläufe so gut wie unsere Azubis. Sie 
lernen nämlich während ihrer Ausbildung alle wich-
tigen Prozesse und Organisationseinheiten kennen 
und erleben Projektarbeit und Produktheraus-
forderungen hautnah mit. Das macht sie fit für 
zukünftige Aufgaben in unserem Unternehmen. 
Denn wir bilden für unseren eigenen Fachkräfte-
bedarf aus. Das heißt konkret, dass Sie nach der 
Ausbildung von uns in ein Beschäftigungsverhält-
nis übernommen werden. Vorausgesetzt natürlich, 
dass Sie uns während Ihrer Ausbildung durch Ihre 
Persönlichkeit und Ihr Engagement überzeugen. 

Wir freuen uns auf Sie.
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317 Unternehmen, Hochschulen, private Bildungs-
anbieter und Sprachreiseveranstalter stellten in 
der Hamburg Messe ihre Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten vor. Darüber hinaus boten die über 
100 Infoveranstaltungen zu Studien- und Ausbil-
dungsgängen Hilfe für die eigene berufliche 
Orientierung und Berufswahl.

B E R U F E  Z U M  A N F A S S E N
Auch auf der siebten EINSTIEG wurden wieder 
handwerkliche Berufe live präsentiert, duale 
Studiengänge vorgestellt sowie über allgemeine 
Themen wie Berufswahl, Bewerbung und Finan-
zierung informiert. Verbände und Unternehmen 
stellten ihre Ausbildungsmöglichkeiten vor, und 
im Rahmen eines umfangreichen Programms fan-
den auf fünf Bühnen rund 100 Vorträge und Talk-
runden zu Berufsfeldern und Bildungswegen 
statt. Wer nach dem Schulabschluss erst mal im 
Ausland jobben, arbeiten oder studieren wollte, 
konnte sich von Sprachreiseveranstaltern und 
Hochschulen aus dem Ausland vor Ort beraten 
lassen. Zudem fanden die Besucher im Ausbil-
dungsmarkt rund 3.300 freie Ausbildungs- und 
Praktikumsstellen der Aussteller. 

O N L I N E:  3 6 5  T A G E  I N F O R M A T I O N E N  S A T T
Wer nicht bis zur nächsten EINSTIEG am 26. und 
27. Februar 2010 warten kann, findet im Internet 
unter www.einstieg-hamburg.de Informationen 
zur EINSTIEG 2009. Hier können interessierte 
Jugendliche sehen, wer auf der Messe alles ver-
treten war, und online direkten Kontakt mit dem 
jeweiligen Unternehmen oder der jeweiligen 
Hochschule aufnehmen. Wer sich über die Messe 
hinaus für Informationen rund um Ausbildung, 
Studium und Beruf interessiert, dem möchten wir 
unsere Bildungsmessen 2009/2010 in Köln, 

Karlsruhe, Dortmund, Frankfurt, Berlin und 
München sowie das Portal www.einstieg.com 
empfehlen. EINSTIEG Online bietet umfassende 
Informationen für einen erfolgreichen Start in das 
Berufs- oder Studentenleben. Seit Juni 2009 ist 
zudem die EINSTIEG Webmesse, Deutschlands 
erste virtuelle Messe zur Berufsorientierung auf 
www.einstieg.com online: Hier kannst du dir 365 
Tage im Jahr Filme zu Berufsbildern und Studien-
möglichkeiten anschauen, deine virtuelle Visiten-
karte deinem Wunscharbeitgeber hinterlassen 
oder verschiedene Vorträge anhören. Der zweite 
Live-Tag der Webmesse mit vielen Live-Talks 
findet am 30. September 2009 statt. 

I N D I V I D U E L L E  B E R A T U N G
Wenn du wissen willst, wie du dein Berufsziel 
entdeckst und verfolgst, ob dir eine Ausbildung 
oder ein Studium besser liegt, worauf du bei 
einem Vorstellungsgespräch achten solltest und 
was eine gute Bewerbung ausmacht, dann melde 
dich zu einem der EINSTIEG-Workshops an und 
hol dir dort den Rat vom Experten.

N O C H  F R A G E N ?
Fragen zur Messe oder rund um die Berufswahl 
beantwortet dir gerne das EINSTIEG-Team. 
Anfragen per E-Mail an info@einstieg.com oder 
telefonisch unter 0221 39809-30. Workshop- 
Anmeldungen an: workshop@einstieg.com.

E I N S T I E G  2010
26. und 27. Februar 2010
9 bis 17 Uhr
Hamburg Messe
Eintritt frei
www.einstieg-hamburg.de

EINSTIEG: Du hast die Wahl!
Am 27. und 28. Februar 2009 fand zum siebten Mal die zweitägige EINSTIEG, 
Hamburgs Messe für Berufsausbildung und Studium, statt.

26. und 27. Februar 2010 • 9 bis 17 Uhr • Hamburg Messe
Eintritt frei • www.einstieg-hamburg.de
Veranstalter: EINSTIEG GmbH • Venloer Straße 241 • 
50823 Köln • Tel. 0221 39809-30 • info@einstieg.com.
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Hamburgs Messe für 
Berufsausbildung 
und Studium

Auf der EINSTIEG Hamburg kannst du dich bei rund 
300 Unternehmen, Hochschulen und Schulen über 
Ausbildungsberufe und Studiengänge informieren. 

Du bekommst Bewerbungstipps von Profis, Hilfe bei 
der Berufsorientierung und erlebst Berufe live!

Alle Infos zu den Ausstellern und zum Programm 
gibt es online unter: 

www.einstieg-hamburg.de

Mit freundlicher Unterstützung der:

Eine Veranstaltung von:

Eintritt frei!

26. + 27. Februar 2010
Hamburg Messe
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��  Elektroniker/in 
für Betriebstechnik

��  Elektroniker/in 
für Gerätetechnik

�� Fachinformatiker/in 
��  Fachkraft 

für Lagerlogistik
�� Industriekaufmann/frau

�� Industriemechaniker/in 
��  Kaufmann/frau im 

Gross- und Aussenhandel

�� Mechatroniker/in
��  Technische/r 

Produktdesigner/in
�� Tischler/in

Jebsen & Jessen Hamburg – d.h. Arbeiten & Gestalten in  
einer weltweit anerkannten Handelsmetropole mit einem 
der größten Containerhäfen der Welt, innerhalb eines stetig 
expandierenden und selbstständig agierenden Außenhandels-
unternehmens mit Einbindung in eine weltweit operierende 
Firmengruppe mit mehr als 50 Unternehmen und Firmensitz 
in repräsentativen, zentral gelegenen Büros an der Elbe.

Um nicht nur heute unseren Erfolg zu sichern bzw. auszubauen, 
sind unsere Auszubildenden für uns die wichtigste Investition in 
die Zukunft – deshalb freuen wir uns, zum Ausbildungsbeginn 
August 2010 wieder Plätze für die Ausbildung anbieten zu können.

KAUFMANN IM GROSS-  
UND AUSSENHANDEL 

m/w –  Schwerpunkt Außenhandel

Der Schwerpunkt unserer internationalen Handelsaktivitäten liegt 
im ost- und südostasiatischen Raum sowie in Südamerika und Aus-
tralien. Ein spannendes und vielseitiges Tagesgeschäft bieten bei 
uns hierzu die produkt- und länderspezifischen Fachabteilungen 
für Chemikalien, Mineralsände, Textilien sowie Naturprodukte.

Sie sammeln u. a. Praxis in den Bereichen Dokumenten- 
wesen, Logistik & Verwaltung und werden in herausfordernde 
und zukunftweisende Projekte eingebunden.

Neben Fach- bzw. Hochschulreife setzen wir für den Einstieg 
sehr gute und sofort einsatzfähige Englischkenntnisse (sehr gern 
auch eine weitere Fremdsprache) sowie ausgeprägtes Engagement  
voraus. Als offene und selbstständige Persönlichkeit, die ihren 
Spaß am Umgang mit Menschen in einem international geprägten 
Umfeld auch zeigen kann, sind Sie bei uns zu 100 Prozent richtig.

Sollten Sie Interesse an dieser Herausforderung haben, dann  
senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung inkl. Kopien der 
letzten beiden Schulzeugnisse an:

Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG
Hanseatic Trade Center, z.H. Frau Kohrs

Kehrwieder 11, 20457 Hamburg
Jebsen & Jessen – weltoffen – kompetent – innovativ

BERUFS
STARTª
Für den Standort Hamburg suchen wir:
Auszubildende (m/w)

DESY
Das Deutsche Elektronen-Synchrotron DESY ist eines der weltweit 
führenden Beschleunigerzentren zur Erforschung der Materie. DESY 
entwickelt, baut und nutzt Beschleuniger und Detektoren für die Ent-
wicklung mit Photonen und die Teilchenphysik. 

Die beste Forschung steht auf tönernen Füßen, wenn das Fundament 
nicht trägt. Sie wünschen sich eine interessante Ausbildung, die Sie 
fordert, weiterbringt und auch Spaß macht? Wir bieten jungen, enga-
gierten Leuten eine quali�zierte Ausbildung in folgenden Berufen:

• Mechatroniker

• Elektroniker für Betriebstechnik

• Elektroniker für Geräte und Systeme

• Industriemechaniker – Einsatzgebiet: Feingerätebau

• Industriemechaniker – Einsatzgebiet: Instandhaltung

• Technischer Produktdesigner

• Fachinformatiker der Fachrichtung Systemintegration

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Industriekau�eute

• Tischler

Ein guter Abschluss der Haupt-, Realschule oder die (Fach-)Hoch-
schulreife ist die Voraussetzung Ihrer Bewerbung. Die Ausbildung 
beginnt am 1. September 2010 und dauert 3 bzw. 3 ½ Jahre. Ihre 
schriftliche Bewerbung senden Sie bitte mit Lebenslauf und Kopien 
der letzten drei Zeugnisse an unsere Personalabteilung.

Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen �nden Sie unter 
www.desy.de. Fragen beantwortet Ihnen gern vorab Frau Marquardt 
unter Telefon 040 8998-3118.

Die Vergütung und sozialen Leistungen entsprechen denen des 
öffentlichen Dienstes. Schwerbehinderte Menschen werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. DESY fördert die beru�iche 
Entwicklung von Frauen und bittet Frauen deshalb nachdrücklich, 
sich um die zu besetzenden Ausbildungsplätze zu bewerben. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe der Kennziffer, auch 
per E-Mail:
Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
Personalabteilung | Kennziffer: 90/2009
Notkestraße 85 l 22607 Hamburg
Telefon: 040 8998-3392 l E-Mail: personal.abteilung@desy.de
Bewerbungsschluss: 30.09.2009
www.desy.de

Beschleuniger | Forschung mit Photonen | Teilchenphysik

Deutsches Elektronen-Synchrotron
Ein Forschungszentrum der Helmholtz-Gemeinschaft

Die Helmholtz-Gemeinschaft ist die größte
Wissenschaftsorganisation Deutschlands.
www.helmholtz.de
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��  Dualer Bachelor-
Studiengang 
Business Administration 
an der HSBA

�� Fachinformatiker/in 
��  Fachkraft 

für Lagerlogistik

�� Fachlagerist/in
�	  Handelsassistent/in 

im Einzelhandel 
(staatlich geprüft)

�
  Kaufmann/frau 
im Einzelhandel

��  Kaufmann/frau im 
Gross- und Aussenhandel

Unsere weltweit wachsende 
Gebr. Heinemann-Familie 

sucht hoffnungsvollen Nachwuchs. 
www.gebr-heinemann.de

Familiärer Umgang, Vertrauen, Verlässlichkeit, 
Respekt und Humor – das sind Werte, die eine 
Familie charakterisieren. Für diese Werte stehen 
wir als Familienunternehmen. 

Wer auf Reisen geht, begegnet uns, dem Ham-
burger Unternehmen Gebr. Heinemann, auf der 
ganzen Welt. Wir betreiben Value & Duty Free 
Shops sowie Geschäfte für bekannte Marken 
wie Boss, Esprit oder Montblanc auf Flughäfen 
und Kreuzfahrtschiffen. 

Zusätzlich beliefern wir über 1.000 Shopbetreiber 
auf der ganzen Welt mit hochwertigen Parfums, 
Kosmetika, Spirituosen und Weinen sowie mit 
Tabakwaren, Textilien, Accessoires, Spiel- und 
Süßwaren. Damit sind wir eines der bedeutendsten 
Unternehmen auf dem internationalen Reisemarkt. 

Rund 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
weltweit entwickeln immer neue, kreative Ideen, 
um die Aktivitäten von Gebr. Heinemann weiter 
auszubauen. Darunter sind zahlreiche Auszu-
bildende in den unterschiedlichsten Bereichen. 
Mehrfach wurden unsere Ausbildungsprogram-
me bereits ausgezeichnet.

Als wachsendes, dynamisches Unternehmen suchen 
wir zum 01.08. Nachwuchs in den Ausbildungs-
gängen:
• Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel
• Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel
• Geprüfte/r Handelsassistent/-in im Einzelhandel
• Fachinformatiker/-in für Systemintegration
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
• Fachlagerist/-in 

Für alle, die ihr Ziel schnell erreichen wollen, 
bietet unser dualer Studiengang ab dem 01.10.
hervorragende Entwicklungsmöglichkeiten:

• Bachelor of Arts/Business Administration

Während Ihrer Ausbildung werden Sie je nach 
Tätigkeitsschwerpunkt in unserer Hamburger 

Unternehmenszentrale, in unseren Shops an den 
Flughäfen in Frankfurt am Main, Hamburg, Düssel-
dorf oder Köln oder in unserem hochmodernen 
Logistikzentrum in Hamburg-Allermöhe eingesetzt. 
Ein familiäres Arbeitsklima und eine offene 
Atmosphäre heißen Sie willkommen. 

Werden Sie unser neues Familienmitglied. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gebr. Heinemann KG · Annika Krentorz 
Ausbilderin · Koreastraße 3 · 20457 Hamburg 
A_Krentorz@gebr-heinemann.de 
www.gebr-heinemann.de 

G E B R .  H E I N E M A N N  –  B E I  R E I S E N D E N  W E L T W E I T  B E K A N N T

Henning Hölscher, Laura Berger und Niklas Müthel 
arbeiten in der Unternehmenszentrale:

„Hier im Unternehmen haben wir von Anfang an Verantwortung 
übertragen bekommen und es gibt in jeder Abteilung einen 
Paten, der für uns da ist und uns unterstützt. Das Vertrauen 
in unsere Arbeit, das uns bei Gebr. Heinemann entgegen-
gebracht wird, motiviert uns, unser Bestes zu geben.”

Rene Jürgens ist im Logistikzentrum tätig:
„Bei Gebr. Heinemann geht man entspannt und freundlich 
miteinander um. Nach meiner Ausbildung zum Fachlage-
risten und weiterführend zur Fachkraft für Lagerlogistik 
habe ich die Chance bekommen, im Wareneingangsbüro 
einzusteigen. Dieser Bereich hat mich schon während der 
Ausbildung sehr interessiert. Ich finde es toll, dass mein 
Arbeitgeber mich in meiner Entwicklung unterstützt.”
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��  Dualer Bachelor-
Studiengang 
Betriebswirtschaftslehre

��  Dualer Bachelor-
Studiengang 
Wirtschaftsinformatik

��  Dualer Bachelor-
Studiengang 
Wirtschaftsingenieur-
wesen

��  Schifffahrts-
kaufmann/frau

n

n

n

n

n

n

n
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Ausbildung 2010
Wir sind ein Tochterunternehmen der Hamburger Hochbahn
AG und mit rund 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als
Full-Service-Dienstleister verantwortlich für die komplette
technische Betreuung der rund 700 HOCHBAHN-Busse.
Darüber hinaus entwickeln, fertigen und reparieren wir Nutz-
und Sonderfahrzeuge.

Ausbildung hat bei der FFG traditionell einen hohen
Stellenwert. Dies wird nicht zuletzt durch die große Anzahl
unserer Auszubildenden, die bislang als Landessieger hervor-
gegangen sind, dokumentiert. 

Wir bieten interessierten und engagierten Menschen (m/w)
eine Ausbildung als 

•Mechatroniker
Nutzfahrzeugtechnik 

•Mechatroniker
Kommunikationstechnik 

•Kfz-Lackierer 

•Karosseriebauer 
Unsere Auszubildenden gewinnen im Rahmen ihrer Aus bil -
dung nicht nur einen umfassenden Einblick in ihr Berufsbild,
sie haben auch die Möglichkeit, ihre speziellen Fähig keiten
zu erproben und in die Praxis umzusetzen. 

Mit dieser Ausbildungsform sind unsere Auszubildenden
nach erfolgreichem Abschluss bestens für ihre berufliche
Lauf bahn gerüstet. 

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen und kompetenten
Ausbildung auf hohem Niveau interessiert sind, senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an: 

FFG Fahrzeug werkstätten Falkenried GmbH
Personalabteilung · Lademannbogen 138 · 22339 Hamburg
www.ffg-hamburg.de
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�� Chemielaborant/in
�� Fahrzeuglackierer/in

�� Industriekaufmann/frau �
  Karosserie- und Fahr-
zeugbaumechaniker/in

�� Mechatroniker/in

043_azb25.PS   43 21.08.2009   21:09:38 Uhr



44
azubi börse

Hinter den Kulissen
Eine Ausbilderin packt aus...

Was zeichnet eine gute Bewerbung aus? 
Was ist Ihnen bei einer 
guten Bewerbung wichtig?
Neben den formalen Anforderungen, also einer 
vollständigen Bewerbung mit Anschreiben, 
Lebenslauf, Foto und allen wichtigen Zeugnissen 
(vor allem den Abschlusszeugnissen und gegebe-
nenfalls Praktikumszeugnissen), achten wir darauf, 
dass sich ein/e Bewerber/in mit unserem Unter-
nehmen auseinandergesetzt hat. Über das Internet 
bekommt man bereits viele Informationen über 
den Betrieb. Man sollte sich also schon vorher fra-
gen, passe ich eigentlich zu der Branche und dem 
Unternehmen?

Was ist wichtiger: Zeugnis oder soziale 
Kompetenz? Was ist Ihnen sonst wichtig?
Beides ist wichtig. Im Zeugnis sollte man zumin-
dest ein paar Stärken erkennen können. Außerdem 
sollten die unentschuldigten Fehlstunden gering 
sein. In unserer Branche spielen Flexibilität und 
der gute Kontakt zu anderen Menschen eine sehr 
große Rolle. Diese Eigenschaften versuchen wir 
aus den persönlichen Interessen der Bewerber 
abzuleiten...

Welche Kriterien sind entscheidend für die 
Einladung zum Vorstellungsgespräch?
Wir haben keine Checkliste mit K.-o.-Kriterien. 
Meistens ist es eine Mischung aus einer guten 
Bewerbungsmappe, einem auf das Unternehmen 
bezogenen Anschreiben, einem Hobby, Sport oder 
einer ehrenamtliche Beschäftigung. Wenn die 
Bewerbung interessant erscheint, rufen wir die 
Kandidaten zunächst einmal an. In dem Gespräch 
versuchen wir herauszufinden, ob beide Seiten 
zueinander passen könnten.

Was ist für Sie ein absolutes No-Go 
beim Vorstellungsgespräch bzw. beim 
ersten Kennenlernen?
Zu spät zum Termin zu kommen ist nicht gut. 
Passiert es dann leider doch, sollte man zumindest 
in der Firma anrufen. Wenn es im Gespräch 

um eigene Schwächen geht, sollte man die Schuld 
für schlechte Noten oder nicht so gute Praktikum-
szeugnisse nicht nur bei anderen suchen, sondern 
auch selbstkritisch sein. Außerdem sollte man nicht 
unvorbereitet in das Gespräch gehen und ein paar 
eigene Fragen an die Firma parat haben.

Welchen Insidertipp für ein Vorstellungs-
gespräch würden Sie Ihrer Tochter oder 
Ihrem Sohn geben?
Man sollte versuchen keine Rolle zu spielen, son-
dern möglichst authentisch bleiben. Es geht bei 
einem Bewerbungsgespräch darum, dass sich 
beide Seiten hinterher sicher sind, hier passen 
Unternehmen und Bewerber zusammen. Also sollte 
man als Bewerber möglichst auch ein paar Fragen 
stellen.

Verlangen Sie einen Einstellungstest? Wenn 
ja, wie kann man sich darauf vorbereiten?
Wir laden interessante Kandidaten zu einer 
Bewerberrunde ein. Dabei testen wir die Personen 
in verschiedenen Situationen, sowohl mündlich 
in einem Gruppeninterview als auch schriftlich in 
einem Test. Man kann natürlich Standardtest aus 
Fachbüchern trainieren. Wir achten aber neben 
dem Inhalt auch auf das Schriftbild und eine ver-
ständliche Sprache. Für den Test gilt: Möglichst 
ruhig bleiben – nicht immer bekommt der Kandidat 
mit den meisten richtigen Antworten auch die Stelle.

Welche Voraussetzungen wünschen Sie 
sich von den zukünftigen Azubis?
Wir suchen Azubis, die gerne mit anderen Men-
schen zusammenarbeiten und auch in stressigen 
Situationen einen kühlen Kopf behalten. Daher 
wäre es gut, wenn man diese Erfahrungen bereits 
beim Sport oder in einer sonstigen Gruppensituati-
on sammeln konnte. Gute Englischkenntnisse sind 
wichtig, aber auch ein Führerschein, um in der 
mobilen Welt flexibel eingesetzt zu werden.

Welche Berufe werden bei Ihnen ausgebildet?
Wir bilden jedes Jahr zwei Groß- und Außenhan-
delskaufleute in der Fachrichtung Großhandel aus.

Wie viele Bewerbungen bekommen Sie im 
Schnitt pro Ausbildungsplatz?
Wir bekommen meistens über hundert Bewer-
bungen pro Platz. Die Tendenz ist aber abneh-
mend.

Wie viele Azubis stellen Sie in Hamburg 
ein? Wie viele werden davon übernommen?
Wir stellen pro Jahr etwa 2 Azubis ein und bilden 
diese dann 2 1/2 Jahre aus, um sie im Anschluss in 
ein festes Anstellungsverhältnis zu übernehmen – 
vorausgesetzt wir haben freie Stellen.

Welche Aufstiegsmöglichkeiten gibt es? 
Grundsätzlich hat man mit einer Ausbildung eine 
solide Basis geschaffen. Aufstiegsmöglichkeiten 
ergeben sich dann entweder aus dem Job oder 
über eine Weiterbildung zum Beispiel zum Han-
delsfachwirt oder Betriebswirt. Die Möglichkeiten 
sind also unbeschränkt. 

Was ist an Ihrer Ausbildung herausragend?
Unsere Ausbildung zeichnet die Vielfältigkeit der 
Aufgaben aus. Bereits von Anfang an bekommt 
man Verantwortung übertragen, da wir flache Hie-
rarchien haben. Mehr als die Hälfte der Mitarbeiter 
sind ehemalige Azubis, die übernommen wurden 
– das spricht für sich.

h ld W l h B f d b i Ih
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�� Bürokaufmann/frau �	  Handelsassistent/in 
im Einzelhandel 
(staatlich geprüft)

��  Kaufmann/frau im 
Gross- und Aussenhandel

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

Die Firma Hamburger Friseurbedarf Willy Stopperka GmbH ist ein 
familiengeführtes Großhandelsunternehmen mit 50 Mitarbeitern 
und Sitz in Hamburg-Hummelsbü�el. Wir beliefern Friseurbetriebe 
in Norddeutschland und Skandinavien mit allen Ar�keln für den 
täglichen Bedarf im Salon. Dabei vertreiben wir die Friseurmarkt- 
Markenprodukte und planen komple�e Möbeleinrichtungen für 
neue Geschä�e.

Wir suchen zum 01.02.2010 und 01.08.2010 zwei Auszubildende als

Kau�rau/Kaufmann im Groß- und Außenhandel  
Fachrichtung Großhandel

Während der Ausbildung lernen Sie unsere Logis�k, den Einkauf, den 
Verkauf, den Außendienst, unsere Verwaltung und die Einrichtungs-
abteilung kennen. Ziel unserer Ausbildung ist eine langfris�ge Zusam-
menarbeit und Übernahme in das Unternehmen.

Wir erwarten von den Bewerbern mindestens einen guten Realschul-
abschluss oder das Fachabitur. Bewerber sollten Spaß an �exibler  
Arbeit haben, gern mit Menschen zusammenarbeiten und Interesse 
für die krea�ve Friseurbranche mitbringen.

Weitere Informa�onen erhalten Sie unter www.stopperka.de

Dr. Arne Thomsen
Telefon (040) 538 919 - 10
a.thomsen@stopperka.de  
(Bewerbung per E-Mail erwünscht)

Hamburger Friseurbedarf 
Willy Stopperka GmbH 
Lademannbogen 41   
22339 Hamburg  

Nimm mich!

KiK Textilien und Non-Food GmbH Abt. Aus- und Fortbildung Siemensstraße 21 59199 Bönen

Ich will Handelsassistent
           im Einzelhandel (m/w) werden!
Du gehst nach dem Abitur direkt im 
August 2010 an den Start zum geprüften 

Handelsassistenten im Einzelhandel (m/w). 

Das Unternehmen KiK gehört mit über 2.700 
Filialen in Europa zu den umsatzstärksten 
Unternehmen im textilen Einzelhandel. 
Jedes Jahr kommen 300 neue Filialen dazu, 
d.h. jeden Tag ein neuer KiK – europaweit! 
Mit Eigeninitiative, Ideen und Teamgeist 
kann man bei uns schnell Karriere machen. 

Wenn Du das Abitur oder die Fachhoch-
schulreife mit einem einjährig gelenkten 
Praktikum besitzt, bist Du nach nur 18 
Monaten Ausbildung „Kaufmann im 
Einzelhandel (m/w)“ und nach weiteren 
18 Monaten Fortbildung „geprüfter 
Handelsassistent im Einzelhandel (m/w)“. 
Und dann geht’s weiter: Teamleitung, 
Führungsnachwuchsprogramm, Führungs-
positionen in Vertrieb oder Zentrale.

Wenn Du dann noch über das normale Maß 
an Mobilität hinaus für einen Einsatz bereit 
bist, steht einer Ausbildung bei uns nichts 

mehr im Wege. 

Die Ausbildungsvergütung beträgt während 
der 18-monatigen Ausbildung zum Kauf-
mann im Einzelhandel (m/w) 750,- € brutto 
(bei Umzug zzgl. 100,- € Mietzulage) und 
während der 18-monatigen Fortbildung zum 
geprüften Handelsassistenten (m/w) 

1.150,- € brutto.

Bewirb Dich 
mit Deinen 
kompletten 
Bewerbungsunterlagen 
noch heute!

www.kikazubi.de
EVERYTHING MATTERS

GEHEN SIE MIT UNS IN DIE ZUKUNFT
– IHRE ZUKUNFT ALS BÜROKAUFMANN/-FRAU

Wer so er folgreich wächs t 

wie wir, benötigt Verstärkung! 

S tar ten Sie am 01.08.2010 

mit uns ins Berufsleben, mit 

e iner Ausb i l dung zum / zur 

Bürokaufmann/-frau.

Bürokauf leu te übernehmen 

v i e l f ä l t i g e  k a u f m ä n n i s c h -

verwaltende und organisato-

rische Tätigkeiten innerhalb des 

Unternehmens. Während der in 

der Regel 3-jährigen Ausbildung 

lernen Sie viele interessante 

Un ternehmensbereiche bei 

Panasonic kennen. Hier wer-

den, unterstütz t vom Berufs-

schulunterricht, betriebliche 

Organisations- und Funktions-

zusammenhänge vermittelt.

Für diesen Ausbildungsberuf 

setzen wir das Abitur, die Mit-

tlere Reife oder einen vergleich-

baren Abschluss voraus. Sie 

bringen sehr gute Deutsch- und 

gute Englischkenntnisse, ein 

gutes Zahlenverständnis und 

vielleicht auch schon erste MS-

Office-Kenntnisse mit. Persön-

l ich überzeugen Sie durch  

Kreat iv i tä t , Dynamik sowie 

Eigeninitiative und sind bereit, 

PANASONIC MARKETING EUROPE GMBH, 
Herrn Oliver Kothrade 
Winsbergring 15, 22525 Hamburg 
pme_hh_bewerbungen@ 
eu.panasonic.com

Panasonic Deutschland,  

eine Division der Pana-

sonic Marketing Europe 

GmbH gehört zum welt-

weit agierenden Pana-

sonic Konzern – mit rund 

306.000 Mitarbeitern/

-innen und mehr als 15.000  

Produkten einer der er-

folgreichsten Elektronik-

konzerne der Welt.

tatkräftig im Tagesgeschäft an-

zupacken.

Neugierig? Dann freuen wir uns 

auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte 

an folgende Adresse richten: 
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�� Bürokaufmann/frau ��  Kaufmann/frau im 
Gross- und Aussenhandel

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!

With head and heart in finance

EOS, ein Unternehmen der Otto Group, ist das gemeinsame Dach von über 35 Unternehmen aus dem Bereich der Finanzdienstleistungen. Mit mehr 

als 3.500 Mitarbeitern ist EOS als internationales Unternehmen weltweit präsent und befindet sich in einem dynamischen Wachstumsprozess.

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen online auf unserer Homepage www.eos-solutions.com 

unter der Anzeigennummer 506. Bewerbungsschluss ist der 31. Dezember 2009. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir suchen zum 01. August 2010

6 Auszubildende (m/w)
Bürokaufleute mit Zusatzqualifikation Inkasso

Sie durchlaufen unter anderem die Inkasso-Abwicklungsbereiche des 

EOS DID, den Bereich Controlling, Human Resources, Rechnungswe-

sen, Marketing und den Vertrieb. Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre. 

� Hochschulreife (Fach-/Abitur) oder 

 einen guten Realschulabschluss 
� Gute Deutsch- und Mathe-

 kenntnisse
� Gute Englischkenntnisse

� Gutes Zahlenverständnis 
� Gute PC-Kenntnisse 
� Teamfähigkeit und Service-

 orientierung
�  Selbständiges Arbeiten

KG EOS Holding GmbH & Co

Wir bringen fundierte Kenntnisse in ausbildungsrelevanten Bereichen, die Teilnahme an diversen Seminaren (z.B. zu den Themen Kommunikation 

und MS Office) sowie sehr gute Übernahmechancen in Ihre Ausbildung ein. Sie bieten uns Ihre Motivation:

Ihr Profil Ihre Ausbildungsstationen

046_azb25.PS   46 07.09.2009   13:03:15 Uhr



47
azubi börse

��  Bachelor of Engineering
 –  Fachrichtung 

Elektrotechnik (FH)
��  Bachelor of Science – 

Wirtschaftsingenieur-
wesen (B.Sc.)

��  Diplom-Verwaltungs-
wirt/in

��  Elektroniker/in 
für Betriebstechnik

�� Industriekaufmann/frau

��  Konstruktions-
mechaniker/in

�� Mechatroniker/in
��  Projektleiter/in 

im Anlagenbau der 
Food- und Feedindustrie

��  Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

��  Zerspanungs-
mechaniker/in

Ausbildung

2010
Mit insgesamt rund 4,6 Millionen Kunden gehören wir in Deutsch-
land zu den größten Dienstleistern im Sozialversicherungssektor.
Unser Verbundsystem umfasst neben der gesetzlichen Renten-
versicherung die Kranken- und Pflegeversicherung, die Renten-
Zusatz versicherung, die Minijob-Zen trale und die Seemannskasse.

Zum 1. August 2010 suchen wir Auszubildende für den Beruf:

Sozialversicherungsfachangestellte/r
Sie sind aufgeschlossen und kontaktfreudig und arbeiten gern 
im Team? In einer dreijährigen anspruchsvollen und vielseitigen
Ausbildung vermitteln wir Ihnen in einer Kombination aus prakti-
scher Arbeit, Fach- sowie Berufsschul unterricht eine  fundierte
 Basis für Ihre berufliche Entwicklung.

Voraussetzung: Fachoberschulreife

Ab dem 18. März 2010 und 17. September 2010 bilden wir – 
verbunden mit einem FH-Studium – aus:

Diplom-Verwaltungswirt/in (FH)
Studium oder Berufseinstieg? Wir bieten Ihnen beides. Die
 dreijährige Ausbildung besteht je zur Hälfte aus Studium und
Praxis. Das sechsmonatige Grundstudium findet in Berlin, das
Hauptstudium sowie die praktischen Studienzeiten im Raum
Bochum statt.

Voraussetzung: Allgemeine Hochschulreife oder 
Fachhochschulreife

Erwerben auch Sie in einem kundenorientierten und modernen
Dienstleistungsunternehmen wesentliche Schlüsselqualifikationen
für Ihre berufliche Zukunft. Behinderte Bewerber/innen werden bei
gleicher Qualifikation bevorzugt eingestellt.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.kbs.de.

Lernen Sie uns kennen – wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See
Regionaldirektion Hamburg, Reimerstwiete 2, 20457 Hamburg
Ihr Ansprechpartner: Herr Röpke, Tel.: 040 303881810

WWW.AKAHL.DE

Wir bieten eine abwechslungsreiche und interessante Ausbildung 
in einem namhaften, international tätigen und stetig wachsenden 
Unternehmen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung; gerne nehmen wir diese auch 
per E-Mail unter der Adresse personal@amandus-kahl-group.de 
entgegen. Für erste Fragen steht Ihnen Frau Romy Mager unter der 
Telefonnummer 040-72771-376 gerne zur Verfügung.

AMANDUS KAHL GMBH & CO. KG
Dieselstraße 5-9, 21465 Reinbek bei Hamburg, www.akahl.de

Die KAHL-Gruppe 
Maschinen und Anlagen mit Zukunft und Perspektive.

KAHL Pelletieranlagen sind international seit Jahrzehnten ein fester 
Begriff in der mechanischen Verfahrenstechnik. Unsere klassischen 
Märkte liegen in der Grundnahrungs- und Futtermitteltechnologie, 
Zuckerindustrie, Nahrungs- und Nährmittelindustrie, Chemischen 
Industrie. Die Entwicklung neuer Technologien für die Entsorgungs- 
und Recyclingwirtschaft ist für unser Unternehmen seit vielen Jahren 
ein wichtiges Anliegen geworden. Der Umweltschutz und die damit 
verbundene Herausforderung, technisch intelligente, praktische 
Lösungen zu liefern, machen das Produktrecycling zu einem weiteren 
Schwerpunkt unseres täglichen Engagements.
Als führender Hersteller von Anlagen zur Aufbereitung von Biomas-
se, Holz, Stroh, Altreifen, Klärschlamm, Kunststoffabfällen, Haus- 
und Industriemüll sind wir interessiert an motivierten und innova-
tiv denkenden Auszubildenden und Studenten, die von vielseitigen 
Aufgabengebieten begeistert sind.

AUSBILDUNGSBERUFE
KONSTRUKTIONSMECHANIKER/-IN  
Fachrichtung Feinblechbautechnik 
Voraussetzung: guter Haupt- oder Realschulabschluss 

ZERSPANUNGSMECHANIKER/-IN Fachrichtung Drehtechnik
Voraussetzung: guter Realschulabschluss 

MECHATRONIKER/-IN
Voraussetzung: guter Realschulabschluss 

ELEKTRONIKER/-IN FÜR BETRIEBSTECHNIK  
Voraussetzung: guter Realschulabschluss 

INDUSTRIEKAUFMANN/-FRAU  
Voraussetzung: Abitur oder guter Realschulabschluss 

PROJEKTLEITER/-IN im Anlagenbau der Food- und Feedindustrie 
Voraussetzung: Abitur   
BACHELOR OF SCIENCE in Wirtschaftsingenieurwesen FH 
Voraussetzung: Abitur oder gute Fachhochschulreife 
BACHELOR OF ENGINEERING Fachrichtung Elektrotechnik FH
Voraussetzung: Abitur oder gute Fachhochschulreife
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��  Dualer Bachelor-Studi-
engang Business Admin-
stration an der HSBA

��  Dualer Bachelor-Studien-
gang Logistics Manage-
ment an der HSBA

�	 Florist/in
�� Immobilienkaufmann/frau
�� Industriekaufmann/fra

�
  Kaufmann/frau für 
Bürokommunikation

��  Kaufmann/frau im 
Gross- und Aussenhandel

Für SAGA und GWG suchen wir zum 01. Februar 2010 und 01. August 2010

Auszubildende zur/zum
Immobilienkauffrau/-mann

Wir bieten: eine interessante Ausbildung. Vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben und Tätigkeiten rund um die

Immobilie. Grundlage unserer Ausbildung sind die Schwerpunkte Wohnungsverwaltung und Bestandspflege. Ergänzt wird 

diese durch innerbetriebliche Weiterbildungsmaßnahmen und durch die Teilnahme an bereichsübergreifenden Projekten. 

Wir erwarten: einen guten Schulabschluss (Fachhochschulreife bzw. Abitur) und dass für Sie teamorientierte Arbeitsweisen, 

Service und Kundenfreundlichkeit wichtig sind.

Kurz: Wir suchen leistungsorientierte Auszubildende, denen der Umgang mit Menschen und Immobilien Freude macht.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg 
GWG Gesellschaft für Wohnen und Bauen mbH  
Personalentwicklung, Frau Angela Kaack, Telefon: (0 40) 4 26 66-43 30 

Poppenhusenstraße 2, 22305 Hamburg, www.saga-gwg.de

SAGA GWG vermietet mehr als 130.000 Wohnungen und rund 1.600 Gewerbe- 
objekte im gesamten Stadtgebiet. Hamburgs Wohnungsunternehmen mit 
20 Geschäftsstellen investiert jährlich über 200 Mio. Euro in die Quartiere, fördert 
nachbarschaftliche Initiativen und zählt zu den großen Ausbildern der Stadt.

Neue Köpfe. Neue Ideen.
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�� Bürokaufmann/frau ��  Immobilien-
kaufmann/frau

Wir sind ein bundesweit tätiges Dienstleistungsunternehmen der  
“Real” Solution Gruppe mit Sitz in Hamburg. Als Finanzdienstleister 
im Bereich Forderungsmanagement sind wir mit über 360 Mitarbeitern 
für namhafte Unternehmen aus vielen Branchen, u. a. Telekommuni- 
kation, Versandhandel, Banken und Versicherungen, tätig.

Aufgrund unseres anhaltend starken Wachstums suchen wir  
zum 01.08.2010 

Auszubildende

zur/zum Bürokauffrau/-mann

mit Zusatzquali�kation „Inkasso“

In einem der führenden Inkassounternehmen Deutschlands lernen 
Sie alle Inhalte der Bürowirtschaft und -organisation, der Informations-
verarbeitung, der Personalverwaltung, des Rechnungswesens sowie 
der Rechtslehre. Mit dem Ausbildungsabschluss erwerben Sie die 
Zusatzquali�kation „Inkasso“.

Sie haben entweder Abitur oder einen guten Realschulabschluss, 
sind aufgeschlossen, kontaktfreudig und besitzen eine gute Aus-
drucksfähigkeit. Darüber hinaus bringen Sie Interesse an kaufmänni-
schen und rechtlichen Vorgängen und Freude an der Arbeit am PC 
mit. Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Ihrem Lebenslauf  
und den letzten beiden Zeugniskopien.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

“Real” Inkasso GmbH & Co. KG, Normannenweg 32, 20537 Hamburg 
Frau Ute Grundig, Telefon: 040/ 37 47 58-888,  
E-Mail: Grundig@real-inkasso.de, Internet: www.real-inkasso.de

“Real” Inkasso GmbH & Co. KG • Normannenweg 32 • 20537 Hamburg
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Hinter den Kulissen
Ein Ausbilder packt aus...

Was zeichnet eine gute Bewerbung aus? 
Was ist Ihnen bei einer guten Bewerbung 
wichtig?
Eine gute Bewerbung sollte in ungeknickter, sau-
berer und schriftlicher Form eingereicht werden. 
Ein  aussagekäftiges Anschreiben erkennt man an 
kurzen und gut überlegten Sätzen. Selbst vorbei-
bringen oder vorab ankündigen, dass eine Bewer-
bung auf dem Weg ist, macht neugierig und gibt 
schon mal Pluspunkte.

Was ist wichtiger: Zeugnis oder soziale 
Kompetenz? Was ist Ihnen sonst wichtig?
Bei uns ist soziale Kompetenz sehr wichtig, denn 
im täglichen Geschäft sind mindestens 70 Prozent 
direkter Kundenkontakt. Der Notendurchschnitt 
sollte möglichst besser als 3 sein, wobei Haupt- 
und Realschüler die gleiche Chance bekommen 
wie Gymnasiasten.

Welche Kriterien sind entscheidend für die 
Einladung zum Vorstellungsgespräch?
Ein Vorstellungsgespräch, wie man sich das vor-
stellt, gibt es bei uns nicht. 

Was ist für Sie ein absolutes No-Go 
beim Vorstellungsgespräch bzw. beim 
ersten Kennenlernen?
Wenn die Eltern den Bewerber vorbeibringen und 
womöglich noch die gegenseitige Vorstellung 
übernehmen.

Welchen Insidertipp für ein Vorstellungs-
gespräch würden Sie Ihrer Tochter oder 
Ihrem Sohn geben?
Pünktlich sein und möglichst gut vorbereiten!

Verlangen Sie einen Einstellungstest? Wenn 
ja, wie kann man sich darauf vorbereiten?
Nein! Bei uns wird 1-3 Tage zur Probe gearbeitet. 
Da merken beide Seiten schnell, ob man mit-
einander klarkommt.

Welche Voraussetzungen wünschen Sie 
sich von den zukünftigen Azubis?
Dass sie den Beruf des Zweiradmechanikers wirk-
lich erlernen wollen. Ich glaube, dass einem so 
etwas wie die „Liebe fürs Biken” in die Wiege gelegt 
wird und im Job später hilft.

Welche Berufe werden bei Ihnen ausgebildet?
Zweiradmechaniker (Ausbildungsdauer 3,5 Jahre) 
und Fahrradmonteur (Ausbildungsdauer 2 Jahre). 
Beim erstgenannten hat man später noch die 
Möglichkeit, die Meisterprüfung abzulegen.

Wie viele Bewerbungen bekommen Sie im 
Schnitt pro Ausbildungsplatz?
Jedes Jahr bekommen wir zwischen 50 und 80 
Bewerbungen.

Wie viele Azubis stellen Sie in Hamburg 
ein? Wie viele werden davon übernommen?
Einen bis zwei alle 3,5 bzw. 2 Jahre.

Welche Aufstiegsmöglichkeiten gibt es? 
Festanstellung als Mechaniker und Verkäufer. 
Nach der Ausbildung ist man in so einem Betrieb 
wie unserem eine echte Allroundkraft! 

Was ist an Ihrer Ausbildung herausragend?
Unsere Azubis profitieren von unserer jahrelangen 
Erfahrung. Wir sind alle selbst begeisterte Rad-
fahrer und versuchen immer dem aktuellen Trend 
voraus zu sein. Wer rastet, der rostet und Rost & 
Fahrräder passen gar nicht zusammen. Lange-
weile kommt bei uns nicht auf, denn dafür gibts 
genügend Abwechselung mechanischer und 
menschlicher Art.

Welche besondere oder schöne Azubi-
Geschichte erzählen Sie immer wieder 
gern?
Mein erster Azubi war total schüchtern und nach 
3,5 Jahren hat er unsere Werkstatt sehr selbst-
sicher und gut geleitet. Das hätte ich am Anfang 
nicht gedacht. Dafür klopfte ich mir noch manch-
mal in Gedanken auf die Schulter. Es kann also 
gar nicht so verkehrt gewesen sein, was ich ihm 
beigebracht habe! Aufgrund einer solchen Er-
fahrung bildet man gerne weiterhin interessierte 
Nachwuchskräfte aus.

www.azubiboerse.de
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�� Fachinformatiker/in 
��  Fachkraft für 

Lagerlogistik

�� Industriekaufmann/frau
�� Informatikkaufmann/frau

�
  Kaufmann/frau für 
Bürokommunikation

�� Mechatroniker/in

�� Zweiradmechaniker/in

Bitte beziehe dich in deiner 
Bewerbung auf die azubi börse!
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051_azb25.PS   51 21.08.2009   21:07:33 Uhr



52
azubi börse

�� Chemielaborant/in
�� Chemikant/in
��  Elektroniker/in für 

Betriebstechnik

�� Fachinformatiker/in 
�	 Gärtner/in 
�	 Hafenschiffer/in
�� Holzmechaniker/in
�� Industriekaufmann/frau

�� Industriemechaniker/in 
�
  Kaufmann/frau 

im Einzelhandel
��  Konstruktions-

mechaniker/in

��  Kraftfahrzeug-
Mechatroniker/in

�� Vermessungstechniker/in
��  Zerspanungs-

mechaniker/in

Die Hamburg Port Authority ist ein multifunktionales Dienstleistungsunternehmen für den
Hamburger Hafen. Mit ihren rund 1.800 Beschäftigten ist die Hamburg Port Authority sowohl
zu Wasser als auch an Land für die gesamte Infrastruktur im Hamburger Hafen zuständig.

In unseren technischen Betrieben bieten wir Schulabgängerinnen und Schulabgängern eine
ausgezeichnete Ausbildung in spannenden und abwechslungsreichen Tätigkeitsfeldern. Deshalb
suchen wir junge Leute für eine Ausbildung 

für den Hafen!
��������	
���



�

�
�

��
�

�
�

�
	�

��
�

zum 1. August 2010 zum/zur:

Gärtner/in
Garten- und Landschaftsbau

Holzmechaniker/in
Möbelbau und Innenausbau

Vermessungstechniker/in

bzw. zum 1. September 2010 zum/zur:

Industriemechaniker/in
Instandhaltung

Zerspanungsmechaniker/in
Drehmaschinensysteme

Elektroniker/in
Betriebstechnik

Konstruktionsmechaniker/in
Ausrüstungstechnik

Hafenschiffer/in

Fachinformatiker/in
Systemintegration

Mögliche Fragen zur Berufsausbildung bei der HPA beantwortet Ihnen gern Frau Trost,
Telefon 040 42847-2263.

Sie bringen mindestens einen guten Haupt- oder Realschulabschluss mit, sind technisch interessiert,
zuverlässig und motiviert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Anschreiben,
Lebenslauf  und Kopien der letzten beiden Zeugnisse an

Hamburg Port Authority · Personalmanagement – C212-5 –
Neuer Wandrahm 4 · 20457 Hamburg · www.hamburg-port-authority.de

Die Nr. 1 Meisterwerkstatt mit Autofachmarkt sucht zum Ausbildungsbeginn 
01.09.2010 für die Filialen im Großraum Hamburg mehrere Auszubildende 
zur/m

KAUFFRAU/-MANN IM EINZELHANDEL
KFZ-MECHATRONIKER/IN

A.T.U Auto-Teile-Unger

Personalleitung

Dr.-Kilian-Str. 11 , D-92637 Weiden Kennziffer:
„01999/36“

Das sollten Sie mitbringen:
• mittlere Reife und mathematisches und naturwissenschaftliches Interesse
• kontaktfreudig und kommunikativ, Talent zum selbstständigen Organisieren
• Begeisterung für Automobile, Automobiltechnik und Zubehör

Als Auszubildende/r zur/m Kauffrau/mann im Einzelhandel gehören zu Ihren Aufga-
benschwerpunkten die qualifizierte Kundenberatung, der Verkauf von Reifen, Auto-
zubehör und Verschleißteilen jeglicher Art für alle gängigen Fahrzeugtypen sowie die 

Auftragsannahme und Terminabsprachen mit dem Werkstattleiter. 

Als Auszubildende/r zur/m KFZ-Mechatroniker/in gehören zu Ihren Aufgabenschwer-
punkten das sorgfältige und gewissenhafte Arbeiten mit Diagnosegeräten, das Durch-
führen von Achsvermessungen und Reifenmontagen, das Austauschen von Fahrzeug-
teilen und die Montage von Kfz-Zubehör bei allen gängigen Fahrzeugtypen.

Weitergehende Details können Sie bei dem Ausbildungsleiter Herr Holger Walther 
unter der Telefonnummer +49 (0) 16 22 70 13 99 erfragen.

Ihre Bewerbung erstellen Sie bitte Online unter www.atu.bewerbernavigator.de/bnw/ 
ab 1.10.2009 oder senden diese schriftlich mit den letzten drei Zeugnissen und 
Kennziffer an:

Wir bieten Ihnen: 
• umfassende und umfangreiche Ausbildung, Seminare in unseren Regionalzentren
• ein gutes Betriebsklima und die in einem Großbetrieb üblichen Sozialleistungen

Azubis_Azubi-Boerse.indd   1 15.07.2009   16:01:10 Uhr

Produktion chemischer Spezialitäten

Um den Nachwuchs für die Bewältigung un-
serer vielfältigen Aufgaben langfristig zu
sichern, suchen wir zum 1.8.2010 motivierte
junge Leute für die Ausbildung zur/zum 

Industriekauffrau/-mann
Chemikantin/-en
Chemielaborantin/-en.

Wenn Sie über einen guten Schulabschluss ver-
fügen, wissbegierig sind und Lust haben, inner-
halb eines netten Teams einen abwechslungs-
reichen, zukunftsorientierten Beruf zu erlernen,
dann würden wir Sie gern kennenlernen.

Rufen Sie für erste telefonische Informationen
einfach unseren Personalleiter, Herrn Röh, 
Tel. 040 / 73 36 21 18 an oder bewerben
Sie sich schriftlich. Wir freuen uns auf ein
erstes Gespräch mit Ihnen.

Schill + Seilacher ”Struktol”
Aktiengesellschaft
Moorfleeter Str. 28 
22113 Hamburg
www.struktol.de

„Wir sind ein
erfolgreiches
mittelständi-
sches Unter-
nehmen der
chemischen
Industrie mit
weltweitem
Engagement
und Sitz in
Hamburg.“
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��  Bachelor of Science – 
Wirtschaftsinformatik

��  Fachkraft für 
Lagerlogistik

��  Immobilien-
kaufmann/frau

�
  Kaufmann/frau für 
Bürokommunikation

�
  Kaufmann/frau 
für Dialogmarketing

��  Kaufmann/frau im 
Gesundheitswesen

��  Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

��  Zahnmedizinische/r 
Fachangestellte/r (ZFA)

Techniker Krankenkasse

Die Gesundheit unserer Versicherten liegt uns am Herzen. Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter leisten bei der Techniker Krankenkasse – Deutschlands bestem Arbeitgeber 2009 – 
tagtäglich Gutes für Menschen. Wollen Sie uns bei dieser spannenden Aufgabe unterstützen? 
Dann tun Sie etwas Gutes – bewerben Sie sich! 

Zum 1. August 2010 beginnt die Ausbildung in folgenden Berufen: 

In unseren bundesweiten Service- und Vertriebszentren sowie in unseren Kundenberatungen zum/zur 

In unserer Hauptverwaltung in Hamburg darüber hinaus zum/zur 

Zum Studienstart am 1. Oktober 2010 bieten wir, in Kooperation mit der Nordakademie – 
Hochschule der Wirtschaft in Elmshorn, im dualen Studiengang die Ausbildung zum 

Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.tk-online.de/karriere.

Mit 7,2 Millionen Versicherten und rund 11.500 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind wir eine 
der größten deutschen Krankenkassen. Als 
zukunftsorientiertes Dienstleistungsunternehmen 
bieten wir innovative Leistungen und Services 
und stellen uns erfolgreich einem intensiven 
Wettbewerb.

Die TK fördert die berufliche Integration behin-
derter Menschen, insbesondere behinderter 
Frauen, die wir mit dieser Ausschreibung gezielt 
zur Bewerbung auffordern möchten.

Das Berufsbild der/des ZFA bietet gerade vielseitig Interessierten attraktive Weiterbil-
dungsmöglichkeiten – Zahnmedizinische/r Prophylaxeassistent/in, Zahnmedizinische/r Fach-
assistent/in, Assistent/in für Zahnärztliches Praxismanagement, Dentalhygieniker/in oder 
Zahnmedizinische/r Verwaltungsfachassistent/in –, sodass lebenslange Freude am Beruf fast 
schon garantiert ist. 

Weitere Infos und ein Berufsinformationsvideo fi nden Sie im Internet unter: 
www.zahnaerzte-hh.de/job-karriere

Der Beruf der/des Zahnmedizinischen Fachangestellten erfordert Kontaktfreudigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit. Ein gepfl egtes Erscheinungsbild wird 
vorausgesetzt. 

Auszubildende zur/zum Zahnmedizinischen Fachangestellten (ZFA) 

Wer gern mit Menschen arbeitet, fi ndet hier den richtigen Beruf. Während der Ausbildung 
zum/zur ZFA erlernen Sie alle Fähigkeiten der praktischen Behandlungsassistenz, die Organisa-
tion des Empfangs, Hygienemaßnahmen und kleine Laborarbeiten. Die Ausbildungszeit beträgt 
3 Jahre. 

EIN BERUF MIT BISS, MEIN TRAUMBERUF?

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 

Zahnärztekammer Hamburg | Möllner Landstraße 31 | 22111 Hamburg 
Frau Schmalmack: 040 / 73 34 05 36 

Frau Mertins: 040 / 73 34 05 45
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�� Bürokaufmann/frau �� Informatikkaufmann/frau ��  Mediengestalter/in für 
Digital- und Printmedien

realisiert professionelle Kommunikationslösungen und Werbung: Anzeigen,  

Flyer, Geschäftsaus stattungen, Geschäfts berichte, Kataloge, Zeitungsbeilagen,  

Zeitschriften, Verpackungen und digitale Medien in allen Varianten.

Unsere Teams wollen Nachwuchs, wir suchen Youngsters: mit schneller  

Auffassungsgabe, engagiert, neugierig und konzentriert.

Mediengestalter/in 
bearbeiten technikorientiert Text, Grafik-, Bild- und Audiodaten für Digital-  

und Printmedien. Endprodukte… siehe oben und Internet seiten. Mit der Maus  

die Pixel und Schriften zu beherrschen ist das Ziel. Gute Augen, der Sinn für  

Farbe und ein Gut in Deutsch sind ein Muss.

Mediengestalter/in 
planen die Umsetzung von Medienkonzepten, erstellen Angebote und wickeln  

Aufträge ab. Die Zusammenarbeit mit Druckvorstufe, Werbe-, Bildagenturen,  

Verlagen und Druckereien sind die Schwerpunkte. Die Betreuung von Kunden  

und die Koordination von Jobs stehen im Mittelpunkt. Im Schwerpunkt ein  

kaufmännischer Beruf.

Informatikkaufmann/frau
Viele Computer und 48 Kollegen in einem heterogenen Netzwerk wollen gehegt  

und gepflegt werden. Neugier, Phantasie und die Leidenschaft an Computerei  

helfen. Keine Woche ohne Investition und Neuinstallation, Langeweile ist nicht.  

Der Mac bestimmt das Umfeld. Gepaart mit Windows und vielen Skripten ergibt  

sich ein spannendes Aufgabengebiet. 

Bürokaufmann/frau
Wer mit CDs telefonieren möchte und mit Ihnen abrechnet, keine Angst vor  

Mäusen hat und selbst nicht gerade mausgrau ist, sollte sich bewerben. Kreative  

sind nicht immer pflegeleicht und ab und an ein wenig hektisch, da hilft  

dein ausgeglichener Charakter. Du bist freundlich, streßfest, hast immer gute  

Laune und eine nette Stimme. Dein Talent für Ordnung hat sich schon in  

deinem Kinderzimmer bewährt. Zahlen machen dir Spaß und gutes Deutsch  

ist Vorraussetzung.

Wir lieben Datenbanken und sind internett. Spaß am Lernen, Organi- 

sieren und Improvisieren – und Nichtraucher/innen sind erwünscht. 

Alles andere bringen wir dir bei. Frei ab 18, bieten wir Ausbildungsplätze 

und freuen uns auf deine schriftliche Bewerbung.

E I NS AT Z Creative Production GmbH & Co. KG

Pinnasberg 47  |  20359 Hamburg  |  www.einsatz.de

in der Fachrichtung
MedienBeratung

in der Fachrichtung
MedienOperating
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��  Bachelor-Studiengang 
Sozialversicherung 
–  Schwerpunkt 

Unfallversicherung

��  Mediengestalter/in für 
Digital- und Printmedien

��  Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

��  Veranstaltungs-
kaufmann/-frau

Das Verwaltungsgebäude der BGF in Ottensen

Lernen und arbeiten in Ottensen

An der Praxis orientiert bilden wir Sie umfassend und 
gezielt für den Berufseinstieg aus. Soziale Kompetenz 
und die vielseitigen Arbeitsbereiche unserer Unfallver-
sicherung lernen Sie im Rahmen eines abgestimmten 
Ausbildungsprogramms kennen.

Unsere Berufsgenossenschaft ist bundesweit tätig und 
versichert Unternehmen, die zu Lande, zu Wasser und in 
der Luft unterwegs sind. Für mehr als 190.000 Unterneh-
men mit rund 1,3 Mio. Beschäftigten sind wir zuständig 
für Rehabilitation und Entschädigung von Arbeitsunfällen 
und berufsbedingten Erkrankungen und beraten in allen 
Fragen der Arbeitssicherheit und des Gesundheits-
schutzes.

Wir bieten Ihnen eine fundierte Ausbildung für Ihre 
beru�iche Zukunft. Sie haben die Wahl zwischen zwei 
Ausbildungsbereichen (Schwerbehinderte werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt):

• Bachelor-Studiengang „Sozialversicherung mit   
 dem Schwerpunkt Unfallversicherung” in Koopera-
 tion mit der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, Hennef. 
 (Fachrichtung Sozialversicherung)
 Voraussetzung: Abitur mit Durchschnittsnote 2,5
 Studienbeginn: 01.10.2010

• Sozialversicherungsfachangestellte/r
 Voraussetzung: Guter Realschulabschluss
 Ausbildungsbeginn: 01.08.2010

Haben Sie Fragen zur Ausbil-
dung oder Interesse an einer 
Bewerbung?
 
Dann rufen Sie gern Manfred 
Bluth – unseren Ausbildungs-
leiter – an oder schicken Sie 
uns eine E-Mail.

Weitere Infos: www.bgf.de und 
www.sozialversicherung.h-bonn-
rhein-sieg.de

BGF – Personalentwicklung
Manfred Bluth
Ottenser Hauptstraße 54
22765 Hamburg
Tel. 040 3980-1513
E-Mail: mbluth@bgf.de

3-jährige Ausbildungen mit HK-Abschluss

� Veranstaltungskaufmann/frau
� Mediengestalter/in Digital und Print

Die Welt der Medien 

macromedia berufsfachschule für medien und 
kommunikation  �  paul�dessau�str. 6  �  22761 hamburg
tel 040.300 30 89�0  �  email info.hh@macromedia.de  

Ausbildungsbeginn: 01.11.2009 | 01.11.2010

Private Ausbildungslehrgänge (kostenpflichtig)
Bitte fordern Sie unsere Infobroschüre an!

Jetzt bewerben!

www.macromedia-ausbildung.de

www.azubiboerse.de
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A N L A G E N F A H R E R
�
Allein beim Einkaufen im Supermarkt stehen 
wir vor langen Regalen mit fast unzählig ver-
schiedenen Produkten. Wenn man einmal darü-
ber nachdenkt, wird einem klar, dass zur Her-
stellung dieser Vielfalt zahlreiche Maschinen 
und Anlagen mit verschiedensten Arbeitsabläu-
fen erforderlich sind. Sei es Portionierungs-, 
Verpackungs- oder Abfüllanlage – alle haben 
eine besondere Funktion zu erfüllen. Hier treten 
die Maschinen- und Anlagenführer in Aktion. 
Denn sie wissen genau, wie der Produktions-
prozess ablaufen muss, wie die Maschinen und 
Anlagen entsprechend eingerichtet, in Betrieb 
genommen, bedient, umgerüstet und auch 
instand gehalten werden. Ihr Arbeitsbereich 
sind die Montage- und Fertigungshallen der 
unterschiedlichsten Branchen wie Metall- und 
Kunststofftechnik, Nahrungsmittel-, Textil- und 
Druckindustrie sowie Papierverarbeitung.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

A N L A G E N M E C H A N I K E R / I N
��
Die Maschinen und Apparate in der Industrie 
werden gebraucht und damit auch abgenutzt. 
Hier braucht es einen gewieften Tüftler, der die 
komplexe Technik prüft, wartet und repariert. 
Aber auch bei der Fertigung und der Montage 
von Apparaten sind Anlagenmechaniker mit 
Stanzen, Bohren und Schweißen mit dabei. Sie 
machen ordentlich Dampf in den Bereichen Ver-
fahrens-, Nahrungsmittel-, Energie- und Ver-
sorgungstechnik. Dabei arbeiten sie mit 
sicheren Händen nicht nur allein, sondern häu-
fig auch im Team.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  – 
B E T R I E B S W I R T S C H A F T
�� ��
Für alle, die das Ziel schnell erreichen wollen.
Die Bachelors mit Studiengang Betriebswirt-
schaft sind in Handels-, Dienstleistungs- und 
Industriebetrieben wie auch in Transport- und 
Verkehrsbetrieben richtige Allrounder: Sie 
organisieren, planen, disponieren, informieren 
und kontrollieren. Das haben sie alles während 
ihrer dualen Ausbildung abwechselnd im 
Betrieb und an der Fachhochschule gelernt. In 
Unternehmen können Sie dann z. B. in den 
Abteilungen Finanzen und Controlling, Einkauf, 
Vertrieb, Marketing, Personal und Logistik 
arbeiten. Das Erlernen von Wirtschafts-
Englisch, -Spanisch und -Französisch sollte 
kein Problem sein, da dies ein international 
anerkannter Studiengang ist. Als Bachelor of 
Arts hat man eine gute Chance als Führungs-
kraft von morgen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  – 
I N T E R N A T I O N A L  M A N A G E M E N T
��
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fach-
hochschule oder dem Unternehmen, die diesen 
Studiengang anbieten.
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  – 
F A C H R I C H T U N G  E L E K T R O T E C H N I K  ( F H )
��
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fach-
hochschule oder dem Unternehmen, die diesen 
Studiengang anbieten.
7 Semester

B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  – 
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N
�� ��
Hier sind gute Kenntnisse in Mathematik und 
Physik gefragt. Als Spezialisten für die Schnitt-
stellen zwischen Technik und Ökonomie arbeiten 
Wirtschaftsingenieure in den Bereichen Ver-
trieb, Marketing, Logistik, Materialwirtschaft, 
Produk-tion und Fertigung, im Qualitätswesen 
sowie im Controlling. Sie kennen sich gut aus 
mit Technischer Mechanik, Werkstoffen, Ferti-
gungsverfahren und -maschinen. Später können 
sie in der Fertigungsindustrie, bei Computerher-
stellern, in der Unternehmensberatung sowie in 
Softwarehäusern und in der Mineralölindustrie 
ihr Wissen einbringen. Durch ihre betriebs-
wirtschaftlichen und technischen Kenntnisse 
erkennen sie schnell, wie Prozesse durch ge-
eignete betriebliche Anwendungs- und Infor-
mationssysteme entwickelt oder verbessert 
werden können.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

�	 Ausbildung und Praktikumsplatz
 (Seitenangabe Anzeige)
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B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
B E T R I E B S W I R T S C H A F T S L E H R E
�� �� ��
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fach-
hochschule oder dem Unternehmen, die diesen 
Studiengang anbieten. (siehe auch Bachelor of 
Arts – Betriebswirtschaft)
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K
��
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fach-
hochschule, die diesen Studiengang anbietet.
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  – 
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N  ( B . S C . )
�� ��
Die Welt ist ein Dorf, der Weg dorthin heißt Glo-
balisierung. Manager treffen die Entschei-
dungen, Ingenieure konstruieren und entwi-
ckeln neue Technologien und Produkte. Diese 
Arbeitsteilung haben die Wirtschaftsingenieure 
überwunden. Sie sind die Global Player hoch 
zwei. Einerseits kennen sie sich gut mit tech-
nischen Möglichkeiten aus, andererseits aber 
auch mit den betriebswirtschaftlichen Notwen-
digkeiten. Mit dieser doppelten Qualifikation 
können sie als Angestellte oder Selbstständige 
z. B. Projekt- und Investitionsplanung, Control-
ling, Kalkulationen oder Systemanalysen 
durchführen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
S O Z I A L V E R S I C H E R U N G  – 
S C H W E R P U N K T  U N F A L L V E R S I C H E R U N G
��
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fach-
hochschule oder dem Unternehmen, die diesen 
Studiengang anbieten.

B A N K K A U F M A N N / F R A U
��
Money rules the world – das erleben Bankkauf-
leute jeden Tag. Ihre Kunden sind Privat- und 
Geschäftsleute, die ihre Geldgeschäfte regeln 
wollen. Bankkaufleute beraten und vertreiben 
Finanzprodukte aus den Bereichen Geld- und 
Kapitalanlagen, Kreditgeschäft, Baufinanzie-
rung, Auslandsgeschäft und Zahlungsverkehr. 
Zu den täglichen Aufgaben gehören der Umgang 
mit Wertpapieren, die kompetente Beratung in 
der Vermögensanlage sowie der Wertpapier-
handel an den nationalen und internationalen 
Aktienbörsen. Neben dem Tausch von Devisen 
geht es auch um Kredite, z. B. für die Anschaf-
fung einer neuen Maschine für die Firma und 
deren Finanzierung oder um ein Darlehen für 
den Hausbau. Bankkaufleute kennen die Wege 
und den Preis des Geldes.
Ausbildungsdauer 2–3 Jahre

B Ü R O K A U F M A N N / F R A U
�� �� �� �� �� ��
In jedem Unternehmen gibt es eine Verwaltung, 
die richtig wichtig ist. Dort kümmert man sich 
um die Aufträge, Löhne und Gehälter, die Rech-
nungen und die Buchführung. Also um Zahlen 
und Schriftverkehr. Alles muss organisiert sein, 
damit es läuft. Und ohne die Bürokaufleute geht 
wenig in den Büros von Industrie, Handel oder 
Verwaltung. Sie haben einen abwechslungs-
reichen Job, bei dem man heute nicht mehr an 
verstaubte Aktenschränke, sondern an Compu-
ter, Software und Internet denken kann.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

C H E M I E L A B O R A N T / I N
�� �

Ein neues Medikament ist entwickelt worden. 
Eine bittere Pille, die dennoch wirksam ist für 
den Patienten? Entspricht die Qualität den Vor-
schriften? Das prüfen die Chemielaboranten.
Eine verantwortungsvolle Aufgabe, bei der die 
Bestandteile des Arzneimittels genau unter-
sucht werden: Stoffgemische werden getrennt 
oder durch Synthese verbunden. Um das zu 
können, müssen Versuchsgeräte, häufig compu-
tergestützte Analyse- und Messgeräte, gebaut 
und instand gehalten werden. Damit die Ergeb-
nisse auch nachvollziehbar sind, werden sie in 
exakten Dokumentationen dargestellt und aus-
gewertet.
Eine Arbeitsweise, die nicht nur in der pharma-
zeutischen, sondern auch in der chemischen 
Industrie, in Untersuchungsämtern und Hoch-
schullabors angewandt wird. Je nach Lust und 
Neigung kann zwischen den drei Fachrich-
tungen Chemie, Biologie und Lack gewählt wer-
den.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

C H E M I K A N T / I N
� �
 ��
„Chemie ist, wenn es knallt und stinkt”, sagt so 
mancher Chemielehrer. Doch die Chemikanten 
wissen es besser. Sie sorgen dafür, dass es nur 
dann riecht, wenn es auch riechen soll. 
In der chemischen Industrie steuern und über-
wachen Chemikanten die Produktionsanlagen, 
die zum Beispiel Pflanzenschutz- oder Dünge-
mittel herstellen. Durch Entnahme von Proben 
und deren Analyse sichern sie die gleichblei-
bende Qualität. Denn die Chemie muss stim-
men. 
Störungen wissen sie zu verhindern oder zu 
beheben. Zur Ausbildung gehören chemische 
und physikalische Grundlagen sowie mikrobio-
logische Arbeitstechniken.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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D I Ä T A S S I S T E N T / I N

�
Lust auf eine schlanke Linie? Da könnten die 
Diätassistenten brennwertgenau weiterhelfen.
Sie kennen und kochen die Rezepte, die nicht 
nur bei Übergewicht, sondern auch bei einer 
Erkrankung, z.B. Diabetes, Zöliakie oder Aller-
gien, den Körper wieder in Form und die Seele 
ins Gleichgewicht bringen. Dafür berechnen sie 
mit modernster Software Nährwerte wie Koh-
lenhydrate und Cholesterin genau. Und das 
nicht nur für die beste Freundin, sondern auch 
für die Patienten in Krankenhäusern, Reha-
Zentren und Therapieeinrichtungen für Mager-
süchtige oder Bulimie-Erkrankte. Damit die 
Zuhause auch gesundheitsbewusst und doch 
genussvoll leben, lernen sie in der Einzelbera-
tung oder in Gruppenschulungen und Vorträgen 
bei den Diätassistenten das für sie gesunde und 
bedürfnisgerechte Essen und Kochen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D I P L O M - F I N A N Z W I R T / I N
��
Beruf oder Studium? Warum nicht beides? Weil 
unterm Strich mehr dabei rauskommt! Der 
Umgang mit Zahlen und Gesetzen ist für Diplom-
Finanzwirte allerdings elementar. 
Diese sogenannte duale Ausbildung findet par-
allel an der Fachhochschule und in einem 
Finanzamt statt. In der Fachhochschule werden 
die verschiedenen Steuerarten, Buchführung, 
Bilanzsteuerrecht, Privat- und öffentliches 
Recht, Wirtschaftswissenschaften, Verwal-
tungslehre, Public Relations usw. unterrichtet. 
Das erlernte fachtheoretische Wissen kann 
dann in der Praxis direkt angewendet und ver-
tieft werden.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D I P L O M - V E R W A L T U N G S W I R T / I N
��
Verwaltung oder Studium? Warum nicht beides? 
Mit einer Ausbildung zum Diplom-Verwaltungs-
wirt kann man Theorie und Praxis unter einen 
Hut in seinen Kopf bringen. Und sich zahlreiche 
Zukunftsperspektiven schaffen. 
Denn Verwaltungswirte arbeiten in allen 
Bereichen der kommunalen Verwaltung: in der 
Bürgerberatung, im Personal-, Rechnungs- und 
Kassenwesen. Sie sind einfach richtige Allroun-
der, die nicht nur organisieren können, sondern 
auch die Gesetze, Verordnungen und Vor-
schriften in ihrem jeweiligen Arbeitsbereich bis 
zum letzten Absatz kennen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
M E D I A  M A N A G E M E N T  A N  D E R  H S B A

�
Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst du unter www.hsba.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
B E T R I E B S W I R T S C H A F T S L E H R E
�

Bitte informier dich bei der jeweiligen Fach-
hochschule, die diesen Studiengang anbietet.
Ausbildungsdauer 2,5 Jahre

D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
B U S I N E S S  A D M I N I S T R A T I O N  A N  D E R  H S B A
�� 
� �� ��
Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst du unter www.hsba.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
L O G I S T I C S  M A N A G E M E N T  A N  D E R  H S B A

� ��
Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst du unter www.hsba.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
S H I P P I N G  &  S H I P  F I N A N C E  A N  D E R  H S B A

�
Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst du unter www.hsba.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K
�

Bitte informier dich bei der jeweiligen Fach-
hochschule, die diesen Studiengang anbietet.
Ausbildungsdauer 2,5 Jahre

D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G 
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N
�

Bitte informier dich bei der jeweiligen Fach-
hochschule, die diesen Studiengang anbietet.
Ausbildungsdauer 2,5 Jahre

D U A L E R  S T U D I E N G A N G -
H E A L T H  C A R E  S T U D I E S 
B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  ( B . S C . )

�
Bitte informier dich bei der Hamburger Fern-
Hochschule oder dem UKE, die diesen Studien-
gang anbieten.

E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R 
A U T O M A T I S I E R U N G S T E C H N I K
��
An roboterunterstützten Fertigungsstraßen in 
Auto-fabriken kann einiges schieflaufen. Hier 
kommen die Elektroniker für Automatisierungs-
technik zum Einsatz. Sie reparieren, program-
mieren und testen Anlagen, nehmen sie in 
Betrieb und sind auch für die Instandhaltung 
und Wartung zuständig. Dies tun sie allein, aber 
auch in kleineren Teams in Werk- und Produkti-
onshallen. 
Ohne sie würde es jeden Tag zu unzähligen 
Unfällen kommen, nicht nur auf den Fertigungs-
straßen, sondern auch auf unseren Straßen und 
Schienen. Denn sie arbeiten unter anderem 
auch für die chemische Industrie, für Energie-
produzenten und für Verkehrsleitzentralen. Hier 
muss zum Beispiel ganz genau gesteuert wer-
den, wann Straßenampeln auf Rot springen 
oder Schienenweichen den Zug aufs richtige 
Gleis bringen. 
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R 
B E T R I E B S T E C H N I K
� �� �� �	 �� �

Dass Strom nicht wirklich gelb ist, wissen die 
Energieelektroniker. In der Fachrichtung 
Betriebstechnik kontrollieren und überwachen 
die Elektroniker Anlagen der Energieversor-
gung, der Steuerungs-, Regelungs- und 
Antriebs- sowie Beleuchtungstechnik. Hat eine 
Anlage keinen Saft mehr, so finden die Energie-
elektroniker in den Installationen und Schalt-
kreisen den Fehler und beheben ihn – immer 
häufiger helfen ihnen dabei Software und Com-
puter.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R 
G E R Ä T E T E C H N I K
�� �	
Der „Kabelsalat” ist der größte Feind der Elek-
troniker. Egal, ob nun bei einer fast vollautoma-
tischen Autofertigungsstraße oder bei einem 
Föhn. Sie sind die ausgebildeten Spezialisten 
für die langen Leitungen.
In der Fachrichtung Gerätetechnik geht es um 
die Herstellung von Mess- und Prüftechnik oder 
von Haushaltsgeräten. Dabei sind sie immer auf 
Draht, egal ob es um mechanische, elektrome-
chanische oder elektrische Energie- oder Kom-
munikationstechnik. Der sachgerechte Zusam-
menbau ist kein Problem, denn sie kennen die 
richtige Schaltung. Und können mit Messgerä-
ten für Sicherheit und Qualität bürgen.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

�	 Ausbildung und Praktikumsplatz
 (Seitenangabe Anzeige)
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F A C H I N F O R M A T I K E R / I N 
�� �� �	 �� �� �
 ��
Computer stehen heute fast in jedem Unterneh-
men. Damit ihre Systeme starten, Mäuse klicken 
und Software läuft, haben die Fachinformatiker 
installiert und konfiguriert.
Sie sind die Cracks nicht nur für Computertech-
nik, sondern auch für Informations-Systeme 
(IT-Systeme). Dabei kümmern sie sich um Hard- 
und Software.
In der Fachrichtung Systemintegration bauen 
sie Firmennetzwerke oder Großrechnersysteme 
inkl. Back-ups und Firewalls auf. Durch ihre 
Mehrbenutzersysteme können mehrere Men-
schen gleichzeitig auf dieselben Daten zugrei-
fen. Und damit die Benutzer nicht nur an der 
Oberfläche bleiben, helfen die Fachinformatiker 
mit Schulungen und bei Problemen.
In der Fachrichtung Anwendungsentwicklung 
entwickeln sie Lösungen nach Maß. Dazu müs-
sen sie nicht nur auf dem neuesten Stand der 
Technik sein, sondern auch die betrieblichen 
Abläufe des Auftraggebers verstehen. Erst dann 
können sie anforderungsgerechte Softwarelö-
sungen vorschlagen und realisieren. Dazu ent-
wickeln sie entweder eine neue Software oder 
passen eine bestehende durch Software-Engi-
neering und moderne -Entwicklungs-Tools an. 
Dabei helfen modernste Informations- und 
Kommunikationstechnologien bis hin zu Multi-
media-Anwendungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  A B W A S S E R T E C H N I K
��
Wo fließt eigentlich unser gebrauchtes Wasser 
hin? Na, ist doch klar: in die Kläranlage! Fach-
kräfte für Abwassertechnik sind dafür zustän-
dig, dass aus Abwasser sauberes Wasser wird, 
das man wieder der Natur zuführen kann. Sie 
steuern, überwachen, warten und reparieren 
die technischen Anlagen in Klärwerken. Sie 
führen regelmäßige Kontrollen und Reparaturen 
an Rohren, Pumpen und Becken durch und sind 
auch für die Entsorgung von Klärschlamm ver-
antwortlich. Die Analyse und Prüfung des Was-
sers nach gesetzlichen Vorschriften wird eben-
falls durch Fachkräfte für Abwassertechnik 
ausgeführt und entsprechend dokumentiert. Bei 
eventuellen Störungen müssen sie schnell und 
umsichtig reagieren, um größere Schäden zu 
vermeiden.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
�� �	 �� �� ��
Im Hamburger Hafen kommen täglich Bananen, 
Autos und Baumwolle aus allen Teilen der Welt 
an. Von dort werden sie mit Lkw, Bahn oder 
Flugzeug weitertransportiert. Damit auch wirk-
lich alles da ankommt, wo es gut ankommen soll, 
gibt es die Fachkräfte für Lagerwirtschaft.
Zu ihren Aufgaben gehören die Güterannahme 
und -kontrolle, das Lagern von Waren unter 
Beachtung der Wert- und Qualitätserhaltung, das 
Verpacken der Güter sowie die Abwicklung des 
Warenversands. Das erfordert Kraft, aber auch 
Köpfchen, denn in vielen Lagern und Spediti-
onen geht nichts mehr ohne den Computer.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  R O H R - ,  K A N A L -  U N D 
I N D U S T R I E S E R V I C E
��
Erst vor etwa 150 Jahren wurden in den Städten 
Kanalsysteme gebaut. Bis dahin war es üblich, 
Abwasser aller Art einfach auf die Straße zu 
schütten. Kaum vorstellbar heute. Die damals 
gebauten Kanäle sind inzwischen reparatur- 
oder gar erneuerungsbedürftig und müssen aus 
diesem Grund regelmäßig gewartet werden. Mit 
Schutzanzügen und ferngesteuerten Kameras 
steigen Fachkräfte für Rohr-, Kanal- und Indus-
trieservice in die dunklen Kanalisationsanlagen, 
um vor Ort den Funktionszustand zu überprüfen. 
Schließlich muss sichergestellt werden, dass 
nicht etwa durch schadhafte Rohre Abwässer in 
unsere Umwelt oder gar in unser Trinkwasser 
gelangen. Die Fachkräfte entnehmen Wasser-
proben, führen Tests und Analysen durch und 
sind auch für die fachgerechte Entsorgung von 
Rückständen verantwortlich, die sich aus den 
Reinigungs- und Wartungsarbeiten ergeben.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  S C H U T Z  U N D  S I C H E R H E I T
��
Du bist nicht nur körperlich topfit, sondern hast 
auch noch was in der Birne? Du arbeitest gern 
allein, aber auch im Team? Ganz gleich, ob 
indoor oder outdoor? Und darüber hinaus 
behältst du selbst in Situationen den Überblick, 
wo andere schon lange den Kopf verlieren? – 
Dann verfügst du zumindest einmal über wesent-
liche Grundvoraussetzungen einer künftigen 
Fachkraft für Schutz und Sicherheit. Dein spä-
teres Einsatzgebiet erstreckt sich vom Erhalt der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung über die 
Personen-, Objekt-, Wert- und Anlagensicherung 
bis zu Präventiv- und Abwehrmaßnahmen im 
öffentlichen sowie privaten Bereich. Arbeitgeber 
sind vorwiegend Sicherheitsdienste und der 
Wachschutz von Industriebetrieben. Eine Ausbil-
dung, die solides Grundwissen vermittelt. Und 
wenn du in deinem Job richtig gut bist, kannst 
du deinen imaginären Sheriffstern mit der Wei-
terbildung zur Werkschutzfachkraft oder zur 
Meisterin bzw. zum Meister für Schutz und 
Sicherheit später noch vergolden.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H L A G E R I S T / I N
�� ��
Ikea ist ein Erlebnis. Nicht nur Billy, Ivar und 
Lasse begeistern, sondern auch die Orte, wo sie 
zu finden sind: in riesigen Hochregalen. Hier 
arbeiten die Handelsfachpacker.
Sie haben stets den Überblick und wissen 
genau, wo was steht. Auch wenn die Regale 15 
Meter hoch sind und auf der Fläche eines Fuß-
ballfeldes stehen. Sie lotsen die Ware von der 
Anlieferung mit dem Lkw bis zur Auslieferung 
nach der von ihnen erstellten Versandliste 
durch das System. Da gilt es zu prüfen, zu 
sortieren und zu registrieren. Es wird also 
nicht nur kraftvoll zugepackt, sondern auch mit 
empfindlicher Technik gescannt.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

F A H R Z E U G L A C K I E R E R / I N
��
Du bist farbenblind? In echt? Dann ist dieser 
Beruf leider nichts für dich. Denn als Kfz-
Lackierer musst du zwingend über ein sicheres 
Farbsehvermögen verfügen. Und wenn darüber 
hinaus vom Roller bis zum Trecker schon in der 
Vergangenheit kein fahrbarer Untersatz vor dei-
ner individuellen Farbgebung und deinem 
gestalterischen Talent sicher war, bewirb dich 
am besten noch heute um deine Zukunft als 
Fahrzeuglackierer. – Dein Job? Fahrzeuge und 
Aufbauten lackieren, Beschriftungen oder 
Effektlackierungen erstellen. Prüfen, bewerten, 
schleifen, grundieren sowie die Endbeschich-
tung mit Spritzgeräten, teilweise auch mit Pin-
sel oder Rolle. Kundenberatung und -kommuni-
kation inklusve.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F I N A N Z W I R T / I N
��
Als Finanzwirt ist man ein wahrer Steuerexper-
te, der mit dem Ausfüllen der eigenen Steuerer-
klärung natürlich kein Problem mehr hat. Ob 
allgemeines Abgabenrecht, einzelne Steuerar-
ten, Buchführung und Bilanzsteuerrecht – 
Finanzwirte blicken durch. Bei dieser zweijäh-
rigen Ausbildung findet der praktische Teil in 
allen wichtigen Arbeitsbereichen eines Finanz-
amts statt, der theoretische Unterricht erfolgt 
an der Landesfinanzschule. Der Schwerpunkt 
der Ausbildung liegt im Bereich der Steuerfest-
setzung und der Steuerkasse, wo die Einzah-
lungen gebucht, Steuererstattungen ausgezahlt 
und die entsprechenden Buchungen vorgenom-
men werden.
Ausbildungsdauer 2 Jahre
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F L O R I S T / I N
��
Am Valentinstag sollten sich die Floristen nicht 
viel vornehmen, da brennt im wahrsten Sinne 
des Wortes der Baum. Mit viel Kreativität schaf-
fen sie Meisterwerke wie Sträuße, fertigen 
Kränze und Gestecke, Brautschmuck sowie 
Tisch- und Raumschmuck. Auch die Gestaltung 
von Schaufenstern und Verkaufsräumen gehört 
zu ihren Aufgaben. Sie beraten Kunden und 
geben Hinweise zur Pflege der Blumen. Sie sind 
für den Einkauf zuständig, berechnen Preise 
und bedienen die Kasse. Dies tun sie in Blu-
menfachgeschäften, Gärtnereien und im Blu-
mengroßhandel.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

G Ä R T N E R / I N 
�

Ob immer der Gärtner mit seinem grünen Daumen 
der Mörder ist, kann bezweifelt werden. Fest 
steht allerdings, dass sich diese Profis fürs Grüne 
wirklich quer durch den Garten auskennen. Ob 
Bäume, Stauden, Blumen oder Obst, Gemüse und 
Zierpflanzen – die Gärtner können sie anpflan-
zen, vermehren, pflegen und vermarkten.
Da es viele grüne Bereiche gibt, wird in sieben 
verschiedenen Fachrichtungen ausgebildet: In 
der Fachrichtung Baumschule werden Zier-
sträucher, Hecken- und Kletterpflanzen, Obstge-
hölze und Alleenbäume kultiviert. Damit die 
Bäume nicht in den Himmel wachsen, wird 
geschnitten, gerodet und gepflegt. In der Fach-
richtung Friedhofsgärtnerei werden Gräber und 
Friedhöfe angemessen bepflanzt und gepflegt 
sowie Gebinde erstellt. Im Garten- und Land-
schaftsbau werden Gärten, Parks, Spiel- und 
Sportplätze gestaltet – vom Rasen über die 
Anpflanzung von Bäumen bis zur Pflasterung der 
Wege mit Natursteinen. Im Freiland oder unter 
Glas pflanzt man in der Fachrichtung Gemüse-
bau. Manchmal ökologisch, manchmal rein auf 
Masse. Beim Obstbau geht es um das Kern-, 
Stein- und Beerenobst, das gehegt und gepflegt 
werden will. In der Fachrichtung Staudengärtne-
rei wollen Farne, Sumpf- und Wasserpflanzen, 
aber auch Prachtstauden wachsen und gedeihen. 
Und damit doch einmal ein Blumentopf gewon-
nen werden kann, werden in der Fachrichtung 
Zierpflanzenbau Beet- und Balkonpflanzen, Topf-
pflanzen und Schnittblumen gepflanzt, gewäs-
sert und gedüngt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

G E S T A L T E R / I N  F Ü R 
V I S U E L L E S  M A R K E T I N G
��
Das Auge isst mit. Nicht nur beim Essen, son-
dern auch beim Shoppen, in der Werbung oder 
bei einem Event. Der Bikini im Schaufenster 
braucht heiße Sommerstimmung, ein Handy 
einen gut inszenierten Promi und der Sushi-
Lieferservice frischfischige Deko, damit man 
mehr als nur ein Auge riskiert. Diese Blickfän-
ger haben sich die Visual Merchandiser (Gestal-
ter/innen für visuelles Marketing) ausgedacht. 
Sie verstehen das Produkt, die Unternehmens-
philosopie und die Zielgruppe. Und sie nutzen 
ihr grafisches Denken und Software hinter den 
Kulissen, damit ihre Inszenierung von Form, 
Farbe und Fashion so richtig ins Auge geht.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

G E S U N D H E I T S -  U N D 
K I N D E R K R A N K E N P F L E G E R / I N

�
Kinderlieb muss man in diesem Beruf auf jeden 
Fall sein, aber auch starke Nerven sind hier von 
großem Vorteil. Denn leider können Säuglinge 
nicht sagen, wo sie Schmerzen haben, sie 
schreeeiiiieeen! Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger/innen kümmern sich um die Pflege 
von Säuglingen und kranken Kindern. Begleiten 
die Ärzte bei der Visite und verabreichen Medi-
kamente und Injektionen. Sie helfen beim 
Essen, Trinken und Waschen, halten den Kon-
takt zu den Eltern, trösten die Kleinen bei Angst 
und Schmerzen und spielen mit ihnen. Auf-
merksam und sorgfältig beobachten sie Ausse-
hen, Schlaf, Appetit, messen Fieber und doku-
mentieren Auffälligkeiten in der Krankenakte.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

G E S U N D H E I T S -  U N D  K R A N K E N P F L E G E R / I N

�
Viele schaudert es beim Betreten eines Kran-
kenhauses. Der Geruch, die sterile Atmosphäre, 
die Kranken mit Gipsverbänden und Bandagen 
um den Kopf ... Doch der Anblick von Kranken-
pflegerinnen und Krankenpflegern gibt dem 
Ganzen ein menschliches Gesicht. Sie sind die 
Menschen, die die Pflege der Kranken zu ihrer 
Aufgabe gemacht haben. Sie kümmern sich um 
die Nahrungsaufnahme, Körperpflege und die 
medizinische Versorgung. Sie begleiten den 
Arzt bei der Visite und verabreichen die bitteren 
Pillen und Injektionen. Sie assistieren bei 
Untersuchungen und auch die Technik einer 
Herzrhythmus- oder Lungenmaschine können 
sie patientengerecht einsetzen. Da sich nie-
mand die Uhrzeit für eine Krankheit aussuchen 
kann, arbeiten sie im Schichtdienst.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

H A F E N S C H I F F E R / I N
�

Schlepper, Ewern, Barkassen oder Leichtern 
sind die Arbeitsplätze von Hafenschiffern, die 
alle ihren Freischwimmer haben.
Bei der Unterstützung von Schiffsführern, der 
Zusammenstellung von Schubverbänden oder 
dem Schleppen von Schuten, Leichtern, 
Schwimmkränen, -baggern und -greifern ist 
kein Seemannsgarn gefragt, sondern der volle 
Einsatz von Köpfchen und Kraft. Auf den Fähr-
schiffen sind sie immer im richtigen Fahr-
wasser, wenn es um die Sicherheit an Bord, 
das Bedienen der Navigationsgeräte und das 
Kassieren des Fahrgeldes geht. Bei so viel Ver-
bundenheit zum Heimathafen kümmern sie sich 
sorgfältig um die Oberflächen der Schiffe, die 
aus Holz, Stahl oder Kunststoff bestehen. Aber 
sie kennen sich auch im Bauch des Schiffes 
bei der Pflege und Wartung der PS-starken 
Maschinen aus.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

H A N D E L S A S S I S T E N T / I N  I M  E I N Z E L H A N D E L 
( S T A A T L I C H  G E P R Ü F T )
�� ��
Bitte informier dich bei dem jeweiligen 
Unternehmen, das diesen dualen Studien-
gang anbietet.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

�	 Ausbildung und Praktikumsplatz
 (Seitenangabe Anzeige)
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H O L Z M E C H A N I K E R / I N
�

So, mal kurz die Augen schließen und nachge-
dacht. Aus welchem Material ist dein Kleider-
schrank, dein Bett oder das Regal? Vielleicht 
aus Holz? Dann ist das mit großer Wahrschein-
lichkeit die Arbeit von einem/einer Holzmecha-
niker/in. Sie arbeiten überall dort, wo Möbel, 
Parkett, Leisten oder andere Dinge aus Holz in 
großer Anzahl hergestellt werden. Mithilfe von 
zum Teil elektronisch gesteuerten Maschinen 
sägen, fräsen, bohren oder hobeln sie die Holz-
teile oder sonstige Werkstoffe und bauen die 
Einzelteile zu fertigen Elementen zusammen, 
zum Beispiel zu Küchenteilen oder Ladenaus-
stattungen. Auch steuern und überwachen sie 
den Produktionsprozess an Maschinen und 
Anlagen. Sie kennen sich sowohl mit den unter-
schiedlichen Holzarten und deren Eigen-
schaften als auch mit Metallen und Kunststoff 
bestens aus. Aber sie stellen die schönen, prak-
tischen Sachen nicht nur her, sondern verpa-
cken und transportieren sie auch. Damit die 
Holzverarbeiter richtige Profis sind, wird in 
zwei Fachrichtungen ausgebildet. Die Holzme-
chaniker/innen der Fachrichtung Möbelbau und 
Innenausbau arbeiten hauptsächlich bei Möbel-
herstellern, Tischlereien und in Raumausstat-
terwerkstätten. Oder in Säge-, Hobel- und Holz-
imprägnierwerken sowie Möbelfachgeschäften, 
die über eine angeschlossene Werkstatt verfü-
gen bzw. einen Montageservice anbieten. Die 
Holzmechaniker der Fachrichtung Bauelemente, 
Holzpackmittel und Rahmen arbeiten bei Ver-
packungsmittelherstellern, in Betrieben der 
Leisten- und Rahmenindustrie sowie bei Fer-
tighausherstellern. Eine Ausbildung, zwei Fach-
richtungen und viele Möglichkeiten für den 
Holzliebhaber.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I M M O B I L I E N K A U F M A N N / F R A U
�� �� �� ��
Monopoly in echt. Wohnungen, Häuser, Grund-
stücke, Büros, Industrieanlagen – all dies gehört 
zum Arbeitsgebiet der Immobilienkaufleute. Sie 
besichtigen Objekte, beurteilen sie hinsichtlich 
Lage, Beschaffenheit, Preis, Nutzungs- und 
Wiederverkaufsmöglichkeit, führen Beratungs-
gespräche und Verhandlungen.
Jeder braucht ein Dach über dem Kopf, also 
kann man in vielen Geschäftsbereichen der 
Immobilienwirtschaft tätig sein. Zum Beispiel 
als Mitarbeiter bei Grundstücks-, Vermögens- 
und Wohnungsverwaltungen, bei Bauträgern, 
Immobilienmaklern, in Immobilienabteilungen 
von Banken, Versicherungen oder Industrie- 
und Handelsunternehmen – sowohl im Büro als 
auch direkt vor Ort beim Kunden. Doch vor allem 
ist hier Interesse an kaufmännischen Tätig-
keiten sowie Rechts- und Wirtschaftsthemen 
gefragt. 
Gehe weiter zu ... nach bestandener Prüfung 
gibt’s für die ganz Ziel-Strebigen auch Fortbil-
dungsmöglichkeiten, z. B. zum Immobilienfach-
wirt oder Diplombetriebswirt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I N D U S T R I E K A U F M A N N / F R A U
� � �� �� �� �	 �� �� �� �� �

Tag und Nacht produzieren Industrieunterneh-
men Waren. Dazu benötigen sie am laufenden 
Band Rohstoffe, Zubehör, Ersatzteile oder neue 
Maschinen. Damit das funktioniert, nehmen die 
Industriekaufleute eine Menge in Kauf.
Sie haben den Überblick. Sie wissen, was fehlt, 
und übernehmen den Einkauf von der Angebot-
seinholung über die Warenprüfung bis zur 
Rechnungsstellung. Da rechnet es sich, wenn 
sie auch für den Verkauf der hergestellten Pro-
dukte zuständig sind. Bei Verhandlungen mit 
Kunden überzeugen sie bis auf die beiden letz-
ten Stellen hinter dem Komma – und das in 
jeder Branche.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I N D U S T R I E M E C H A N I K E R / I N 
� �� �� �	 �
 ��
Maschinen, die sich wie von Geisterhand bewe-
gen. Mit einer Fertigungspräzision von Toleran-
zen im Tausendstelmillimeter-Bereich. Neueste 
Werkstoffe für technische Höchstleistungen und 
Computersysteme, die große Fertigungsanlagen 
steuern. 
In dieser Welt arbeiten die Industriemechani-
ker. Sie stellen diese Anlagen her, bedienen, 
überwachen, reparieren sie und sind auch für 
die Instandhaltung zuständig, denn sie kennen 
die Gesetze der Mechanik und die Verkettung 
im System. Als Profis für Präzision verwenden 
und fertigen sie Halbzeuge, Fertig- und Norm-
teile aus verschiedensten Metallen, aber auch 
aus Kunststoff, um den reibungslosen Produk-
tionsablauf und gleichbleibende Qualität zu 
sichern. Dabei stützen sie sich auf PC-Standard-
programme und grafische Dokumentationen. 
Je nach Fachrichtung verlangen Maschinen- 
und Systemtechnik, Betriebstechnik, Produkti-
onstechnik oder Geräte- und Feinwerktechnik 
die volle Aufmerksamkeit der Industriemecha-
niker.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

I N F O R M A T I K K A U F M A N N / F R A U
�� �� �� ��
Bei IT-Lösungen geht es Unternehmen manch-
mal so wie vielen Menschen. Theoretisch ist 
klar, dass mit Soft- und Hardware vieles schnel-
ler, kostengünstiger und fehlerfreier ablaufen 
würde. Nur: Was ist ein Betriebssystem? Ach, es 
gibt Windows, Mac OS, UNIX und LINUX? Worin 
unterscheiden sie sich? Welches System hat 
welche Vorteile? Und kann es an die speziellen 
Anforderungen des Unternehmens angepasst 
werden? Fragen über Fragen, für die die Infor-
matikkaufleute die kompatible Antwort haben.
Sie kennen sich am IT-Markt aus. Und finden 
die  IT-Lösung, die zum Unternehmen passt. 
Damit das nicht nur oberflächlich geschieht, 
kennen sie die betrieblichen Abläufe und kön-
nen die Software anforderungsgerecht modifi-
zieren. 
Aber Internet, Intranet, LAN und WAN sind 
sinnlos, wenn sie nicht genutzt werden. Daher 
schulen die Informatikkaufleute auch die 
Anwender. Und kümmern sich tagtäglich um ein 
reibungsloses Funktionieren des Systems.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

www.azubiboerse.de
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I N V E S T M E N T F O N D S K A U F M A N N / F R A U
��
Lieblingsfächer Mathe, Wirtschaft und Deutsch? 
Herzlichen Glückwunsch! Bewirb dich am 
besten noch heute. In deinem Alter macht man 
sich noch nicht so viele Gedanken zur Alters-
vorsorge, aber irgendwann müssen wir alle 
dadurch. Dann kommen die Investmentfonds-
kaufleute ins Spiel. Sie analysieren Aktien-, 
Renten- und Geldmarkt- oder Immobilienfonds. 
Sie beobachten Geld- und Kapitalmärkte im In- 
und Ausland und das tägliche Auf und Ab der 
Börsenkurse. Die Ergebnisse bereiten sie auf, 
stellen sie tabellarisch oder grafisch dar und 
pflegen sie fürs Management und ihre Kunden. 
So können sie ihren Privat- und Geschäftkun-
den die optimale Geldanlage empfehlen. Und je 
nachdem wie gut sie sich in ihrem Job machen, 
verringern oder vergrößern sie das Risiko für 
ihre Kapitalanleger. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A R O S S E R I E -  U N D 
F A H R Z E U G B A U M E C H A N I K E R / I N
��
Beobachtet man einige Zeit den Straßenverkehr, 
so erkennt man, dass die meisten Fahrzeuge im 
windkanalerprobten Einheitsdesign daherkom-
men. Dennoch, einige Male durchkreuzt ein 
ganz anders aussehendes Fahrzeug das Bild. 
Vielleicht ein Werk der Karosseriemechaniker.
Für das „optische Tuning” können sie den 
Spoiler an Front und Heck, Seitenschürzen oder 
verbreiterte Radkästen anbauen. Doch auch 
Aufbauten von Möbelwagen, rollenden Büche-
reien oder Wasserwerfern werden von ihnen 
geschweißt und geschraubt. Dabei arbeiten sie 
mit verschiedensten Materialien wie Holz, 
Stahl, Aluminium oder Kunststoff, die sie mit 
Maschinen in Form bringen. In Handarbeit und 
nicht vom Fließband. Fähigkeiten, die auch bei 
der Reparatur von Blechschäden oder der 
Restauration von Oldtimern vieles zurechtbie-
gen können.
In der Fachrichtung Karosseriebautechnik wer-
den Karosserie und Aufbauten hergestellt und 
umgebaut. Vom kleinsten Ritzel bis zum Lack. 
Der Umbau von Fahrzeugrahmen und Aufbauten 
gehört zur Fachrichtung Fahrzeugbautechnik.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  F Ü R 
B Ü R O K O M M U N I K A T I O N
�� �� �� ��
Telefon, Diktiergerät, Fax oder Computer – alles 
Maschinen, die in Büros stehen. Aber ohne Text 
wären sie ziemlich sinnlos. Was ist schon ein 
Fax, auf dem nichts steht? Eine Herausforderung 
für die Kaufleute für Bürokommunikation.
Sie sind die Fachleute für Texte und Zahlen. Von 
der Tabellenkalkulation bis zum Arbeitsvertrag 
können sie alles mit flinken Fingern am Compu-
ter erstellen. Der hilft ihnen auch bei der Orga-
nisation, sei es die von Terminen, Arbeitsabläu-
fen oder Personalplanung. Sie sind die Allroun-
der, die für den sicheren und richtigen Informa-
tionsfluss sorgen. Auch wenn das Telefon 
klingelt.
Ausbildungsdauer 2-3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  D I A L O G M A R K E T I N G
��
ACD – Automatic Call Distribution, VoIP, Dialer 
sind keine Fremdwörter für die Kaufleute für 
Dialogmarketing, sondern Informations- und 
Kommunikationssysteme, mit denen sie tagtäg-
lich arbeiten. Sie verkaufen die Dienstlei-
stungen von Service-, Call- und Contact-Cen-
tern, sorgen für den reibungslosen Ablauf der 
Aufträge, die sie vorher mit den Kunden verein-
bart haben. Sie eignen sich kulturelle Kompe-
tenzen an und wissen viel über die verschie-
denen Kundentypen. Haben aber auch mit  
Steuerung, Kontrolle, Marketing und Vertrieb zu 
tun. In diesem Beruf kommt es sehr auf die 
Fähigkeiten Rhetorik, Gesprächsführung und 
Multitasking an.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  F Ü R 
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N
��
Morgens aufgewacht, das Radio angemacht und 
erfahren, dass für Toyota nichts unmöglich ist. 
Beim Zeitunglesen vom Mediamarkt erfahren, 
dass man nicht blöd ist. Auf dem Weg zur Arbeit 
über die Haspa nachgedacht, die meine Bank 
heißen. Und abends im Fernsehen erfahren, 
dass Geiz geil ist. Werbung ist überall – ob im 
Rundfunk, als Anzeige, Plakat, Katalog, im 
Fernsehen oder im Kino. Ob sich aber durch 
Werbung wirklich mehr verkauft, da gibt es 
unterschiedliche Meinungen. 
Sicher ist, dass in Werbe- und Mediaagenturen 
und in Werbeabteilungen von Unternehmen 
eine Menge gehirnt wird, wie man etwas 
„bewerben” kann. Da werden Märkte analy-
siert, die Zielgruppen definiert, Werbefeldzüge 
entworfen und die geeigneten Werbemittel 
ausgesucht. Alles Aufgaben der Kaufleute für 
Marketingkommunikation, die gemeinsam mit 
Grafikern und Textern die erfolgreiche Kam-
pagne entwickeln. Da die Party aber auch 
bezahlt werden muss, kennen sie sich mit 
Angeboten, Rechnungen, Kalkulationen und 
ganzen Budgets aus.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  F Ü R 
S P E D I T I O N  U N D  L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G
��
Japanische Videorecorder nach Frankreich, ar-
gentinisches Leder nach Deutschland oder 
Autos von Deutschland nach Ungarn? Die Kauf-
leute für Spedition und Logistikdienstleistung 
wissen, wie man Güter rund um die Welt trans-
portiert, und sorgen dafür, dass sie pünktlich 
und sicher am gewünschten Ort ankommen. 
Ob per Lkw, Bahn, Flugzeug oder Schiff – die 
Speditionskaufleute kennen die schnellsten 
und günstigsten Wege. Sie managen den Trans-
port, indem sie z. B. festlegen, welches Ver-
kehrsmittel eingesetzt wird. Das ist immer eine 
Frage von Zeit, Preis, Ware und Möglichkeit. 
Dies gilt es mit  ihren Kunden und Partnern im 
In- und Ausland zu kommunizieren. Zu ihren 
logistischen Glanztaten gehören die Logistik-
Konzepte, die z. B. dafür sorgen, dass Karosse-
rieteile immer genau zum richtigen Zeitpunkt in 
der Produktionshalle eines Autoherstellers zur 
weiteren Verarbeitung eintreffen.
Das alles seinen Preis hat, ist bekannt. Um den 
kümmern sich auch die Logistikprofis – vom 
Angebot bis zur Rechnung sind sie richtige 
Global Players.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  F Ü R 
V E R S I C H E R U N G E N  U N D  F I N A N Z E N
�� ��
Die Arme von Steffi Graf, ein Auto, eine Woh-
nung oder gar das eigene Leben haben eins 
gemeinsam: sie können oder sollten (?) versi-
chert sein. Die Kaufleute für Versicherungen 
und Finanzen kennen sich hier von der Rechts-
vorschrift bis zur Risikoprüfung genau aus, egal 
ob es um eine Haftpflicht-, Diebstahl-, Unfall- 
oder Lebensversicherung geht.
Sie klären alle Fragen und Formalitäten für ihre 
Kunden aus dem gewerblichen oder privaten 
Bereich. Vom Vertrag bis zum Versicherungsfall. 
Im Außen-, aber auch Innendienst einer Versi-
cherung und in größeren Wirtschaftsunterneh-
men der Industrie und des Handels. Sollte es zu 
einem Schadensfall kommen, sind sie die Mitt-
ler zwischen Versichertem, Geschädigtem und 
den Anwälten. Und das in fast 200 Versiche-
rungsarten. Das ist sicher sicher.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
� �� �� �

Am Samstag in der Stadt, wenn es wieder rich-
tig voll ist, dann haben die Einzelhandelskauf-
leute alle Hände voll zu tun. Sei es im CD-Laden, 
im Supermarkt oder im Bekleidungsgeschäft. 
Wer Fragen hat, wendet sich an sie.
Da man sich am liebsten gut und freundlich 
beraten lässt, sind die Einzelhandelskaufleute 
die „Aushängeschilder” der Unternehmen. Aber 
sie sind auch „hinter den Kulissen” tätig, denn 
Warenbestellung, -kontrolle und -auszeichnung 
gehören auch zu ihrem Alltagsgeschäft.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

�	 Ausbildung und Praktikumsplatz
 (Seitenangabe Anzeige)
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K A U F M A N N / F R A U  I M 
G E S U N D H E I T S W E S E N
�� ��
Gesundheit! Nach einem Nieser freut man sich 
ein bisschen über diesen Wunsch, wenn der 
Kopf von der Erkältung dröhnt. Gesundheit ist 
kostbar. Wie kostbar, dass wissen die Kaufmän-
ner und -frauen für Gesundheitswesen. In 
Krankenhäusern, Pflege- und Rehaeinrich-
tungen, aber auch bei Krankenkassen und den 
verschiedensten Verbänden sind sie die Spezi-
alisten für Kosten, Gesetze und Qualität rund 
um das Wesen der Gesundheit. Was kostet eine 
Zahnfüllung? Welcher Pflegedienst kann Oma 
Schulze am besten versorgen? Haben wir noch 
genügend Mullbinden? Viele kleine und große 
Dinge, die durchdacht, verantwortungsbewusst 
entschieden und organisiert sein wollen. Hier 
geht’s nicht Hals über Kopf, hier geht’s um Men-
schen und deren Gesundheit!
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  I M 
G R O S S -  U N D  A U S S E N H A N D E L
�� �	 �� �� �� �� ��
Bananen, Ananas, Mandarinen oder Pfirsiche 
werden nicht Stück für Stück nach Deutschland 
gebracht, sondern gleich tonnenweise und in 
riesigen Containern. Bevor sie frisch oder in der 
Dose im Laden um die Ecke stehen, haben die 
Kaufleute im Groß- und Außenhandel mit Köpf-
chen und Kalkulation eine Menge Geld damit 
gemacht. Denn zu ihren Kunden gehören nicht 
nur die Ladenbesitzer, sondern auch die Groß-
verbraucher und die Weiterverarbeiter, die z. B. 
die Pfirsiche in Dosen konservieren. Tagtäglich 
werden in den Großmärkten Obst, aber auch 
Gemüse, Tee, Kaffee, Elektrogeräte, Kleidung 
oder Rohstoffe wie z. B. Baumwolle, Hölzer oder 
Baustoffe angeboten – alles natürlich in gewal-
tigen Mengen. Andere Produkte wie beispiels-
weise Autos, Flugzeuge oder  Maschinen wer-
den wiederum in Deutschland hergestellt und 
in andere Länder verkauft. Hier sind die Kauf-
leute im wahrsten Sinne des Wortes riesig im 
Geschäft. Und das auch international, wenn sie 
im Außenhandel tätig sind. Natürlich sprechen 
sie mindestens eine Fremdsprache, damit sie 
mit ihren ausländischen Geschäftspartnern 
verhandeln können. Und sie kennen die ein-
schlägigen internationalen Zoll- und Trans-
portbestimmungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K O N S T R U K T I O N S M E C H A N I K E R / I N
�� �

Hamburg hat den größten Hafen Deutschlands. 
Das Material, das dort am meisten verwandt 
wird, ist – Metall. Überall gibt es Metallkon-
struktionen wie Container, Schiffsteile, Brücken 
oder Kräne. Die sind nicht vom Himmel gefallen, 
sondern das Werk von Konstruktionsmechani-
kern. Sie arbeiten natürlich nicht nur am Ham-
burger Hafen, sondern überall, wo Stahlbau-
teile, Aufzüge, Transport- und Verladeanlagen, 
Schutzgitter, Verkleidungen und Abdeckungen, 
Stahltreppen und -türen, Behälter, Blechrohre 
und Karosserien zu bearbeiten sind. Da schnei-
den, biegen und schweißen sie Stahl und Bleche 
und sind je nach Einsatzgebiet sogar auf 
bestimmte Arbeitsbereiche spezialisiert. Das 
reicht vom Maschinenbau über den Fahrzeug- 
und Schiffsbau bis zum Stahl- und Metallbau. 
Die Metall-Profis planen ihre Arbeit anhand von 
Konstruktionszeichnungen, Montage-, Funk-
tions- und Schaltplänen, stellen Bauteile, Bau-
gruppen und Metallkonstruktionen her und 
montieren diese. Das geht bei Metall meist nur 
mit Löten oder Schweißen. Das fordert ein 
ruhiges Händchen in brenzligen Situationen. 
Das haben die Konstruktionsmechaniker natür-
lich, denen Qualität und Kundenwunsch über 
alles geht.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K R A F T F A H R Z E U G - M E C H A T R O N I K E R / I N
�

Wer heute ein neues Auto kauft, kauft eigentlich 
einen rollenden Computer. EPS, SBC, 7G-Tronic 
oder Teleaid sollen die Fahrzeuge komfortabler, 
sicherer und sparsamer machen. Das Elektro-
nische Stabilitätsprogramm, die Sensotronic 
Brake Control, das 7-Gang-Automatikgetriebe 
oder das automatische Notrufsystem funktio-
nieren nur durch das komplexe Wechselspiel 
von Kraftfahrzeugmechanik und -elektronik 
(= Mechatronik). Die Kraftfahrzeugmecha-
troniker sind die Spezialisten für die Analyse, 
Wartung und Reparatur dieser Systeme. Egal, 
ob es um elektrische, elektronische, mecha-
nische, pneumatische und hydraulische geht. 
Dabei helfen computergestützte Mess- und 
Prüfsysteme, Erfahrung und natürlich die 
Kenntnis der straßenverkehrsrechtlichen Vor-
schriften. Und damit auch die Kunden verste-
hen, worum es geht, ist deren Beratung richtig 
wichtig. Je nach Unternehmen kannst du dich 
im dritten Ausbildungsjahr für die Schwer-
punkte Personenkraftwagen-, Fahrzeugkom-
munikations-, Motorrad- oder Nutzfahrzeug-
technik spezialisieren lassen.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

M A S T E R - S T U D I E N G A N G 
B U S I N E S S  A D M I N I S T R A T I O N  & 
H O N O U R A B L E  L E A D E R S H I P

�
Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst Du unter www.hsba.de 
Ausbildungsdauer 21 Monate

M A S T E R - S T U D I E N G A N G 
G L O B A L  M A N A G E M E N T  &  G O V E R N A N C E

�
Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst du unter www.hsba.de 
Ausbildungsdauer 30 Monate

M E C H A T R O N I K E R / I N
�� �	 �� �� ��
Werkzeugmaschinen, Abfüllanlagen oder Auto-
montagestraßen sind komplizierte Hightech-
Gebilde voll mit Mechanik, Elektronik und 
Steuerungstechnik. Laufen sie wie geschmiert, 
dann können Kettensägen, Mineralwasser und 
der Mercedes-Benz termingerecht zum kalku-
lierten Preis geliefert werden. Dabei helfen die 
Mechatroniker.
Sie sind echte Mehrkämpfer, die sich mit Mecha-
nik, Elektronik und Steuerungstechnik bis ins 
Kleinste auskennen. Spanen, Umformen, Ver-
drahten hält sie unter Spannung. Aber auch die 
Montage von pneumatischen oder hydrau-
lischen Komponenten in einem System ist für 
sie keine unbekannte Größe. Computer helfen 
ihnen Fehler zu finden, die sie auch unter Druck 
schnell und präzise beheben. Bei diesem Know-
how hoch zwei ist es klar, dass die Mechatroni-
ker die Maschinen und Anlagen nicht nur auf-
bauen und in Betrieb nehmen, sondern auch 
warten und reparieren.
Ausbildungsdauer 3 1/2  Jahre

M E D I E N G E S T A L T E R / I N  F Ü R 
D I G I T A L -  U N D  P R I N T M E D I E N
�� ��
Bildschirm, Tastatur, Software und Maus machen 
das Datenhandling einfacher, aber erst mit 
den Fähigkeiten und Fertigkeiten der Medien-
gestalter wird daraus das Tool für die 
Medienlandschaft.
Sie setzen mit dem Computer die Ideen der 
Kreativen und die Wünsche der Kunden in 
Multimedia-Produkte oder Druckerzeugnisse 
um. Durch ihr Know-how und ihre Kombina-
tionsleistung wird aus Text-, Bild- und Grafik-
daten die Medienvorlage. Ob digitale oder 
analoge Daten, bewegte oder gedruckte Bilder 
– die Wünsche des Kunden vor Augen und den 
Kommunikationszweck fest im Blick arbeiten sie 
mit jedem Klick.
Mediengestalter gibt es in vier Fachrichtungen: 
In der Medienberatung z. B. kennen sie sich mit 
typografischer und bildtechnischer Gestaltung 
aus, aber haben ihren Schwerpunkt in der 
kaufmännischen Auftragsabwicklung (Preiskal-
kulationen oder Angebote) und dem Projekt-
management. In der Fachrichtung Medien-
design geht es um Gestaltung von Typografie 
über Bildgrößen bis zum Seitenlayout. Die 
Produktionsabläufe und das Datenhandling ist 
die Aufgabe der Fachrichtung Medienoperating. 
In der Fachrichtung Medientechnik orientiert 
sich alles an dem Medium, in dem etwas ver-
vielfältigt und erscheinen soll, z. B. im Offset-, 
Tief- und Digitaldruck.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

063_azb25.PS   63 24.08.2009   2:58:22 Uhr



��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

Ausbildung und Praktikumsplatz
(Seitenangabe Anzeige)

azubi börse

64
azubi börse

M E D I Z I N I S C H E / R  F A C H A N G E S T E L L T E / R

�
Manchmal ist man nicht so gesund wie ein 
Fisch im Wasser - und muss zum Arzt. Als 
Patient betritt man die Praxis und lässt sich 
vertrauensvoll von Medizinischen Fachange-
stellten vor und nach der Sprechstunde betreu-
en. Sie koordinieren die Termine, können mit 
der Patientenkartei umgehen und wissen, wie 
welche Krankenkasse welche Rechnung haben 
möchten.
Aber auch während der Sprechstunde helfen 
ihre Hände heilen: bei kleineren ambulanten 
Operationen, der Therapiebegleitung und Dia-
gnosenstellung wie, z. B. Blutdruck und EKG.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

O P E R A T I O N S T E C H N I S C H E R  A S S I S T E N T / I N

�
Ein Patient liegt in Narkose auf dem OP-Tisch 
und der Chirurg operiert mit seinem eingespie-
lten Team von Spezialisten schon meherer Stun-
den. Skalpell! - Schere! - Tupfer! ... auf diese 
kurzen Anweisungen werden ihm die richtigen 
Instrumente gereicht - von den operations-
technischen Assistenten.
Beim Umgang mit den Patienten sind Einfüh-
lungsvermögen, Zuverlässigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein gefragt. Nicht nur wäh-
rend, sondern auch vor und nach der Operation.
OTAs sind die Spezialisten für alle Instrumente 
und Apparate im OP. Hier ist Hygiene das ober-
ste Gebot, denn die Instrumente und Apparate 
sollen ja gesund und nicht krank machen. Also 
müssen sie absolut steril sein.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

O R T H O P T I S T / I N

�
Warum müssen einige Kinder eigentlich ein 
Augenpflaster tragen? Und wie kann man bei 
Babys feststellen, ob sie gut sehen können oder 
eine Brille brauchen, obwohl sie noch nicht 
sprechen können?
In enger Zusammenarbeit mit Augenärzten 
arbeiten Orthoptisten mit Patienten, die schie-
len oderunter anderen Sehstörungen leiden. 
Dabei untersuchen sie mit viel Geduld überwie-
gend Kinder, aber zunehmend auch erwachse-
ne Patienten, die z. B. durch einen Unfall doppelt 
sehen oder eine andere Sehbehinderung entwi-
ckelt haben.
Nachdem die Orthoptisten das jeweilige Krank-
heitsbild bestimmt haben, planen sie die ent-
sprechenden therapeutischen Maßnahmen, zu 
denen auch eine Augenmuskeloperation gehö-
ren kann und überwachen die Durchführung. 
Sie beraten die Patienten und klären über die 
Erkrankung und die Behandlung auf.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

P H Y S I O T H E R A P E U T / I N

�
Seit Tagen durchzuckt den Rücken ein ste-
chender Schmerz. Es nützt nichts, man muss 
zum Orthopäden. Der hält einem nicht nur einen 
Vortrag über die schlechte Haltung, sondern 
stellt auch ein Rezept für die Behandlung durch 
einen Physiotherapeuten, früher Krankengym-
nasten, aus. 
Die haben die Muskeln des menschlichen 
Körpers fest im Griff. Mit geschultem Auge 
erkennen sie die falschen Bewegungen, die zu 
Schmerzen führen. Sie untersuchen die Mus-
keln und Gelenke und überlegen sich die 
richtige Therapie. Und machen ihre Patienten - 
vom Säugling über Leistungssportler bis zur 
alten Dame - an Bällen, Stäben und Ringen, im 
Wasser und auf der Matte wieder fit. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

P R O J E K T L E I T E R / I N  I M  A N L A G E N B A U  D E R 
F O O D -  U N D  F E E D I N D U S T R I E
��
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fach-
hochschule oder dem Unternehmen, die diesen 
Studiengang anbieten.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

R E G I E R U N G S I N S P E K T O R - A N W Ä R T E R / I N 
B A C H E L O R  O F  P U B L I C  M A N A G E M E N T

�
Wenn es ein Studium nach dem Abitur oder dem 
Fachabitur sein soll, dann kann die Ausbildung 
zum/zur Regierungsinspektor-Anwärter/in das 
Richtige sein. Für die Dauer der Ausbildung 
befindet man sich in einem Beamtenverhältnis 
auf Widerruf und hat Anspruch auf eine monat-
liche Vergütung.
An einer Fachhochschule des Bundes für öffent-
liche Verwaltung werden drei Jahre lang ver-
schiedene Fachgebiete studiert. Es geht um 
Rechtsmethodik, Staats- und Europarecht, 
Volkswirtschaftslehre, Öffentliche Finanzwirt-
schaft sowie Soziologie und Sozialpsychologie. 
Der Studiengang gliedert sich in zwei Studien-
abschnitte, das heißt, man lernt nicht nur an der 
Fachhochschule, sondern man ist mindestens 
neun Monate in einer Behörde, einem Amt oder 
einem Unternehmen.
Und am Ende der Ausbildung ist man nicht nur 
für den gehobenen Beamtendienst qualifiziert, 
sondern hat auch noch den Diplom-Verwal-
tungswirt (FH) in der Tasche.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

R E G I E R U N G S S E K R E T Ä R - A N W Ä R T E R / I N

�
Bitte informier dich bei dem jeweiligen Unter-
nehmen, das diese Ausbildung anbietet.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

R O H R L E I T U N G S B A U E R / I N
��
Sie verlegen Druckrohrleitungen, die Wasser, 
Gas, Öl oder Fernwärme dorthin leiten, wo sie 
gebraucht werden. Druckrohrleitungen bestehen 
aus Rohren, Formstücken, Schiebern, Hydranten 
und Messgeräten. Diese Einzelstücke montieren 
die Rohrleitungsbauer zu ganzen Leitungen und 
überprüfen deren Dichtigkeit und Korrosions-
schutz. Rohre gibt es aus den verschiedensten 
Werkstoffen, z. B. aus Stahl, Gusseisen, Faserze-
ment, Steinzeug, Stahlbeton oder Kunststoff. All 
diese Materialien erfordern eigene Verlege- und 
Verbindungstechniken. Durch Schweißen, Löten 
oder Kleben verbinden Rohrleitungsbauer die 
einzelnen Rohre fest miteinander. Lösbare Ver-
bindungen entstehen durch Gewinde, Flansche 
oder Muffen.
Die Arbeit von Rohrleitungsbauern beginnt 
jedoch schon mit dem Aushub des Rohrgrabens. 
Sie beurteilen die Stabilität des Untergrundes, 
sichern den Graben ab und beim späteren 
Auffüllen des Rohrgrabens überwachen sie die 
Verteilung der Bodenmassen, um Pannen wie 
ein ungleichmäßiges Absenken des Bodens zu 
verhindern.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S C H I F F F A H R T S K A U F M A N N / F R A U
�

Bananen aus Costa Rica, Erdöl aus Grönland, 
Autos aus Japan – das transportieren Frachter 
und Tanker rund um den Globus. Die Schiff-
fahrtskaufleute haben deswegen nie Leerlauf.
Sie kümmern sich darum, dass jedes Schiff opti-
mal ausgerüstet nicht nur in See stechen kann, 
sondern auch auf dem richtigen Kurs den Hafen 
erreicht. 
In der Fachrichtung Linienfahrt geht es um Con-
tainer und Stückgut. Schiffe laufen nach festge-
legten Fahrplänen zu festgelegten Preisen die 
Häfen an. Damit sie volle Ladung haben, ver-
mitteln Schifffahrtskaufleute „Frachtraten” an 
Spediteure und Ex-/Importeure. Und kümmern 
sich darum, dass die Ware aus dem Schiffs-
bauch zum Laden an der Ecke gelangt.
In der Fachrichtung Trampfahrt gibt es keine 
Fahrpläne, sondern Schiffsmakler, die ein Schiff 
vermitteln können, und Unternehmen, die ein 
Schiff chartern wollen. Hier helfen die Schiff-
fahrtskaufleute. Aber sie kümmern sich auch 
um einen sicheren Liegeplatz im Hafen sowie 
um den Lade- und Löschvorgang. Und während 
das Schiff wieder die Fahrt aufnimmt, erledigen 
sie den Schreibkram: Hafenabrechnung, die 
Hafenpapiere, die Zolllisten und die Rech-
nungen an den Spediteur oder Ex-/Importeur.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

�	 Ausbildung und Praktikumsplatz
 (Seitenangabe Anzeige)
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S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
F A C H A N G E S T E L L T E / R
�� 
� �� �� ��
Über den Wert und den Umfang von Versiche-
rungen lässt sich viel und lange fachsimpeln. 
Ist versichert auch sicher? Bei der Sozialversi-
cherung kann man sich das sparen, da es sich 
um eine Pflichtversicherung handelt. Bei dieser 
gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung 
sind 90 Prozent der Arbeitnehmer versichert. 
Für die Finanzierung muss jeder Beitragszahler 
einen bestimmten Prozentsatz seines Einkom-
mens einzahlen. 
Klemmt sich ein Verfahrensmechaniker die Fin-
ger an der Walzmaschine oder gerät der Land-
wirt in den Mähdrescher, dann liegt ein Berufs-
unfall vor. Die Kosten für ihre medizinische 
Behandlung und Rehabilitation übernimmt die 
Sozialversicherung. Sollten beide wegen einer 
schweren Behinderung vermindert erwerbsfä-
hig sein, so erhalten sie eine Rente. Etwas Ähn-
liches erhalten auch diejenigen, die in den 
Ruhestand gehen.
Um solche Fälle kümmern sich die Sozialversi-
cherungsfachangestellten. Sie arbeiten bei den 
Trägern der Sozialversicherung. Das sind z. B. 
Krankenkassen, Berufsgenossenschaften, also 
die gesetzliche Unfallversicherung, aber auch 
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
oder die Knappschaftsversicherung für alle 
Beschäftigten im Bergbau. Die Tätigkeit bei 
den verschiedenen Trägern erfordert viel Spe-
zialwissen. Sozialversicherungsfachangestellte 
werden daher in einer der fünf Fachrichtungen 
ausgebildet: allgemeine Krankenkasse, gesetz-
liche Unfallversicherung, gesetzliche Rentenver-
sicherung, knappschaftliche Sozialversicherung 
oder landwirtschaftliche Sozialversicherung.
Gemeinsam ist allen, dass Kommunikation das 
Wichtigste ist. Zwischen den Versicherten, den 
Kliniken und Behörden und der Versicherung 
müssen viele Informationen ausgetauscht 
werden – per Telefon, E-Mail und Brief.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S T U D I E N G A N G  P H Y S I O T H E R A P I E 
B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  ( B . S C . )

�
Bitte informier dich bei der Hochschule 21 oder 
dem UKE, die diesen Studiengang anbieten.

T E C H N I S C H E / R  P R O D U K T D E S I G N E R / I N
�� �	
Hurra ... ein neuer Beruf geht an den Start! 
Technische Produktdesigner entwerfen, kon-
struieren und gestalten Bauteile und Gebrauchs-
gegenstände wie Brillen, Uhren, Taschen, Ver-
packungen etc. Sie arbeiten mit Ingenieuren, 
Konstrukteuren und technischen Zeichnern 
zusammen, in Entwicklungs- und Konstrukti-
onsabteilungen und erstellen mithilfe von 
3-D-CAD-Anlagen (computer-aided design) 
technische Zeichnungen und Computersimula-
tionen. Diese stellen sie ihrer Geschäftsführung 
und ihren Kunden vor. Nach erfolgreicher Prä-
sentation entwickeln sie in Design- und Ver-
suchslaboratorien Prototypen und testen sie 
durch und durch – das neue Produkt soll ja nicht 
nur gut aussehen, sondern auch einwandfrei 
funktionieren. Hierbei berechnen sie die Kosten 
und machen ggf. Alternativvorschläge, um die 
Produktkosten zu senken.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

T I S C H L E R / I N
�	
„Klopf auf Holz” - das soll bekanntlich Glück 
bringen. Glück haben auch diejenigen, die den 
lebendigen Werkstoff Holz in Form bringen. 
Denn Holz besitzt eine eigene „Persönlichkeit”, 
eine besondere Ausstrahlung. Um die die Tisch-
ler wissen.
Aus Holz lässt sich viel machen: Schränke, 
Regale, Kommoden, Tische, Särge oder Sportge-
räte. Oder im Innenausbau Wand- und Decken-
verkleidungen. Oft handelt es sich dabei um von 
Tischlern entworfene Einzelanfertigungen, sel-
ten um Serienproduktion. Hier können sie zei-
gen, aus welchem Holz sie geschnitzt sind. Auch 
wenn sie neben Holz Kunststoffe, Metall und 
Glas verarbeiten. Dabei helfen moderne Maschi-
nen, wie z. B. CNC- (Computerized Numerical 
Control-) -gesteuerte Oberfräsen und präzise 
Säge-, Hobel und Schleifmaschinen. Das bedeu-
tet jedoch nicht, dass handwerkliche Qualitäten 
nicht gefragt sind. Eher im Gegenteil. Denn 
beim Nuten, Verschrauben, Beizen, Polieren und 
Wachsen ist Fingerspitzengefühl entscheidend.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

V E R A N S T A L T U N G S K A U F M A N N / - F R A U
��
Ein Konzert mit Robbie Williams? Eine Auto-
grammstunde mit Heidi Klum? Die Präsentation 
des neuen Porsche? Schicke Veranstaltungen 
mit vielen Gästen, vielleicht sogar mit promi-
nenten, lecker Häppchen und gute Stimmung 
ohne Ende. Das macht viel Spaß, wenn man ein-
geladen ist. Und noch mehr, wenn es gut organi-
siert ist.
Darum kümmern sich die Veranstaltungskauf-
leute. Von der ersten Konzeption, der Kalkulation 
über die Regie bis zur Beleuchtung reicht ihr 
Organisations- wie auch Improvisationstalent. 
Mit viel Charme und Gelassenheit bewahren sie 
den Überblick. Das setzt gute Nerven, Lust an 
Kommunikation, auch in Englisch, und Durch-
setzungsvermögen voraus. Und natürlich eine 
große Flexiblität bei der Arbeitszeit. Denn wenn 
die anderen feiern, sind die Veranstaltungskauf-
leute mit dabei - und kontrollieren, ob alles wie 
von ihnen geplant läuft.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

V E R M E S S U N G S T E C H N I K E R / I N
�

Wenn man draußen unterwegs ist, kann man 
sie manchmal bei ihrer geheimnisvoll wir-
kenden Arbeit beobachten. Zwei erwachsene 
Menschen hantieren mit einem „dreibeinigen” 
Gerät und scheinen etwas Wichtiges zu tun. 
Wenn man lauscht, fallen Worte wie Tachyme-
ter und Nivellierlatte. Die beiden beschimpfen 
sich aber nicht, sondern sind Vermessungstech-
niker. Mit feinen Messinstrumenten, wie etwa 
dem Tachymeter, vermessen sie die Landschaft 
bis in den kleinsten Winkel. Mit ihrer Hilfe wird 
die echte Welt in eine Karte, wenn man will in 
eine mathematische Beschreibung der Welt 
verwandelt. Egal wie schief oder schräg die 
Landschaft ist, die Vermessungstechniker ken-
nen immer die richtige mathematische Formel 
für diese Rechnung. Das ist gut so. Denn bevor 
Straßen gebaut oder Baugrundstücke geneh-
migt werden, muss die genaue Lage und Höhe 
der Flächen berechnet werden. Nur so können 
Geobasisinformationssysteme und Planungs-
unterlagen erstellt werden. Die so entstandenen 
Karten müssen auch dokumentiert, verwaltet 
und vielleicht mit Luftaufnahmen verglichen 
werden. Das können auch nur die Vermessungs-
techniker, die dabei natürlich die entspre-
chenden Berufs- und Rechtsvorschriften gerne 
beachten. Verwaltungen der Bundesländer 
oder der Kommunen, Vermessungsbüros oder 
Vermessungs- und Liegenschaftsabteilungen 
großer Industrie- und Dienstleistungsunter-
nehmen, beispielsweise Ver- oder Entsorgungs-
unternehmen, und Verkehrsunternehmen sind 
die Arbeitgeber dieser Landschaftsmathe-
matiker.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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V E R W A L T U N G S F A C H A N G E S T E L L T E / R

�
Mit der Stadtverwaltung muss man sich öfter 
beschäftigen. Ist man umgezogen, so meldet 
man sich um. Hat man ein Auto gekauft, so müs-
sen die Papiere umgeschrieben werden. Ist der 
Personalausweis ungültig, beantragt man einen 
neuen. Fast immer sitzt auf der andern Seite des 
Tisches ein Verwaltungsangestellter.
Sie bearbeiten Vorgänge, führen Akten, erteilen 
Auskünfte und fertigen Bescheide. Aber auch 
verwaltungsintern sind sie unentbehrlich, weil 
sie Bezüge und Gehälter berechnen, Reise-
kosten abrechnen, Material bestellen und sich 
mit dem Kassen- und Rechnungswesen aus-
kennen. Bei so vielen Texten und Zahlen hilft 
ihnen modernste Technik, immer auf den Punkt 
zu kommen. Egal, in welcher Fachrichtung 
sie arbeiten. Möglich sind Bundesverwaltung, 
Landesverwaltung, Kommunalverwaltung, Hand-
werksorganisationen, Industrie- und Han-
delskammern und Kirchenverwaltungen der 
Evangelischen Kirche.
Ausbildungsdauer 2 1/2 Jahre

V I S U A L  M E R C H A N D I S E R  ( M / W )
�
Bitte informier dich bei dem Unternehmen, das 
diese Ausbildung anbietet. (siehe auch Seite 60 
Gestalter/in für visuelles Marketing)
Ausbildungsdauer 2 1/2 Jahre

Z A H N M E D I Z I N I S C H E / R 
F A C H A N G E S T E L L T E / R  ( Z F A )
��
Die zahnmedizinischen Fachangestellten sind 
die Spezialisten für das perfekte Lächeln, das 
sie selber immer zeigen! Ohne sie ist ein rei-
bungsloser Betrieb einer Zahnarztpraxis kaum 
möglich: Egal, ob beim Empfang, im Behand-
lungszimmer oder in der Verwaltung - zahnme-
dizinische Fachangestellte organisieren und 
assistieren, damit die Zahnärzte und -ärztinnen 
ihre Patienten bestmöglich und schmerzarm 
behandeln können. Das fängt beim freundlich 
geführten Telefonat an, geht über das Bedienen 
diverser Instrumente während der Behandlung 
inkl. der Erstellung von Gebissabdrücken bis 
zum seelischen Beistand für Schmerzpatienten 
oder Kindern. Und immer ist Hygiene das ober-
ste Gebot: bei der Kleidung sowie bei den 
Arbeitsflächen und -mitteln. Hier geht es um 
mehr als porentiefe Reinheit. Wer möchte schon 
mit dem Speichel des vorherigen Patienten in 
Kontakt kommen? 
Ganz und gar nicht zu vergessen sind die viel-
seitigen Verwaltungsarbeiten von Terminver-
einbarung über Patientendaten bis zu Kontak-
ten mit diversen Laboren. Das ist wirklich nur 
etwas für Leute „mit Biss”!
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Z E R S P A N U N G S M E C H A N I K E R / I N
�� �

Kolben, Wellen und Zylinder müssen in Maschi-
nen und Motoren, aber auch in Haushaltsgerä-
ten millimetergenau passen. Diesen Dreh haben 
die Zerspanungsmechaniker fein raus.
Mithilfe von Schleif-, Dreh- oder Fräsmaschinen 
tragen sie bei ihren Werkstücken aus Eisen, 
Nichteisen und Kunststoff dünnste Schichten 
ab, so dass – wie beim Hobeln – feine Späne 
fallen. Ihre Arbeit ist echte Maßarbeit. Dabei 
helfen ihnen Maschinen, deren Dreh- und 
Angelpunkte sie genau kennen. Auch wenn die 
Technik oft computergesteuert ist, ohne die 
Zerspanungsmechaniker kommt nichts ins 
Rotieren: Sie setzen Werkzeugträger, Spann-, 
Prüf- und Kühlmittel ein, kontrollieren und pro-
grammieren alles von den Umdrehungen bis zur 
Schnitttiefe. Natürlich können sie bei ihrem 
Wissen die Maschinen auch warten und repa-
rieren. 
Die verschiedenen Bearbeitungstechniken ver-
langen viel Spezialwissen. Daher gibt es Zer-
spanungsmechaniker in vier Fachrichtungen: In 
der Fachrichtung Automaten-Drehtechnik geht 
es um die Serienanfertigung an Drehautomaten. 
Masse mit Klasse ist das Motto. In der Drehtech-
nik entstehen an Drehmaschinen weniger, aber 
dafür besondere Einzelstücke. Bei der Frästech-
nik wird mit Fräsmaschinen die Form gemacht. 
Und in der Fachrichtung Schleiftechnik sorgen 
Schleifmaschinen für den genauen Schliff.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

Z W E I R A D M E C H A N I K E R / I N
��
Zweiräder erobern die Straße. Mountainbikes, 
Citybikes, Renn- und Hollandräder sind nicht 
nur umweltfreundlich, sondern sie halten auch 
fit. Schneller unterwegs, da mit PS und Elektro-
nik ausgestattet, sind die Motorrad-, Mofa- und 
Mokick-Fahrer. Sie alle treffen sich bei Defekt, 
Beschädigung oder Tuningwunsch an ihren-
Bikes bei einem der Zweiradmechaniker.
Dort werden durch Spanen, Drehen, Fräsen, 
Bohren, Biegen, Schleifen, Schweißen und 
Löten die Zweiräder wieder in Fahrt gebracht. 
Dazu brauchen die Zweiradmechaniker auch 
Kenntnisse in Elektrik, Elektronik, Hydraulik 
und Pneumatik. Bei soviel Know-how ist es 
klar, dass sie z. B. ein Motorrad durch Einbau 
einer langen Gabel auf „Easy Rider” trimmen 
können. Ein ganz wichtiger Aspekt ist der Check 
der Verkehrssicherheit. Da die wenigstens 
Zweiräder schützende Karosserien haben, ist 
das richtig wichtig. 
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

��  Ausbildungsplatz 
(Seitenangabe Anzeige) 

�	 Ausbildung und Praktikumsplatz
 (Seitenangabe Anzeige)
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azubi börse

��  Bachelor of Arts – 
Betriebswirtschaft

�� Fachinformatiker/in 
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68
azubi börse

��  Bachelor of Arts – 
International 
Management

��  Bachelor of Engineering – 
Wirtschaftsingenieur-
wesen

��  Bachelor of Science – 
Betriebswirtschaftslehre

�� Chemikant/in

��  Elektroniker/in für 
Automatisierungstechnik

��  Fachkraft für 
Schutz und Sicherheit

�� Industriemechaniker/in 

�� Informatikkaufmann/frau
��  Kaufmann/frau im Gross- 

und Aussenhandel
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